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Die Zrredensfrage.
O Berlin , 27. Dezember.

Wilsons Note ließ es mit vermutlich nicht unbeab¬
sichtigter Dunkelheit im Unklaren, wie der Anregung zu
einem Gedankenaustausch  über den Frieden
weitere Folge gegeben werden könnte. Unsere Ant¬
wortnote macht einen Strich durch diese Unklarheit und
legt Wilsons Aktenstück dahin aus , daß der Präsident
die Wahl des Weges offen lasse.  Das tut
er ja schließlich auch, jedoch mag man fragen , ob ihm
nun gerade die Folgerung , die wir und unsere Ver¬
bündeten aus diesem Offenlassen ziehen, die will¬
kommenste sein wird . Unsere Folgerung ist, daß Wilson
ganz selbstverständlich einverstanden mit dem vorge¬
schlagenen Zusammentritt von Bevollmächtigten der
kriegführenden Staaten an einein neutralen Orte sein
werde. Stimmt Wilson zu, so würde sich also eine Mög¬
lichkeit der unmittelbaren Fühlungnahme
ohne irgendwelche Mitwirkung einer neutralen Macht
darbieten , und das ist gerade das . was wir wollen und
auch wollen müssen. In ungemein geschickter Weise
legt unsere Note die Anregung des amerikanischen Prä¬
sidenten so aus , daß sie sie in zwei bestimmt getrennte
Teile zerlegt, von denen der eine die Friedensver¬
handlungen  umfassen soll, der andere die Her--
stellung einer überstaatlichen Organisation
nach Abschluß des Friedens.  Die Friedens-
Verhandlungen sollen, so teilt unsere Note nach
Washington mit , ohne das Hinzntun von nichtkrieg¬
führenden Mächen geführt werden, die späteren
Bemühungen , um zur Verhütung künftiger Kriege zu
gelangen, sollen von allen Staaten gemeinsam, also auch
von den neutralen,  verwirklicht werden. Ob sich
Wilson den Verlauf der Dinge nun gerade so gedacht
hat , wie ihn unsere. Note vorzeichnet, das mag dahin¬
gestellt bleiben ; vielleicht wird er finden, daß wir ihn
zu schnell bei einem Worte genommen haben, das er
etwas anders meinte, als wir es nunmehr verstehen.
Aber wer sagt uns denn, daß die Ereignisse gerade in
der Richtung verlaufen werden, die durch unser Frie¬
densangebot , durch die Wilson-Note und durch unsere
Antwort auf sie umschrieben wird ? Es bleibt nun doch
einmal so, daß auch die Feinde  das Wort haben
und daß ihr Wort darum mehr bedeutet als das unsrige,
weil erst ihre Zustimmung oder aber ihre Weigerung
eine klare Grundlage  für das weitere schaffen kann.
Unser Wille zu Friedensverhandlungen nützt nichts,
auch Wilsons Anregung kann nichts nützen, wenn der
V i e r v e r b a n d nein  sagt . Freilich liegt die Ant¬
wortnote des Vierverbandes noch nicht vor, aber was
kann sie wohl bestenfalls enthalten ? Nach den wider¬
wärtigen Schimpfrede n der Pokrowsky,
Lloyd George und Brian  d schwerlich mehr als
das Ersuchen, unser Vierbund möge feine Friedens-
bedingungen bekanntgeben. Und da wir nun schon zur
Genüge vernommen haben, ivelches Schicksal uns die
Feinde zugedacht haben, gehört ein starker Glaube dazu,
wenn man annehmen Null, daß selbst unsere maß¬
voll  st e n Friedensbedingungen aus der Gegenseite
anders als mit Hohn und Spott  werden empfan¬
gen werden. Man ist ja gern geneigt, von der Ein¬
leitung der Friedensfrage , zu der unser Vierbund sich
entschlossen hat , die Wirkungen zu erwarten , wie sie
unseren im Bewußtsein unserer Stärke möglich gewor¬
denen Voraussetzungen und Forderungen entsprechen,
aber der Vierverdand will offenbar nicht,
wobei es zunächst gleichgültig bleibt, ob er sich in der
seltsamen Hoffnung , doch noch siegen zu können, oder
in der sinnlosen Verzweiflung über seine festgefahrene
Lage weigert . Jedenfalls weigert er sich. Die vom
französischen Senat  angenommene Tagesord¬
nung , wonach die Republik „mit einem Feinde, der sein
Gebiet besetzt hält , nicht Frieden schließen kann", be¬
deutet denn doch mehr  als beliebige Zeitungs¬
artikel.  Er drückt den unerschütterlichen Willen
zum Weiter kämpfen  öis zu „einem siegreichen
Ende" aus , und wenn die Kammerkommission für die
auswärtiaen Angelegenheiten den Präsidenten gleich¬
zeitig aufforderte , Wilsons Note üb e r h a u p t nicht
zu beantworten,  so haben wir einen Zustand vor
uns , der schwerlich als Vorbote von Frie¬
densneigungen  im gegnerischen Lager verstanden
werden kann. Es wird gewiß noch manches Hinundher
in den Künsten und Kunstfertigkeiten der Diplomatie
geben, und da der Friedenswille unseres siegreichen
Vierbundes ehrlich ist, so brauchen wir selbst inmitten
der Intrigen und Winkelzüge der Feinde die Erwar¬
tung auf eine Fortsetzung der Unterhaltungen über den
Frieden nicht ganz  a n f z u q e b e n. Aber immer
wieder müssen wir uns darauf einrichten/ daß der Krieg
fortdauern  soll , und wir glauben , ec w i r d s ort¬
dauern.  Darum bleibt es aber nichts weniger als
gleichgültig, wie dazu Amerika und wie Amerika zu uns
steht. Es darf uns eine Genugtuung  sein , daß
unser Friedensangebot von Herrn Wilson unmöglich

anders denn als nützliche Vorarbeit  für seine
eigenen Bemühungen ausqefaßt werden kann. Wie'
der Präsident im letzten Ende über den Frieden denkt
und wem er den Sieg und den Gewinn wünscht, das
steht auf einem anderen Blatte ; aber ftlbst, wenn die
schwärzesten Farben in dieser Hinsicht znträfen , und ge¬
rade dann , wenn sie wirklich zutreffen sollten, ist es
unser Vorteil,  daß die Tinge bisher einen Ver¬
lauf genommen haben, durch den unsere Feinde jetzt
auch diplomatisch  in eine Lage voller Ver¬
legenheiten  gebracht worden sind.

*

Kaiser Karls Vertrauen auf nuten Ausgang
der Friedcnsaktion.

iDratztvericht unseres k̂ i.-Sonderberichterstatters.)
Ni. Budapest, 23. Dez. (ab.) Kaiser Karl  sagte in

einem Gespräch mit dem Grasen Julius Andrassy,  er
glaube, daß die Friedensakticm uns bald dem Frieden näher¬
bringen werde.

Eine fchweizerischcKundgebung an Wilson.
Eine Anzahl hervorragender schweizerischer

Politiker  und Regiernnyslente haben laut der „Köln.
Zdg." an den Präsidenten Wilson  ein Delsgramm gorichtst,
worin sie ihn für die hochherzige und entschlossene Initiative,
mit der er «inem aussichtslosen Ringen zweier annähernd
gleichstarker Mächtegruppen sin Ziel zu setzen sucht, ihrer
herzlichen Dankbarkeit nnd vollen Sympathie  ver¬
sichern. Sie gehen der Hoffnung und dem heißen Wunsch
Ausdruck, >datz dieser Schritt nicht umsonst sein möge, daß
vielmehr die -kriegführenden Völker und Regierungen einisehcn
möchten, daß es im gegenwärligien Krieg keinen Sieger
und keinen Besiegten  gehen könne, und daß dtejeni-
gsn , die der Einladung des Präsidenten WWson keine Folge
leisten, «ine furchtbare Verantwortung  auf sich
Ltden. Jur schweizerischen Volk findet der Schritt des
Bundesrats  tiorbehaMofe -und freudige Zustimmung.

Holländische Sympathie -Kundgebungen
für Wilsons Schritt.

W. T.-B, Amsterdam, 23. Dez. (Drahtbericht .) Zahl¬
reiche holländische 3t atio naiverbände  haben
gestern dem Präsidenten Wilson  telegraphisch ihre freudige
Sympathie  mit seinem Schritt zur Anbahnung von Frie¬
densverhandlungen ausgedrückt, so u. a. der Antiorlograad,
die freisinnig -demokratische Partei , der nationale Frauen¬
bund, der allgemeine Protest nitenbund , der christliche Arbei¬
terverband , die Vereine Patrimonium , Friedensbund , Friede
durch Recht und das internationale Frauenkomitee für einen
dauernden Frieden.
Ein holländischer Sozialdemokrat zur Fricdcussrage.

Amsterdam, 27. Dez. (zb.) In der gestern hier abge-
baltenen Weihnachtsversammlung der sozialdemokratischen
Partei führte der Abg. S kh a p e r aus , daß Deutschland zwar
noch nicht Sieger sei; aber daß es den efften Schritt zum
Frieden gemacht habe, stehe in der Weltgeschichte fest. Seinen
mit ihren Sy mpathi en  fast durchweg im Lager des Vier¬
verbandes  stehenden Parteigenossen legte er dringend ans
Herz, daß die holländische Sozialdemokrate neutral  bleiben
müsse und daß es töricht sei, fortwährend nur für die eine Seite
Partei zu ergreifen . Der Redner warnte vor Professoren und
gewissen Journalisten , die gern mit dem Vierverband los-
jchlagen möchten. Man blicke doch auf Rumänien . Selbst die
verlierende Partei könne Holland noch leicht Niederschlagen.
Fortwährend kritisiere und greife man die Regierung an,
aber obwohl diese nicht demokratisch sei, begreife sie ihre Aus¬
gaben und Pflichten wahrend des Krieges gut.

Oer Nrieg Rumäniens.
Die Durchbrechung der russischen Zront
bei Mmnicul -Zarat in der Gstwakachei.

Zu unseren jüngsten Genecalstabsberichten wird uns ge¬
schrieben: Unsere 9. Armee hat neue Lorbeeren rm Kampfe
gegen die Russen und Rumänen um ihre Fahnen gewunden.
Während am Tage vorher in Richtung auf Brarla  von dem
Zentrum der 9. Armee ein großer Erfolg erzielt worden war,
sind jetzt die Kämpfe unseres linken Flügels zum siegreichen
Abschluß gelangt . Schon vorgestern erfuhren wir , daß diese
zum Teil im Gebirge kämvf-ende Truppe rm schwersten
Ringen stand, das für unsere verbündeten Heere be^ its recht
erfolgreich verlausen war . Wir haben auf dem rechten feind¬
lichen Flügel den Russen oen Widerstand gegen unsere vor¬
dringende Armee genommen. Die Russen batten südlich vom
Rimnicul -Sarat mehrere stark befestigte Stellungen auf
langer Front errichtet, um hier dem siegreichen Vordringen
unserer Truppen erfolgreich Widefftand leisten zu können.
Unsere ruhmgekcönten Scharen wurden ber weder durch die
Anzahl des Feindes noch durch seine Befestignngswerke daran
gebindert , auf der vorgeschriebenen Straße vorwärts ; wringen.
Bei dem zähen und starken Widerstande des Feindes war das
Ringen schwer und langandauernd . Um so erfreulicher ist es,
daß es unseren Truppen jetzt gelungen ist, die starken
Stellungen des Feindes mehrfach zu durchbrechen und den
Feind zu schlagen. Aie Gefangennahme von über 10 000
Mann und einer stattlichen Anzahl von Maschinengewehren

ist das beste Zeugnis für die Größe unseres Sieges . Auch
weiter östlich  in der Dvbrudscha sind neue Erfolge erzielt
worden. Der Kampf um den Brückenkopf Marin ist in bestem
Gange und erfolgreichem Fortschreiten. Auf der ganzen
rumänischen Front , vom Gebirge im Westen bis zur Küste im
Osten, konnten nunmehr unsere Linien weiter gegen den
Feind vorgeschoben werden, was um so bedeutsamer ist, als
der Feind sich immer mehr seiner starken Festungs¬
linie  nähert und dadurch an Widerstandskraft durch die
Möglichkeit des schnellen Nachschiebens von Reserven
und Kriegsmaterial  aus den Festungsgebieten ge¬
winnt . Auch das nahe Rußland trägt jetzt offenbar nach besten
Kräften zur Stärkung deS Feindes bei, ohne daß allerdings
alle diese Maßnahmen den Siegeszug unserer Truppen
Niederhalten können.

Die Kmnmando-Verhältnissc im rumänisch»
russischen Heer.

J»i-. Genf, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht? zb.) Wie fran¬
zösische Blätter aus Petersburg melden, bleibt das Kommando
über die rustisch-rumänische Front in der Hand des Generals
S a cha r o w. Die Leitung des rumänischen Heeres über¬
nimmt General Averesru.  Nach einer Meldung des
„Echo de Paris " sind 359 090 Mann in der Moldau zusammen»
gezogen und in russische Verbände eingeteilt worden.

Der zunehmende Flüchtlingsstrom nach
Südrußland.

(Drahtbericht unseres L.-Soiiderberichterstatters .)
L. Kopenhagen, 28. Dez. (zb.) Aus allen Teilen Ruß¬

lands gehen Nachrichten über den nicht mehr einzudämmenden
Flüchtlingsstrom  ein . der sich einesteils aus Rumä¬
nen,  zum anderen Teil ans Russen zusammensetzt, und sich
unaufhörlich ins Land ergießt . Nach einer amtlichen Meldung
aus Kitschinew ist dieser Strom täglich im Wachsen  be¬
griffen . Die Gouverneure von Beßarabien und Podolien
ordnen umfangreiche Maßnahmen an zwecks Unter¬
bringung  der Flüchtlinge. Anfangs befanden sich unter
ihnen gebildete und gutgestellte Personen , jetzt sind es beson¬
ders Arbeiter und Bauern.

Französische Sorgen zur (Eroberung der
Dobrndscha.

Genf , 28. Dez. (zb.) Die Pariser Presse sieht sich zu sehr
ernsten Erörterungen über die Folgen der russisch-rumänischen
Niederlagen in der Dobrndscha veranlaßt . Der „Temps " und
der „Matin " sprechen die Ansicht aus , daß die freigewordeneu
Kräfte der Mittelmächte nickt nur gegen die russisch-rumä¬
nische S e r e t h f r o n t eingesetzt werden, sondern auch zur
weiteren Verstärkung der Deutschen und Bulgaren in Maze¬
donien Verwendung finden könnten. Der „Matin " findet das
um so bedenklicher, als die Heeresleitung von Saloniki gegen¬
wärtig nur auf französischen  Zuzug angewiesen ist.

Deutschlands wirtschaftliche Leistungen
im Jahre 1816.

Kon Geh. -ReWevU'ivgSvat Prof . Dr . Hermann Schumacher.
- Schon vor dem Kriege stand Deutschlands Volks¬
wirtschaft, wie keine andere, unter dem Zeichen der
Organisation.  Sie hatte durch zielbewußte Zu¬
sammenfassung gut vorgebildeter Einzelkräfte ihre Ge-
samtkrast weit über  das Verhältnis der Bevölke-
r u n g s z a h l e n hinaus gesteigert und gerade dadurch
ringsum den Neid erregt , der so viel zum Ausbruch
des Krieges beigetragen Hai. Aber der Krieg ist zum
Verbreiter deutscher Organisationsgedanken geworden.
Sein für unsere Feinde ungünstiger Verlaus hat bei
ihnen viele bisher unüberwindlich scheinende Wider¬
stände niedergerungen und insbesondere das auf seinen
Individualismus einst so stolze England immer mehr
genötigt , wirtschaftlich wie militärisch das Vorbild
der geschmähten „B a r b a r e n" zu befolgen. Zivar
können aus Haß geborene Energie und Hartnäckigkeit
an erzogene  Disziplin und Organii itronskraft nicht
voll ersetzen; aus dem Stegreif Geschaffenes ist nicht so
wirksam wie langsani Gewachsenes. Aber damit darf
sich Deutschland nicht begnügen ; will es den alten
Vorsprung , dem es bisher seine Erhaltung dankt,
wahren , so muß es im stürmischen Sieqeszug des Or¬
ganisationsgedankens weiter kraftvoll die Führung be¬
halten . Der Vorsprung  darf sich nicht mindern , er
muß noch wachsen.  Diese Erkenntnis gab vem deut¬
schen Wirtschaftsleben des vorigen Jahres fern einzig¬
artiges Gepräge , wie hat das Jahr 1916 in Deutsch¬
land zum Jahr der gewaltigsten Organisation gemacht,
das bisher je ein Volk erlebte.

Zunächst ist der Ausbau der Kriegswirtschaft ver¬
vollständigt und verbessert worden. Unter den vielen
Beweisen unserer Friedensliebe wird später die Tat¬
sache eine besondere Rolle spielen, daß wir auf wirt¬
schaftlichem  Gebiet fast unvorbereitet  in den
Krieg gegangen sind. Plötzlich, wie das Bedürfnis auf¬
tauchte, mußte die gereiste Organisationskrast unseres
Volkes die vielen Lücken ohne einheitlichen Plan , so
gut es ging , aussüllen . Aus dem Augenblick geboren,
reichten diese zahllosen Zufallsgründungen lür den
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Augenblick aus ; für eine Kriegsdauer von Jahren
mußten sie vereinheitlicht und verbessert werden. Der
Konzentrationsgedante drang siegreich durch. Er faßte
1916 die vielen Einzelorganisationen der Voltsver¬
sorgung nn KriegsernährungZamte  zusam¬
men. Dadurch wurde manche Unvollkommenheit besei¬
tigt , aber natürlich für den Ausfall  der großen
Einfuhr,  die allein in Brotgetreide und Futter¬
mitteln auf 10 Millionen Tonnen im Jahre sich belief,
kein Ersatz geschaffen. Die Knappheit zu beseitigen,
lag trotz aller G r o ß t a t e n der W i s s e n s cha f t und
Technik  außerhalb des Bereichs menschlichen Kön-
nens , zumal unvermeidlich außer fremden auch heimi¬
sche Nahrungsmittel ausfielen . Es mußte nur . ver¬
hindert werden, daß di-> unabwendbare Knappheit in
einzelnen Gegenden und Personenkreisen gefährlich sich
häufte. Sie durch möglichst gleichmäßige Ver-
teilung  unschädlich zu machen, war die neue gewal¬
tige Aufgabe. Im Wege des freien Verkehrs war sie
nach den unumstößlichen Gesetzen des Wirtschaftslebens
nicht zu lösen. Wenn der Vorrat  hinter der Nach-
frage  zurückbleibt , ist sein vorzeitiger Verbrauch nur
durch ein Zwangssystem der Versorgung mit Sicherheit
zu verhindern . Das wirkt natürlich verteuernd und
ist nie befriedigend. Mißgriffe  konnten auch im
abgelaufenen Jahre nichtvermieden  werden . Aber
die unerprobten Versuche der Anfangszeit sind wehr
und mehr durch ein wohldurchdachtes Snstem zuruck ge¬
drängt worden, und tür den unbefangenen Blick bleib,
es im ganzen ein Wunderwerk deirtscher Selbstbeherr¬
schung, wie wir durch alle Schwierigkeiten und Ge-
fahren hindurch gekommen sind. Daraus dürfen wir,
zumal der Organisationsgedanke jetzt vor: der Ver¬
teilung auch auf die Erzeugung  erstreckt wird , feste
Zuversicht für die Zilkunft schöpfen, auch wenn uns das
Schwert nicht einige der f r u cht b a r st e n Ge t r e i d e-
gebiete  Europas mit reichen Erträgen m Rumä¬
nien  wunderbar erstritten hätte . An Entbehrungen
wird es auch in Zukunft nicht fehlen, aber das Gespenst
des Hungers,  das von Deutschland endgültig ver¬
scheucht ist, beginnt infolge schlechter Ernte m den über-
seeischen Erzeugungsgebieten in England,  dem
Lande, das den Schandplan des Aushunge¬
rungskrieges  gebar , immer ernster sein Haupt zu
erheben. Die Gerechtigkeit ist strafend im Anmarsch.

Hat der Krieg uns genötigt, in der Verteilung und
zum Teil auch Hervorbrinaung landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse unerprobte Wege kühn zu beschreiten, so hat
der Organisationsgedanke sich in der In¬
dustrie  zunächst in den schon im Frieden betretenen
Bahnen weiter betätigt . Vor allem in der führenden
Eisenindustrie haben nicht nur großartige ,Betriebs¬
erweiterungen und mannigfache Werksveremigungen
stattgefunden , sondern ist auch die Gesamtorganisatron
gefestigt und ausgebaut worden. Im Juli ist der Roh¬
eisenverband,  im Oktober das K o h l e n s y n d r-
kat für Jahre erneuert worden, und in Verbindung
mit der bevorstehenden Erneuerung des Stahl-
werksverbandes  wird es wahrscheinlich gelingen,
die große Organisation so umfassend auszugcstalten,
wie es ursprünglich geplant , doch bisher nicht geglückt
war . Auch der preußische Staat ist dem Kohlen¬
syndikat beigetreten , nachdem er durch den lange ver-
qeblich erstrebten Erwerb der drittgrößten Zeche.
Hibernia , sich für die Zukunft die stärkste Beteiligung
in dieser vielleicht wichtigsten Organisation unseres
Wirtschaftslebens gesichert hat . In geschlossener Starke,
wie nie zuvor, kann der Industriezweig , der wie rm
Krieg auch im Frieden die machtvollste Grundlage un-
serer Wirtschaftskraft bildet , den kommenden Wirt¬
schaftskämpfen ruhig entgegentreten . Auch dre Tatsache,
daß erfahrene Geschäftsleute mitten in einem Kriege,
der finanzielle Anforderungen an den Staat stellt wre
nie zuvor, bereitwillig Staatspapiere für ihre Aktien
eintauschen, ist mit Recht ein Zeichen unseres -Lieges-
vertrauens genannt worden.

Zugleich aber hat man auch die A r b e i t i m e r n-
zeinen  verbessert . Der Krieg war früher stets nur
Verschwender. Heute ist er dank den Engländern für
uns auch zum strengen Lehrmeister der Sparsamkeit
geworden. Die Abfallverwertung , die schon bisher un¬
sere Industrie auszeichnete, ist im Kriege gewaltig ge-
fördert worden. Mit sorgsamerer Sparsamkeit oerbm-
det sich erhöhte Güte der Erzeugung.  Der Übergang

vom Thomasstahl zum Qualitätsstahl aller Art hat
durch den Krieg eine im Frieden kaum denkbare Be¬
schleunigung erfahren . Nicht nur in geschlossener Kraft,
auch vielfach mit gesteigerter Leistungs-
fähigkeit  werden wir den großen Aufgaben
der neuen Friedenszeit  entgegentreten , Iftrd
die Bestrebungen und Erfahrungen bevorzugter Er¬
werbszweige, wie der Eisenindustrie , werden hinfort
auch der gesamten deutschen Industrie stärker zugute
kommen können, da das Jahr 1916 im „Deutschen
Industrierat"  zürn ersten Riale eine einheitliche
Organisation der deutschen Industrie geschaffen hat.

Ist der Organisationsgedanke in der Landwirt¬
schaft  erst langsam und unvollkommen von der Siche¬
rung der Verteilung auf die Sicherung der Erzeugung
erstreckt worden, so war die Entwicklung in der In¬
dustrie umgekehrt. Den alten Monopolorganisationen
der Erzeugung mußten hier solche für die Einfuhr von
Rohstoffen und die Ausfuhr oon Fabrikaten anae-
schlossen werden. Ja , wir haben 1916, um unseren
Zahlungsverkehr zu schützen, fast unsere, gesamte A u s-
und Einfuhr  unter eine einheitliche Kon¬
trolle  zu stellen gesucht, indem wir insbesondere auch
ein Einfuhrmonopol für ausländische Zahlungsmittel
geschaffen haben.

Doch mit dem allen war der Höhenflug des Organi¬
sationsgedankens noch nicht beendet. Da das kämpfende
Heer an der Front und das arbeitende daheim  gleich¬
mäßig Volksheere finb,. so griff das eine immer fühl-
barer in die Kreise des anderen ; immer mehr der oesten
Kräfte wurden Industrie und Landwirtschaft entzogen.
Immer schwieriger wurde die Gütererzeuqung . Und
wenn auch im Neuocganisieren mit ungeschulten Kräf¬
ten, vor allem durch den Opfersinn unserer Frauen,
wunderbare Werke verrichtet wurden,, die Grenze wurde
immer mehr strittig und die Rekrutierung unserer Ar-
bcitsarmee immer dringlicher. Durch das H i l f s-
dienstgesetz  wurde auch für sie der swlze deutsche
Grundsatz der allgemeinen Dienstpflicht ausgestellt. Die
„Arbeitsgemeinschaft des deutschen Volkes" wurde be¬
gründet , damit dem kämpfenden Heere nach den Worten
Groeners in der Heimat „der Rücken gedeckt" werde.
So hat der Organisationsgedanke in einer das ganze
Volk  umfassenden Arbeits - und Wirtschafts-
gemeinschaft  seine denkbar höchste Ent¬
faltung  erfahren . Wie im Frieden , wird er auch im
Kriege uns von Sieg zu Sieg  führen . Ein Volk,
das in gemeinsamem Streben zu großen Zielen ver-
ständnisvoll sich die Hände reicht, kann  weder im, grim-
men Kampfe der Waffen noch im rücksichts¬
losen Wettstreit der Arbeit  unterliegen.

Unsere Feldgrauen.
(StiimmungÄbiDer von der Front.)

Aus «dem Feld wird uns gesch-ricken: Ihr daheim habt m
zahlreichen Artikeln von der gewaltigen Sommeschlacht und
ihnen entsetzlichen Schrecknissen gelesen. Wer aber auch nur
e-inmal tage- ober nächtelanges Trommelfeuer angelhort und
inttgsmacht hat, der weiß, daß sich derartiges gar nicht be-
schroiben läßt. Dantes „Inferno " ist «in Paradies dagegen.
Wie mag es nun um unsere Feldgrauen auSsehvn, die an der
Sonrmoschbacht teilgenominen haben? Ich traf «dieser T-rge
einen Sommekrieger, der auf der Rückreise vom Urlaub war.
Ej„ junger Bursche lvar's, -der aus dem Frieden der Hermat
kam und sich nach ittägiger Ruhe wieder von den Eltern hatte
trennen müssen. Der Zug ratterte eintönig durch Fmnkrslchs
Gefilde. „WMn fährst 'du, Kamerad?" fragte ich ihn. ..An
die Samme zurück", entgegnet- er, .Wucher ich gekommen bin
„Angenehm vst es du nicht", wuvf iche?in. „Nein, die Luft rst
dort Verb. . . . eisivrchaltig!" „DaS stimmt. Und man geht
nicht gern zurück.in «ine Gegend, wo dicke Lust ist, WMN rn.ru
frisch aus dom Urlaub kommt!" „Das ist richtig. Auch ich
wollte ja lieber, «wenn wir die Sache erst geschosst hätttra.

so weit find wir noch nicht. Jedenfalls muß ich dort hin,
wo ich am Platze Mn, wo ich gebraucht werbe." Ich hatte dem
jungen Kameraden gern die Hand geidrückl Aber das hatte
er vielleicht gar nicht verstanden. So ließ ichs berm stillen
Wunsch„eö gehe dir auch weiter gut, junger Held. Es wm
ein langer, banger Zug, der uns in eintöniger Fahrt duck
FrankrÄch führte. Alk Ubt«i«le waren voll von Feldgrauen,
die Es dom Urlaub kamen und nun hierhin uiid dorthin
sichren- Viele solcher Züge sind täglich unterwegs mtt Glück¬
lichen, die ans vierzehn Tage zur Heimat fcchren, «wtt «mtt
Kamo»td« »tt* «v!»kd« Wrück müsse» an die Front, ^hr da-

vie Lage fm Westen.
Die erschütterte Itellung Briands.

Sr . Wien, 28. Dez. (Eig. Dcrhtbericht. zb.) Zuver¬
lässige Nachrichten aus Paris behaupten. daß die StelIung
Briands so gut wie unhaltbar  geworden sei und daß
man jeden Augenblick auf einen Ministerwechsel gefaßt sein
müsse. Unter diesen Umständen sei es besonders bemerkens¬
wert, daß General 2 i a u t h eh der Vorsitzende de? Kriegsrats
gewogen sei und damit die wi r kl i che M a cht in die Hände
bekommen habe. Dies sei um so bemerkenswerter, als
Liautheh starke Zusammenhänge mit der I e g i t i m i sti s ch en
Partei  besitze.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 27. Dezember, nachmittags.

Ruhige Rächt, außer cm der Front von Bacherauville-
B o « r , wo die feindliche Artillette sich sehr tätig zeigte.

Französischer Heeresberichtv«m 27. Dezember, abends. Aus-
fällige Arttllerietätigkett in einigen Abschnitten südlich der Somme,
(sine« unserer Feuer rief zwei Feuersbrunsteund eine Erpwstoi, m
einer feindlichen Batterie hervor. In der Gegend von B c u vra : g-
ne - (südlich der Avre) ließen wir mtt Erfolg mehrere Minen
wringen Am Ende der Operationen gingen unsere Leute aus den
Gräben heraus und brachten Gefangene zuruck. ' Ruyigw Tag auf
dem Rest der Front.

Englischer Bericht v»m 27. Dezember, abends. Eine un,erer
Abteilungen drang m der letzten Nacht einige hundert Mfter in die
feindlichen Graben der ersten Linie nordoglich von Le ns «in.
Handoranaten wurden aus dre Unterstände uno aus di« verschütteten
Verteidigungsanlagengeworfen. Die Abteilung kehrt- ohne Der-
lüste zurück. Im Lause der Nacht und des Tages zeitweilig heftiges
Bombardement gegen die Stellungen zur Rechten unserer Lime
nördlich der Somme und gegen Le Sars »u. Wn bombardrettn
wirksam dre Verteidigungsanlagenund die Piatzê mtt^ eindllchen

Hessin säht die Urlauber auf den Straßen wandeln. Denkt ih-
wohl stets ifcurtn, daß ihr vor diesen Feldgrauen den Hut äb-
uehmen müßtet?

Irgendwo an der iS-esttront ist ein Soldatenheim, in dem
ich an zwei Abenden in der Woche Rtathsmatik unterrichte. Wie
-ich neulich eine Stunde -beendet habe, kommt ein Kamerad an,
mich zu und fragt mich, wir viel ich. für die Stunde nehme.
„Nichts", entgegne ich. „aller Unterricht ist hier natürlich uw
entgeltlich." „Das roM“, entgegnet er, „ich würde ja auch
gern in deinen Kursus kommen, aber der liegt gleichzeitig mit
-einem Kursus im Französischen, und den möchte ich auch nicht
gern auifgöben." „Was willst du also denn?" frage ich. „Ja,
ich wellte mir mal die Anfrage erlauben, ob du mir nicht
Privatunterricht erteilen bumst. Ich bin von Beruf Techniker
und habe .rroine Kenntnisse durch Selbststudium erworben.
Daheim habe ich eine gute angesehene Stellung. Nun möchte
ich meine mühsam erworbenen .Kenntn' sse aufstischen und
erweitern. Ich bin zwar schon alt, aber man muß halt immer
weiter fernen !" So sind deutsche Männer beschaffen! Da
hat einer ven ganzen Tag Dienst zu machen draußen im Feld
uttd läuft dann noch abends stundenweit, um Unterricht zu er-
halten. Und solche Männer gtbt's Tausende! Unb solche
Männer will man mit farbigem Gesindel vernichten können?*

In einer kleinen Soldatenkneipe dicht Hutter der Frvitt
ttttÄe ich«in Glas Bier. Es geht gar lustig zu. Sogar Musik
gibt es. Wie ich durch deu Tabak qualm spähe, sehe ich in einer
Ecke einen Feldgrauen, der eine Zither bearbeitet und d»zu
singt. Es mutz wohl ein lustiges Lied sein, denn alle singen
den Kehrreim mtt und srnd-vergnügt dabei. Nach einer kleine:!
Pause räuspert der Musikant sich und kündet ein „zeitgemäßes
Lied" au. Dann greift er in «die Saiten und stimmt an. Es
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Grcbenmörsern südlich von Arras,  westlich von . Messt« « med
in der Gegend von Hulluch,  sonst überall gewöhnliche Attillerl--
tätialcü. Die Flugzeuge leisteten gestern tu Derdmouilg mtt der
Artillerie ausgezeichnete Arbeit. Wahrend einer Anzahl Luftgefechte
wurde em deutscher Apparat zerstört und suus wettere gezwungen,
mit Havarien zu landen. Drei der uusrigen kchtten mm meyr
znnick.
Die übcrLraenyeit des deutschen Flugwesens.

Die feindlichen Westmächte haben lange Zeit die aa&tett-
mäßige Überlegenheit int. Lustkampf gehabt und auch dre
technische für sich in Anspruch genommen, dre m der raschen
Steigfähigkeit  der Flugzeuge beruht, dre dre Möglich¬
keit gewährt, wie ein Raubvogel den Gegner von oben her an¬
zugreifen. Deutscher Erfindergeist hat nunmehr auch hin¬
sichtlich dieser wichtigen Wisse unseren Feinden den Rang
abaelaufen. Die zu fachmännischem Urteil berufene eiiglyche
Zeitschrift„Aeroplane" stellt fest, daß die Deutsch  en m den
letzte,i Monaten überraschende Fortschritte  tn
ihren technischeil Mitteln für oen Luftkampf gemacht hatten.
England  h >rbe schwer zu kä -nvfen,  um sich dagegen
zu halten. Deutschland habe eine Anzahl von Typen keiner
Doppeldecker hergestellt, die besonders durch ihre Motors
Erstaunliches leisten.  Die Steigkrast der Spatem
Maschine sei außerordentlich schnell, so daß die Deutsch« ! sich
auf einer Söb-' von 17- bis 20000 Fuß (5200 bis 6100 Meter)
Legen können gegen 12- bis iS 000. Fuß (3700 btt 4600
Meter) englischer Höchstleistung. Die von der deutschen
Heeresleitungamtlich mitgeteikten Monatsergebnisse der Luft¬
kämpfe haben unsere Überlegenheit  ziffernmäßig
nachgewiesen. Es ist daher nicht uninteressant, von feindlicher
Seite dieser- deutschen Erfolg bestättgt zu sehen und fernen
Grund zu erfahren.

Die BefeslignnstSlrrbeiten an der belgisch-
Holland isckien Grenze.

'Gegenüber den in der holländischen Presse aufgetauchten
Vermutungen, daß mit den Befestigungen der
belgisch - holländischen Grenze  Angriffsabsichten
deutscherseits gegen Holland z,l erblicken seien. versül,ert die
„Köln. Ztg.", daß die Schützengräben nichts weiter -AS eine
Vorsichtsmaßnahme  der deutschen Heeresleitung be¬
deuteten, die eventuell zur Verteidigung  unseres
eigenen Gebietes dienen sollen. Die Holländer würden wohl
Mann genug sein, ihr Land zu verteidigen, wenn die Eng-
länder es wagen sollten, ihre Neutralität zu vergewalrrgen.
Aber das Beispiel Griechenlands  müsse jeder vorsich¬
tigen Regierung, die auch nicht das geringste zum «Schutze
ihres eigenen Landes unterlassen will, zu denken geben. Falls
England es versuchen sollte, durch holländisches Gebiet nach
Deutschland einzudringe«, muß die deutsche HeereslÄtung
gerüstet  sein.

Der Krieg gegen England.
Eine Kundgebung des Widerwillens gegen die englische

Hetzpresse.
Sr . Haag, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Oberst

M i dl a y sagte in der Debttte im englischen Unterhaus über
die deutschen Friedensvorschläge: Ich komme in diese« HauS
nach eine- Abwesenheit von fast einem Jahr an der Front.
Ich weiß nichts über di- Fehler und Verdienste der vev-
gangenen Regierung, aber ich weiß, daß die neue Regierung
berufen worden ist. um den Krieg zu einem triumphie¬
renden Ende  zu bringen. Ich freue mich über die Wer-
einsttmmung darüber im ganzen Hause. Aber wie steht es
mit der Presse ? Man sollte die Riesenuberschrrften
abschaffen. Die billige Presse ist der Hauptverbrecher,
und einige der schlimmsten Zeitungen find gerade dre, dre dw
neue Regierung stützen. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Neue Vierverbandsforderungen an

Griechenland.
Rotterdam, 28. Dez. (zb.) Die „Mornmg Post" meldet

aus Athen: Der russische und >ec ftanzosi.che Gesandte, dre
noch immer auf den Kriegssckiffen im Prräuö verweilen, be-
2 £ »T3 Samstag in die russische Gesandtschaft in Athen.
Nach einer Beratung mit dem Gesandten Demidoff sind dem
-talienischen Gesandten wurde beschlossen, von der griechischen
Regierung die Freilassung  mehrerer Au s l a n d er zu
verlangen, wlelche wegen der Teilnahme an der venizellstlfcheu

ist «in Liäd vom Sohn, 'der in die Schlacht zieht und am fein
Mütterlein ldeM. Wie das Wort „Mütterlein" Mt . da
wecken alle plötzlich ernst. Der Jüngling, die Mütze keck auf
«dem Ohr, guckt in den Bievkrug und denkt an fern Elternhaus,
an sein Mütterlein, das ihm noch kürzlich licke Worte pe»
«schttcken hat. Ob -er seine Mutter wohl einmal wiederstoht?
Reiben ihm sitzt ein grauibärfiger Lan!dsturmmlrr.il, der ver¬
stohlen in die Tasche greift und «in BiDnis heuvorzieht, das
er den Kameraden zeigt. Das MD seiner Frau ist es, einer
Frau , die den Mann in Frankreich un«d den Sahn in Rußland
stchen hat. Merkwürdig! Der Tabakqualm, den ,ch doch sonst
«so licke, macht mir plötzlich die Augen tränen. Ich -suche die
ftische Luft auf. Draußen höre ich noch:

„Vergiß nienlals dein Mütterlein,
«So lang dir schlägt dein Herz!" lzens.Bln.)

Klrinr Chronik.
Theater und Literatur. Äw Dre sdner  Hvftheater er¬

rang FuldaS  neuestes Lustspiel „Die verlorene
Tochter"  in Anlwes«enihelt deS Autors L«i «der Uraufführung
starken HeiterSettserfolg. — Wlhelmine von H illern.  die
-bedannte«Romanschriftstellerin, ist am Weihnachtsabend in
Hohenaschau  gestöcken. Sie war beckannÄich die Tochter
der Ebarloite Birch-Pfei-ffer. Ihr peckanntestes Werk ist „Die
Äeyer-Wullh", weLches«besonders drcmnctisiert, stacken Erfolg
erhielte. Die Derstocke-ne wucke am 11. März d. I . 80 Jahre
alt. — Der Chemnitzer  Dichter Hoftat Professor Dr.
Anton Ohorn  erh «i«lt in Anvrkennuag sei«ner «ltterarifch«a
Tätigkeit«das OM8ierkre>uz «des Mbrechtsocke-ns. — In Ber-
l i n l>atte die veichsdeittsche Uvauffühnung von Tch«MäuS
Rittners  Schauspiel „Wö«lfe in der  N ^ ch-t" mr
Lessiug-Dheater durchstWagenden«Erfobg-
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Bewegung gefangen genommen worden waren . Minister-
Präsident Lambros vecspcach, nrchdem er die Forderung ent-
gegengenomm,en hatte, eine baldige Antwort , doch sei eine
vorherige Besprechung mit dem Kciegsministec und dem
Minister des Äußern notwendig. Beachtenswert ist, daß der
ruffische Gesandte Demidosf bei der Überreichung dieser Note
nicht zugegen war . Er hatte sich als krank entschuldigt.

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 28. Dez. (Dvahtbevicht.) Amtlich ver-

iMttei vom 28. Dezember, mittags:
tätlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die verbündeten Streitkrüste des Generals v. Falkenhayn

haben den Ruffrn bei Rimnicul - Sarat  eine schwere
Niederlage  bereitet . Der Feind versuchte gestern noch
namentlich südwestlich und südöstlich der Stadt standzuhalten;
er unternahm mehrere Massen  st ötze , um sich Lust zu
schaffen. Seine Linien wurden an mehreren Stellen durch¬
brochen;  der Feind wich. Die Verfolgung drang über
Rimnicul -Sarat hinaus . Auch auf den Höhen nordwestlich
der eroberten Stadt gingen die Ruffen vor den Bajonetten
österreichisch-ungarischer und deutscher Truppen zurück. Es
wurden gestern 3000, seit Beginn über 10000 6) «°
fangene  eingebracht.

HeereSsront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Bei S o S - M e z ö und im Gebirge südöstlich davon Ist

der Kampf in stärkerem Anwachsen. Unsere Flieger schaffen
in diesem Grenzraum zwei feindliche FarmanS ab und zwan¬
gen zwei airdere feindliche Kampfflieger zur Notlandung . Auf
unseren Stellungen im Mesteranesci -Abschnitt  lag russi¬
sches Geschützfeuer.
HeereSsront deS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

- Keine besonderen Ereigniffr.
Der Stellvertreter deS Chefs deS GeneralstabS:

p. Hiif t x,  Feldmarfchalleutnant.

ver Krieg gegen Rußland.
Großfürst Nikolai Nikolajcwitsch

schwer erkrankt.
Berlin » 28. Dez. (Drahtbecicht.) Die „B. Z." meldet

aus Stockholm: Großfürst Nikolai Nikolajewitsch
ist. wie „Rjetsch" erfährt , in Tiflis schwererkrankt.  Der
Großfürst kann infolgedeffen den ihm übertragenen Ober¬
befehl über die in der Moldau  stehenden russisch-rumäni¬
schen Truppen in absehbrcer Zeit nicht übernehmen.

Die Liga der Fremdvölker Rußlands
an Lloyd George.

Die Liga der Fremdvölker Rußlands  hat am
22. Dezember ans Bern folgendes Telegramm an den
Ministerpräsidenten Herrn Lloyd George  abyesandt:
„Sir , — in Ihrer gestrigen Red« laffen Sie die Welt wissen,
daß Großbritannien für die vollständige Wiederherstellung,
vollständige Entschädigung, wirksame Bürgschaften der
Schäden kämpft, die kleinen Nationen durch den Feind zugr-
fügt wurden . Nun bitte ich Sie im Namen vieler Millionen
Unglücklicher, Ihre aufopfernde Menschenliebe nicht einseitig
zu beweisen, sondern auch Es die Nationen auSzudehnen, die
viel größeres Unrecht erbitten haben. Ich spreche von den
FvsmdvöiLorn Rußlands . An ihnen, die Jahrhunderte hin¬
durch mißhandelt , entrechtet wurden, sind während dieses
Kriegs Greueltaten  begangen worden, wie sie ent¬
setzlicher Äi« WeltIvschichte nicht kennt. Sie müssen davon
Kenntnis haben. Perm selbst in der Duma sind sie öffentlich
herausgeichrien worden, dir Vergewaltigungen und Rechts-
hrüche in Finnland, -bic Plünderungen und Evakuierun¬
gen in den baltischen Provinzen , Litauen , Polen
und Wolhynien,  die Knebelungen der nationalen Ein¬
richtungen in der U k r a i n e, die Mißhandlung Gali¬
ziens,  di « Metzeleien vieler Taufender von Georgiern und
Muselmanen und die scheußliche Vertreibung und Vernich¬
tung von Hunderttaufenden von Juden . Dort wurden -überall
Städte und Dörfer verbrannt . Taufende jurige und alte Be¬
wohner medergemacht, die Überlebenden in di« Sklaverei ge¬
führt . Diese Scheußlichkeiten  sind nicht durch len
Feind angefttftet , gegen den sich zu wehren die Angegriffenen
Recht und Macht 'haben, sondern sie sind durch di« russische
Regierung an den eigenen Untertanen geschehen, die wehrlos,
unschuldig waren , ja, kaum ist es zu glauben , das Blut ihrer
Gähn« für Rußland , also für den eigenen Unterdrücker, tapfer
und gehorsam cif dom Schlachtfeld vergossen und noch heute
vergießen . Darum erlaube ich mir . Sie zu fragen . Herr
Ministerpräsident , da ich überzeugt bin , daß Sie gerecht sein
wollen, wie werden Sie sich diesen Tatsachen gegenüber ver¬
halten ? Werden auch Sie darüber hinweggehen, als härten
Sie nie etwas davon erfahren , und, wie soeben Hsrr
Sonn ins,  sich mit Worten begnügen: „Von der Achtung
vor dem Prinzip der Nationalitäten , der Regeln des Men¬
schenrechts. der Humanität , der Gerechtigkeit und Zivili¬
sation ?" Werden Sie fortsahren , di« Hand fteundfchaftlich
zu drücken, die diese Schrecklichkeiten  begangen hat?
Baron Friedrich R o p p, Generalsekretär der Liga der Fromd-
völker Rußlands ." ^

Ereignisse zur See.
Ei« großes englisches Schiss durch Brand zerstört.

W. T.-B. Bern , 28. Dez. (Drahtbericht .) „Secolo" mel¬
det aus Kairo:  Auf einem großen englischen Schiss
brach ein Brand  aus , der trotz der Hilfeleistung heribeigeeil-
ter Schiffe nicht gelöscht werden konnte. Das Schiff ist fast
vollstärckig zerstört. 21 Eingeboren« wurden schwer verwun¬
det, 80 verbrannten.

Die Neutralen.
Einführung von Brot - und Mchlkarten in Schweden.

IV. T.-B. Kopenhagen, 28. Dez. (Drahtbericht -) „Extra¬
bladet " meldet aus Stockholm: Am 18. Januar werden in
Schweden Brot - und Mchllatten eingeführt.

_ Wiesbaderrer Tagblatt._
Brotkarten auch in Holland.

Br . Haag, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Das Han¬
dels- und Landwirtschaftsministerium erläßt umfangreiche
Bestimmungen über die Brotversorgung Hollands, in denen
die Einführung von Brotkarten  kür einen näher zu be-
stimmendeii Zeitpunkt vorgesehen wird.

Eine Lüae des ..Telegraaf ".
W . T.-B. Amsterdam, 28. Dez. (Drahtbericht .) Der

„Telegraaf " vom 26 Dezember meldet aus Paris , die
deutsche Regierung habe auf die holländische Note wegen
der Wegsührung belgischer Arbeiter  aus
Belgien so scharf geantwortet,  daß Minister
London die Antwort der Kammer nicht vorlegen könne
und gebeten habe, sie abznändern . — Tie Nachricht des
„Telegraof " ist frei erfunden.  Die niederländische
Regierung hat zwar, wie bekannt, in dieser Angelegen¬
heit eine Anfrage an die deutsche Negierung gerichtet,
eine Antwort hierauf ist jedoch der niederländischen Re¬
gierung noch nicht zugegangen.

Aus den verbündeten Staaten.
. Dr . Sylvester amtsmüde.

^Drahtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 28. Dez. (zh.) Rach einer Meldung der „Neuen

Fr . Preffe " lehnt«  her Präsident des Abgeottmeterchausss
Dr . Sylvester  angeblich wegen Arbeitsüberbürdung die
Neuwahl  ab . Maßgebend sollen aber Unter st römun-
gen  des deutschen Nafionalverbands sein, die Sylvester nicht
genehm sinh.

Eine abgelehnte Stiftung.
(Drahtbericht unseres dli.-Sonderberrchterstatters .)

Ni. Wien, 28. Dez. (zb.) Der verstorbene Olmützer Erz-
bilschof Cohn  vermackste sein ganzes Vermögen von 1.8 Millio¬
nen Kronen einer Stiftung zur Errichtung einer tschechi¬
schen Universität in Olmütz.  Die staatliche Stff-
tumgsbchörde lehnte das Vermächtnis vH.

Deutscher Reich.
Eine Neformationsansprache

an das deutsche evangelische Volk.
Der deutsche evangelische Kirchenau  s schu ß,

in dem bekanntlich sämtliche Landeskirchen Deutschlands thron
Zusammenschluß gesunden haben, hat beschlossen, zum bevor¬
stehenden Jähreswechsel eiineRefor mationsansprache
an das deutsche evangelische Volk zu richten. Sie soll an den
SLvester -(JahreSschluß-) und dem Neusohrsgottes-diensten von
allen Kanzeln verlosen werden. Der Wortlaut fft folgender.

„Toure Glaubensgenossen ! Am 31 . Oktober 1017
gedenkt die evangelische Christenheit der Geburtstage der
Reformation — des Tages, cm welchem vor 400 Jahren
I) . Morttn Luther seine Thesen an die Türen der Schloßkirche
:n Wittenberg anschllng und damit die Kirche des Evange¬
liums erneuert «. Noch, wiffen wir nicht, ob daS beginnende
Jahr unk dem Frieden bringt , der «in« umfassende Feier ge¬
stattet. Auch im siegreichen Vaterland , wenn es nach Beendi¬
gung des schwerem VölkerringenS eines ehrenvollen Friedens
sich erfreut , wird für eine laute Feststimnmng noch wenig
Raum sein. Dennoch dürfen Wir uns durch den Ernst und
las Leid der Zeit  nicht die Freude an dem Segen ver¬
kümmern lassen, der uns in der Roformatton durch Gott ge¬
schenkt worden ist. Im kühnen Glauben an die feste Gnade
Gottes in Christo Jesu hat Luther das Evangelium wieder
aus den Leuchter gestellt und das gesamte Leben in sein Lickst
gerückt. Erschlosssn ward von neuem >der alte Heileweg un¬
seres ÄotteS, der den Christen nicht aus eigenem Verdienest,
sondern durch den Wa -tben allein die Seligkeit gewiß macht-
Wiedor ausgerickiet ward daS Rocht des in Gottes Wort ge-
burtdenen Gewissens gegenüber allen Satzungen der Men¬
schen. Ter weltliche Stand ward wieder in sein Recht einge¬
setzt, die Ehe und das Familienleben geheiligt, die Arbeit des
Berufs geweiht, der Wissenschaft freie Bahn gegeben in der
Gewißhett , daß wahre Wissenschaft immer zu Gott führt , der
Staat als gottgewollte Ordnung voll amerkannt. In den
schweren Stürmen von oier Jahrhunderten haben unsere
Väter in dem Gbniben der Reformation immer wieder Trost
und wsltübertinn -oende Kraft gesunden. Große Männer , die
Gott unserem Volk geschenkt hat, waren KirLer der Refor¬
mation , aber auch in der schachten Treue und der entsagungs¬
vollen Pflichterfüllung des einfachen Mannes offenbart sich
ihr Seyen . Dies alles stellt uns vor Augen die Reck engest rl .̂
Martin Luthers , der seinem Volk das evangelische Lebensbild
vorlebte, der uns die Bibel, >?is Gesangbuch, den Katechismus
und in ihnen «ine einheitliche deutsche Sprache gab, und der
als die Veukörpevuriadeutschen Wesens unserem evangelischen
Volk unter seinen Helden der größte geblieben ist. Wir feiern
das Gedächtnis der Rcformati 'on  nicht , um Men¬
schen zu vorhervlichen, smdern um den Herrn zu preise«, der
sie seiner Kirche geschenkt hat Gedenket an eure Lehrer, die
euch das Wort Gottes gefast ftibsn : «Jesus Christus gestern
und heute und derselbe auch in Ewigkeit!".

Vom Festnngskrieq im „Vorwärts ".
Die Behauptung der sozia-ldemokvatffchen„Bremer Bür-

gerzettung ", daß der Chefredakteur -es „Vorwärts " Reichs-
tagsabgeo-rdneter Hermann Mäkler  von einigen Frauen
mißhandelt , aber wieder genesen sei, ist von Müller selbst da¬
hin richtiggestellt worden, daß ihm „während einer Ausein¬
andersetzung mit einem Mitglied Her Preßkommission
. . . von dessen Trabanten eine Verletzung am Kopf beige¬
bracht" worden sei. Hie ihn aber nur etwa eine Stunde lang
seiner Pattöitättgkeit entzogen habe. Run geht den alldeut¬
schen „Leipziiger Neuesten Nachrichten" aus Berlin eine Dar¬
stellung zu, nach der die Vorwärtsredaktion,  uw
gegen Gewalfftreiche der radikalen Elemente gerüstet zu sein,
in ein« wahre Festung  mit einer neutralen Zone, mit
Horchposten und zeitlicher Deckung umgewandelt worden fft.
Aber es half alles nichts. Die „Leipziger Neuesten Nachrich¬
ten" schreiben: „Man .hatte vergessen, auch die Scheuerfrauen
nach ihrem politischen Glaubensbekenntnis zu fragen, »und
unter ihnen bofa-nd sich eine, die den Glauben an die sozial¬
demokratische Arbeitsgemeinschaft  nicht ver¬
loren hatte. Sie führte daher die weibliche Leibgarde Rosa
Luxemburgs auf Schleichwegen durch Hintertruppen und
Hintevtüoen im die Räume per Schristteitung , und dort fft

Morgen-NuSgabe. Erstes Blatt. Sette 3.
ihnen dann der unglückliche Genosse Müller m die Hände ge¬
fallen, der init Besenstielen und ächnktehen Waffen bearbeitet
wurde, ibis ihm ein Entlastungsstüh der befreundeten Schrift¬
leiter Befreiung brachte. Die Schriftleitung des „Vorwärts"
soll jetzt in einem bombensicherenUnterstand gegen jede denk¬
bare Überraschung gesichert sein." Man möchte an eine bos¬
hafte Erfindung des Leipziger alldeutschen Blattes glauben.
Aber die „Leipziger Volkszeiturig", das Hauptorgcm der
Sozialdemokratisch« , Avbeirsgemeinschaft, versichert in ihrer
Nummer vom 28. Dezember, sie habe, da die Sache jetzt be¬
kannt geworden sei, keinen Grund , zu verschweigen, daß die
obige Darstellung nach ihren Informationen im wesentlichen
stimmt.  Das weitere werde die gerichtliche Ver¬
handlung  ergeben.

* Hos- und Perjaval-Rachrichten. Das österreichisch« Herren-
bausmitplied Herzog Friedrich Beausort - Spontin  ist rm
Aller ron 74 Jahren auf Schloß Etschaum Böhmen gestorben.

Parlamentarisches . Dr . Berlin,  88 . Dez. (Eig. Drnku-
bericht. zjb.) Zum Berichterstatter des Reichstagsausschusses
für den vaterländischen Hilfsdienst  ist der Abge¬
ordnete Dr . R i e h e r bestellt worden.

Große Stiftung für Kricgswohlfahrtszwecke. Berlin,
28. Dez. (Drahtbericht .) Dos „B . T." meldet aus Remscheid:
Die Fabrikanten Schlieper und Hasenclever haben je 100 000
Mark für Kriegswechlfahrtszweckegestiftet.

klu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Lieferungsverlräge zwischen vedarfsgemeinden
und Erzeugerorganisationen.

Der Präsident des Kriegsernährumgs»
amts  hat an sämtliche Bundesvegierungen nachstehendes
Rundschreiben gerichtet, daS für die Lebensanittelverforgung
der Verbrauchergemeinden im nächsten Wirtschaftsjahr von
außerordentlicher Bedeutung fft:

DaS nächste Erittejahr wird uns hinsichtlich der Ver¬
sorgung mit LebenSmittein vor neue schwierige Auf¬
gaben  stellen. Auch die Beendigung des Kriegs würde daran
zunächst wenig ändern , da dir Knappheit an Lebensmitteln
den ganzen Weltmarkt berühtt uttd bei unseren Feinden,
denen der WeüittnaM offenstcht, schon jetzt für die wichtigsten
Waren zum Deik weit höher« Preise , als sie bei uns gelten,
hervorgerusen hat . Neben >der Förderung der Er¬
zeugung,  die aber , so laihge der Krieg Mangel an Arbeits¬
kräften, Zugtieren , Kunstdünger, Kraftfutter und sonstigen
landwirffchaftvichen Betriebsmitteln sowie cm Verkehrs Mitteln
hervorruft , leider an vuge Grenzen gebunden ist, wird die
Zuführung genügender Waren in die Städte
und Jndustriebezirke  auch weiter sorgsamster vor¬
ausschauender Fürsorge bedürfen. Msher h«tt man die Für¬
sorge im wesentlichen auf Fesffetzung von Höchstpreisen, Be¬
schlagnahme und öffentliche Bewirtschaftung der wichtigsten
Lebensmittel beschränkt. Bei vvrhältnisncäßig wenig ver¬
derblichen und leuht zu bewirtschaftenden Waren , wie Brot -,
«erreide, Hafer , Gerste und den aus Getreide hergestellten
Nährmitteln fft das durchführbar . Bei, leichter verderblichen
und schwerer zu bewirffchastenden Mossenbedcwfsgegenstän-
den, wie Kartoffeln , Fleffch, Butter und Milch, ist die Schwie¬
rigkeit der zentralen Bewirtschaftung weit größer. Sie mutz
aber durch immer besseren Ausbau der Organisation über¬
wunden werden . Auch bei einzelnen anderen Waren , wie
zum Beffpiel Fischen nich Käse, wird die zentrale Bewirtschaf¬
tung in einer der Art dieser Waren angepaßten Form ver¬
sucht werden müssen.

Weitere Lebensmittel , deren Bedeutung für di« mensch¬
liche Ernährung mit der zunehmenden Knappheit an den bis¬
her erwähnt « : Waren steigt, entziehen sich dagegen ihrer
Natur nach der Bewirtschaftung durch die Zentralstellen . Die
Versuche, sie -durch Fesffetzung von Höchstpreisen allein den
Minderbemittelten zugänglich zu machen, sind gescheitert.
Der Höchstpreis ohne gleichzeitig« öffentliche Bewirffchaftung
hält die Waren von den Städten und Jndusttiebezirken fern
und veranlaßt , daß sie fast ausschließlich den Erzeugern und
den in der Nähe der Erz-eugungsgcbiete wohnenden Ver¬
brauchern zugute kommen. Auch der Versuch, durch obyestufte,
für die größerem Beidarfsbezirke höher festgesetzt« Höchstpre-ise
dem abzuhelfen, wie er früher bei der Butter und neuerdiugs
beim Willd gemacht ist, ist gascheitert. Die Erzeuger steigern
auch in solchem Falle bei der unter Höchstpreis ges-tzten, aber
nicht öffentlich bewirffchaftcten Ware ihren eigenen Verbra '.rch
und die in der Nähe der Erzeugungsbezirk« wohnenden Ver¬
braucher sinden Mittel und Wege, um sich ttoh der Höchst-■
Preisabstufung den Rest der Ware zu sichern. Auch der Ver¬
such, durch Bsschlagnahme beim Erzeuger zu helfen, wie er
bei Zweffchen mifo Wirffchastsäpftln in diesem Jahr gem̂.rcht
worden ist, hat sich bei der Natur solcher Waren als nicht er¬
folgreich erwiesen. Jeder Höchstpreis ohne öffentliche Bewirt¬
schaftung hält die Ware vom Bedarfsott fern. Läßt man da¬
gegen, wo die öffentliche Bewirtschaftung unmöglich erscheint,
unter Wste -ndnnhme von Höchstpreisendie Entwicklung fpn
-laufen, so wird zsoar — Her diesjährige Gänsehandel
gibt dafür ein deutliches Beispiel — die Ware den großen und
verhältnismäßig zahlurrgsfächigsten Städten zugofühtt . Der
Andrang der Käufer , die -bereit sind, fast jeden Preis zu zah¬
len, zu solcher Ware wird dann aber so groß, daß die Preis¬
entwicklung völlig ungesund wird und der Minderbemittelte
die Ware überhaupt nicht erhalten kann.

Ganz  beseitigen werden sich di-öse Mtzstände währrmid
der Dauer der Kttegsw -irffchast und der Knappheit nicht
laffen. Wesentlich eingeschränkt  können sie aber
wenden, ioenn die Städte und größeren Landgemeinden das
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b« den SchwernemÄstverträysii schon mit Erfolg eingefidhrfe
System der fnüihKeititz zw-öscheu Bsdarfsgememde und @i>
zeu-gevorgamisatimi olbzuisthtießeuldeiilLiefern rüg sver¬
trüge  werter auslbaue-n und auf Erzeugttisse, wie Früh¬
kartoffeln , Gemüse , Obst , Geflügel,  unter Um-
ijtürrden auch auf Vollmilch und Magermilch  au -»deh¬
nen. Dadurch kann zugleich die wichtige Aufgabe besser als
bisher gelöst werden, die erZeugiten Waren richtig zwischen
dem Friffchverbranch im .Sommer und Herbst und der Kon-
seovicruing für Winter und Frülhjaihr zu. verfsiten . Der Ge¬
fahr, daß lLiinzelne bsfoüders lsiftnngAfähige und -energisch Vor¬
stohsnäe Bedarfsgemeindem sich zwm Nachteil der übrigen
allzu viel von dem Vvrhamdvnen sichern, kann durch geregelte
Beziehungen Mische» den Gemeinden und den verantwort¬
lichen Zentralstellen vorgebengt werden. Durch solche früh¬
zeitig abgeschlossenen Lieferungsverträge , die den Erzeugern
die Abnahme ihrer Erzeugniffe gegen Barzahlung zu ange¬
messenem Preis sichern, kamt die Erzeugung der für das
nächste Jahr besonders wichtigen Waren , wie FvüWarfoffekn,
Gemüse, Kohl, Beerenebst, wesentlich gesteigert werden. Ein
Zwang  zum Vorgehen in diesem Sinne kann von den Zen¬
tralstellen auf die Gemeinden nicht ausgeübt werden . Nur
durch freiwillige Tätigkeit der beteiligten Gemeinden unter
weitgehender Heranziehung der s a chku n d r g e n Mit¬
arbeit  des Handels kann ein voller Erfolg erreicht wenden.
Um die Borb 'ereituugen rechtzeitig treiffen zu können, minß
schleunigst mit der Arbeit begonnen werden. Für das
laufende  Jahr war es, als das Kriegsernährn 'nssanrt
Anfang Juni seine Tätigkeit begann , zur Durchführung von
Maßnahmen dieser Art schon.zu spät. Eine von der beteilig¬
ten Organisation selbständig zu schassende, mit den Reichs¬
stellen Hand in Hand arbeitende Beratungsstelle  für
die Gemeinden scheint mir eine der Voranssetzurigen für das
Gelingen zu sein.

Ich beabsichtige, diese Fragen dem Ende J «nr« r znsam-
mentretenden Beirat des Kriegsernäbrnrigsamts zu unter¬
breiten . Von großem Wert wäre es mir , wenn die Orga¬
nisation der Bedarfsgerneinden die Frage schon vorher ein¬
gehend pruste und mir das Ergebnis mitteilen würde.
Beförderung von Briefen und Postkarten nach über¬
seeischen LSndern mit deutschen ksandelstauchbooten.

Amtlich wird gemeldet: Zur Beförderung mit deutschen
HaNdeilstauchbooterikönnen bis aus weiteres versuchs¬
weise  gewöhnliche Briese ohne Wareninhalt und Postkarten
lohne Antwortkarte ) nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und nach neutralen Ländern im Durch¬
gangsverkehr  durch , die Vereinigten Staaten (Mexiko,
Mittel - und Südamerika , Westindien, China , Niederländisch-
Jndien usw.) lbei den Postanstalten unter nachstehenden B e-
dingungen  ausgetiefert werden : l .. Briefe und Post¬
karten  unterliegen hinsichtlich der zugelassvnen Sprachen
nnd der sonstigen Ansobderungen den während des Kriegs
aus militärischen Rücksichten für gleichartige Sendungen mich
sdem neutralen Ausland .angevrdneten Beschränkungen;
2. das Höchstgewicht  der Briese darf 60 Gramm nicht
übersteigert. 3. Die Sendungen B̂riefe und Postkarten)
müssen freigemacht  nnd ruf der Vorderseite mit „Tauch-
bootbries" bezeichnet sein. 4. Für Briefe und Postkarten
gelten die Gebührensitze des Weltpostvereins.
6. Der Absender hat die Tauchbootsendung in einen offenen
Briefumschlag zu legen und diesen mit der Aufschrift „Tauch-
bootbries nach Bremen " zu versehen; dabei können mehrere
Briefe oder Postkarten von de« selben Absender zusammen in
einem Umschlag abgesandt werden. Auf der Rückseite des
äußeren und des inneren Brief nnschlages sowie auf der
Vorderseite der Postkarte bat der Absender seinen Namen nnd
seine Wohnung anzugeben. 6. Für die Beförderung von
Auslandssendungen mit einem Hanoelstauchboot hat der Ab¬
sender als eine Entschädig ing für die der Postverwaltung er-
wrchsenden außergewöhnlichen Konten noch eine besondere
Gebühr  zu entrichten. Diese Gebühr beträgt für Post¬
karten und Briefe bis 20 Gramm 2 M., bei Briefen über
20 Gramm für je 20 Gramm des Bciesgewichtes 2 M. Die
hiernach aufkommende besondere Gebühr ist von dem Absender
in Freimarken auf dem äußeren Umschlag zu verrechnen.
7. Die von den Absendern freigemachten, zur Beförderung
durch ein Tauchboot bestimmten Briefe und Postkarten sind
nicht durch Briefkasten,  sondern bei den Annahme¬
stellen der Postanstalten oder an Orten ohne Postanstolten bei
den Landbriefträgern einzuliefern . 8. Zur Beförderung mit
einem Handesta ' tchboot ungeeignete  Sendungen werden
mit einem entsprechenden Vermerk an die Absender zurück¬
gesandt. Der Wert der zur Freimachung der zu Auslands-
sc»düngen verwandten Freimarken wird nicht erstattet . Die
besondere Gebühr für die Beförderung mit einem Tauchboot
kann dagegen aas Antrag hesÄüsenders zurückerstattet werden.
Die Bekanntgabe des Zeitvnnktes,  an dem die Beför¬
derung von Briessendungeu mit einem Handelstauchboot stall-
sinden wird, ist nicht angängig . Die Absender müssen mit
einer längeren BeförderungSdauer rechnen.

— Kriegsauszeichnungen . Mt dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wtwden der Unterosfiizier im Laridwehr-Jmsanterie-
.'llsgiment 80 Johann Kramer  uns Rsudovf, der Gefreite-
im Füsilie r-Rsgiment 80 Emil M e i l i n g e r, Sohn des
Privatiers Heinrich Meiling«r in Wiesbaden , nach Fritz Noll
im Infanterie -Regiment 390, Sohn des Kupferschm iede-
.ansisters Friedrich Wilhelm Noll in Wiesbaden, ausgezeichnet.
— Durch Verleihung des türkischen Eisernen Halbmonds
wurde ider VizefeWwedvl in einer Gisenibahnbauikompagnie
Diplom-Ingenieur Walter Lanzendörfer  aus Wies¬
baden ansgezeichnet.

— Die Weihnachtsfeier in der Kinderbewahranstalt fand
am Nschnriitiag des 24.  Dezember in gewohnter Weise sturt.
Mit Gesang zog die >große Kimderschar in den großen Saal i>er
Anstalt unter den strahlenden Weihnachtsbaum. Größere
Knaben und Mädchen trugen ausgewäihlte Weihnachtsgedichte
vor, dazwischen erklangen die bekannten Weihnachtslieder.
Hevr Geistlicher Rat G r u b e r unid der Vorsitzende Herr Bei¬
geordneter Bergmann  hielten zu Herzen gehende An¬
sprachen. Zwc-i Knaben und zwei Midchen, die Ostern zur
^Entlassung kommen, echielten die alljährlich aus der „Fanny-
Keller-Stistung " zu verteilende Prämie von je 40 M., einge-
zahlt auf ein Sparkassenlbuch, das ihnen lbei erreichter Groß¬
jährigkeit airsgehändigt wird. Nachdem das letzte Lied ver¬
klungen war , zogen die Kinder mit ihren Tellern voll Äpfeln,
Nüssen und Wechnachtsgebäck in ihre Säle, wo sie die viele.i

wem svvnndlicheu Gebern gespendeten Spiele und Bücher fau-
Jbett,  Mch bcckd herrschte lawtes und fröhliches Treten im

Hanse. Allen gütigen Lpendern von Weihnachtsgäbcn dankt
die Kindevbewahoanstalt von Herzen.

— Die Ncujahrsbricfr . Beim Hera »riehen des Jahre s-
ivechsM ist wiederum daraus auftnerksäm zu machen, daß eS
sich dringend ompsiehilt, die Freimarken für Neu¬
jahrsbriese  nicht erst am 31. Dezember, sondern schon
früher zu kinsen , damit sich der Schvlterverkehr an dem ge¬
nannten Tag ordnungsmäßig abwicköln kann. Auch ist es bei
den gegenwärtigen , durch' den Krieg geschaffenen schwierigen
Verkehrsverhältnissen von Wichtigkeit, daß die Neujohrsbviese
frühzeitig aufgeliefert  werden , und daß nicht nur
ans den Briefen nach Großstädten , sondern auch aus Briefen
nach Mittelstädten  die Wlohnnng des Empfängers ange¬
geben werde. Für Beubin ist außerdem die Angabe des Post¬
bezirks (O., N., S., W. usw.) nnd des Bestell-Postamts drin¬
gend erwünscht. Verzeichnisse der Straßen nnd Plätze Ber¬
lins mit Llngaüe des Postbezirks und der Bestell-Posta-nstalt
werden an allen Postschaltern sowie von den Orts - und Land-
briefträgern zum Preis von 5 Pf . verkauft.

— Weihuachtsseicr. In dem festlich geschmückten Saale des
Teillazarelts „Zum Hahn" fauo am 22. Dezember etne Weihnachts¬
feier statt . Die Verwundeten hatten WeihnacktsNeder als Manner¬
chöre einstudiert , zwilchen denen Herr Pfarrer Veefenmever nnd der
leitende Arzt Herr Oberstabsarzt Dr . Wehnur Ansprachen hielten.
Alsdann begann ein Konzert, an dem die bereits in der Margcn-
Ausaabe vom Mittwoch erwähnten Künstler beteiligt waren . Um
die Bescherung hatten sich die Schwestern de- Tetllazarrtts au 'zer-
ordentlich verdient gemacht. Am heiligen Abend folgte eine Nach¬
bescherung, zu der eine ungenannte Dame überaus reichliche Gaben
gestiftet hatte.

— Tic Preußische Verlustliste Rr . 719 liegt in der „Tagblatt "-
Schaltc,Halle (Anskmistsschalter ltnts ) sowie in der Zweigstelle B,s-
marck-Ring 19 zur Etnstchtnahnle auf.

— Kleine Notizen. Wie sollen wir unjere Töchter weiter
bilden, welche Ostern die Schule verlassen, ftagen sich jetzt viele
Eltern beim Beginn - der letzten Wcihnachtsjerien. Di« Mainzer
Franc narbe etsschule  gibt in einer Anzeige Auskunft über
die verschiedensten Ausbildungsmögltchkeiten für Beruf und Haus,
auf die hiermit hingc,riesen sei. tk

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KuIiuSge»
mein  de . Synagoge : Michelsberg. Freitag : abends 416 Uhr.
Sabbat : morgens 9 Uhr, Milüargottesdienst und Predigt nachmittags
3 Ubr , Ausgang abeicds 5.25 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage: moroens 4% Uhr , nachmittags 4% Uhr. Die Gemeinde«
tiblirthck ist geöffnet: Llenstagnachmtitags von 3 bis 4ZL Uhr.

Alt - Israelitische Kultus gemeinde.  Svnagoge:
Friedrickistraße 33. Freitag : Abends 4lä Uhr, Sabbrt : morgens
8sst, Uhr, Vortrag 1014 Uhr , nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr.
Wochentage: nicrgens 714 Uhr, abends 414 Uhr.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Die Monopol -Lichtspiele, Wilbelmstratze, erhielten verschiedene
Anfragen unr Verlängerung des Henny-Porten -Filmes : „Gleichen
Wendlandl " . Tie letzten Vorführungen dieses Films müssen jedoch
ab 3 Uhr heute stattsinden, zugleich mit denr neue» Bubisilm und
neuester Krtcgswochcnschau.

vorberichte Über Nunlt. vorrrüge und verruand»«».
* Kurhaus . Frau Marie Jten , die Soltstiit des heute abend im

Kurhansc statlstndenden Sinfonie -Konzertes unter Herrn Musck-
dirertor Schnrickts Lestckng, wird hier seltener gehörte Bortrags-
stncke für Sopran , und zwar Rezitativ und Arie : „Zephiretten leicht
gefiedert" aus der Oper „Jdomeneo " von Mozart und Nachtigallen-
S .rene aus „Hl Peilsieroso" von Händel zu Gehör bringen . Als
Orchefrernnmmer verzeichnet das Programm die Egmont-Öuvertüce
non Beethoven und die Srnsonie in D-D»r von Haydn. Zum Besuche
des Konzertes ist bie Lö;ung emer Zuschlagskarte (numeriert ) er¬
forderlich, welche niit der Abonnements -, Kurrax-, Tages - oder Be-
sichtigungskart: vorzuzcizen tst.

Musik- und Vortragsabend «.
* Des gestrige M i t t w o chs k o n z e r t in der Marktktrche

brachte eine Reihe nicht alltäglicher Weihnachtskomvositionen sowohl
für Orgel als auch für Gesang. Dazwischen hatte Herr Max Schild¬
bach in dankenswerter Weise wertvolle Cellostücke von Bach und
Mozart elngefugt, die sehr schöne Eindrücke hinterlicßen . Fräulein
Eliane Bristlin aus Bern zeigte sich wieder als eine wohlgebildete
nnd feinfühlige Sängerin , die sich mit Stornls Weihnachtslied in der
Beitonung von Beiger sowie den beiden duftigen Wolf-Gesängen:
„Die ikr schwebet uni diese Palmen " und „Znm neuen J .ihr" , die
Shmpatbien der zahlreich erschienenen Zuhörer zu erwecken wußte.
Bo,! Herrn Friedrich Petersens Orgelvorträgen soll neben der fest¬
lich bewegten Einleitung „Auf Weihnacht" von Piutli und dem
G-Dnr -Präkudrum von Bach die Hirtenmusik aus dem Weihnachts¬
oratorium als besonders reizvoll hervorgehoben werden. rs.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Nack dem uns drahtlich übermittelten Reichsbank-Aus-
weis ist. während die vorangegangene Woche eine Abnahme
der Kapitalanlage der Reichsbank gebracht hatte, in der
Zeit vom 15. bis 23. Dezember eine sehr starke Zunahme
der Anlage  eingetreten, die allerdings um diese Zeit mit
Rücksicht auf das Herannahen des Jahresschlusses
nicht als ungewöhnlich angesehen werden kann. Die bank¬
mäßige Deckung ist um 389.2 auf 8256.7 und die Kapital¬
anlage überhaupt um 388 auf 8356.5 Mill. M. gestiegen. In
der dritten Dezemberwoche des Jahres 1914 hatte die Neu¬
belastung der Kapitalanlage 308 und in der dritten
Dezemberwoche des Jahres 1915 149 Millionen Mark be¬
tragen. In ihrer Wirkung auf den Status der Reichsbank
wird der diesmalige Zuwachs der Anlage mehr als ausge¬
glichen durch deu sehr starken Zufluß an fremden
Geldern.  Wese sind nämlich von 3295 Millionen am
15. Dezember auf 3792.3 Millionen Mark am 23. Dezember
gestiegen. Der Zustrom, der sich etwa zur Hälfte auf
Regierungsguthabenund zur Hälfte auf Privatguthaben ver¬
teilt. beträgt danach 497.3 Millionen und ist um. etwa 110
Millionen Mark größer, als die Zunahme der Anlage. Der
Goldbestand  der Reichsbaak hat sich in der Berichts-
woche um 203 000 M. auf 2519.07 Millionen Mark vergrößert.
Der Sill-erbestand hat von 16.5 auf 16.3 und der Bestand an
Reichskassenscheinen von 11.1 auf 10.4 Millionen abge¬
nommen. Der fortlaufend außerordentlich große Be¬
darf an Zahlungsmitteln,  der zum Teil mit der
Erhöhung der Preise der meisten Waren  im
Zusammenhangsteht, hat auch in der Berichtswoche ange¬
halten und sich namentlich auf die kleinen Geldzeichen
erstreckt Die Reichsbank mußte denn auch 117.2 Millionen
Darlehr.skassenscheinein den Verkehr setzen, eine Summe,
die in der Veränderung des Bestandes der Reichsbank an
Darlehnskassensckeineu nur zum Teil zum Ausdruck
kommt, weil die Reichsbank 63.1 Millionen Darlehnskassen¬
scheine von den Darlehnskassenentsprechend der durch das
Jahresende bedingten Erhöhung des Darlehnsbestandes
von 2972.6 auf 3035.7 Millionen empfangen hat. Der
Notenumlauf  def Reichsbank ist in der dritten
Dezemberwoche in geringerem Maße gewachsen als zur
gleichen Zeit der beiden Vorjahre. Iu 1914 waren es 156,

m 1810 170 Millionen Mare, jetzt ist eine vecmeniuDg
63.4 auf 7534.9 Millionen Mark eingetreten.

Wochenausweis Vom  23 . Deze *m her
Ak tiv*.

Metall-B«stand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen, das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) . .
darunter Oold.

Reich skasseo-Sch eine und Darlehns.
Kassenscheine . -

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . »
Lombard-Darlehen . . . . . . .
Bifekten-Bestand . . . .
Sonstige Aktiva . . » »

Passiva.
Orund-Kapital . . . ..Reserve-Fonds.
Noten-Umlauf.
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva.

1916 gegm die 'Vorwoche

2 535 393 000 — 0 023 000
2 519 076 000 4- 0 203 000

173265000
1 927 000

54 836 OOO
6 014000

8256714000 + 389151000
9 907000 — 2 924 000

88 865 OOO + 1 724 OOO
987 746 000 + 229 638 000

180 000 000 (unver .)
85 471 OOO luaver .)

7 534 913 OOO 4- 63 384 OOO
3 792 276 000 -r 497 298000

462 156 OOO — 3 965 OOO

Die Einzahlungen auf die fünfte Kriegsanleihe. >»
$ Berlin, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht) Auf die fünfte

Kriegsanleihe waren am 23. Dezember 9738.8 Millionen
Mark, gleich 91 Proz.  des Zeichnungsergebnisses von
10 698.99 Millionen Mark, voll bezahlt, d. h. die Voll¬
zahl  u n g hal sich in der Zeit vom 15. zum 23. Dezember
um 56.8 Millionen Mark erhöht  und doch ist eine Ab¬
nahme der von den Darlehnskassen lür die Zwecke der
fünfter. Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen um 11.2 auf
261 Millionen Mark, gleich 2.68 Proz. des volibezahlten An¬
leihewertes eingetreten.
Einschränkung de$ Devisenverk hrs in Oesterreich-

. Ungarn. '
W. T.-B. Wien, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die

..Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung des
Finanzmmisters im Einvernehmen mit den beteiligten
Ministern über Handel und Verkehr mit ausländischen
Zahlungsmitteln und über Beschränkungenim Verkehr mit
dem Ausland. Über Guthaben im Auslande darf zwecks
Ei Werbung von Geldsorten, Guthaben und Auszahlung von
Schecks und Wechsel in anderen als derjenigen Währung,
auf welche das Guthaben lautet oder zum Zwecke der Er¬
werbung inländischer Handelsmünzen nur verfügt werden,
sofern die Erwerbung bei einer der Devisenzentrale ange¬
hörenden Firma erfolgt. Die Verordnung verbietst weit»
die Ausfuhr von Noten der österreichisch-ungarischen Bank,
sowie von Kassenscheinen der Kriegsdarlehenskassen und
auf Kroner.Währung lautender Schecks und Wechsel, ausge¬
nommen bei schriftlicher Zustimmung der Devisenzentrale.
Im Reich- und Greazverkehr ist die Mitnahme von Bank¬
noten bis zu einem Betrage von 500 Kronen gestattet. Eben¬
so ist mit gewissen Ausnahmen die Überweisung von
Kronenbeträgen nach dem Auslände und die Einzahlung
an eine schriftliche Zustimmung der Devisenzeutrale ge¬
bunden.

Berliaer Börse,
$ Berliner Börse. Berlin,  28 . Dez, (Eig. Drahtbe¬

richt'. Der fiele Verkehr an der Börse setzte für die be¬
kannten bevorzugten Wertgattungen in fester Haltung ein.
Dann aber trat auf einzelnen Marktgebieten, wie Schiff-
fahrts-, Petroleums- und Rüstungswerken mäßige Ab¬
schwächung ein. Das Geschäft hielt sich wegen der noch
ungeklärten politischen Lage weiterhin in engen Grenzen.
Die Grandstimmung bleibt aber trotz der gelegentlichen
Schwankungen fest, wozu der fortschreitende
Siegeszug in Rumänien  die Grundlage gibt.

Banken und Geldmarkt.
P.r . Zum Rücktritt des Gouverneurs der Österreichischen

Bodenkreditanstalt. Wien,  28 . Dez. (Eig Drahtberickt)
Von informierfei Seite erfährt das „Neue Wiener Journal“
über den Rücktritt des Gouverneurs S i e g h a r t , daß er
zwar in Zusammenhang mit Personalveränderungen stehe,
aber doch wohl darauf zurückzuführen sei, daß zwischen
dem Gouverneur und den einzelnen jĵ rsönlichkeiten, die
jetzt in den Vordergrund getreten sindy schon aus der Zeit
seiner staatsmännischen Karriere gewisse sachliche
Meinungsversciiiedenheiten bestehen. An maßgebender
Stelle wird aber zurzeit das größte Gewicht auf eia
inniges Zusammmenwirken  unter den verschie¬
denen leitenden Faktoren in Verwaltung und Staatswirt¬
schaft gelegt. Das Zusammenwirkensoll speziell durch di«
Berufung eines Vertrauensmannes der gegenwärtigen
Regierung gesichert werden.

Industrie und Handel.
* Lederersatz. Aus Fachkreisen wird dem „B. T.“ be¬

richtet: Mit der Erzeugung von Ersatzstoffen für Leder bat
man außerordentliche Fortschritte gemacht. Der zustän¬
digen Stelle liegen zahlreiche Erzeugnisse dieser Art voe,
die erkennen lassen, daß sehr bald der Praxis teils gsm
neue, teils wesentlich verbesserte Stoffe zugeführt werden
können. Insbesondere ist es neuerdings gelungen, ein Ge¬
webe aus Pflanzenlaserstofiherzustellen, das ein wertvollar
Ersatz für Treibriemen aus Leder zu werden versprftML
Auch die Ersatzsohlenerzeugungläßt die allerbesten Ergeb¬
nisse erwarten.

* Eine Einschränkung der Bierlieferung hat der Ver¬
band rheinisch-westfälischer Brauereien bereits in erheb¬
lichem Umfang vorgenommenund eine weitere Eüaciaa»-
kung in Aussicht gestellt.

* österreichische Südbahn. Die Bilanz für 1916 wird
voraussichtlich mit einem Fehlbetrag von 10 bis 11 MBL
Kronen schließen. ^Marktberichte.

W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt. Berlin,  28. Dez.
(Eig. Drahtbericht) Produktenmarkt:  Auch heute
war im Berliner Produktenverkehr regeres Geschäft nickt
zu hochachten, namentlich im ■Großhandel blieb es sehr
still. Die Nachfrage nach Rüben sowie nach Ersatzstoffen
bleibt andauernd dringend, doch ist dasAngebot ungenügend.
Hafer für Industriezwecke steht nunmehr reichlicher anr
Verfügung. Q&Frühmarkt:  Die Preise sind unverändert. .**

Die Norgen -Aussabe umfaßt 10 Seiten
__ und die Verlagsbeilage „Der Romau"._

HauPliltzrtftleiter: S. He ger hör ft.

«erantworlli » für b Mich« Politik A. H - gerborft: für  Äu »IanI>»0ol>t« :
Dt . phil . 9 Sturm;  jüc Dm Umerdoltungstril: B. ». Nauendorf;  für CiiÄ.
richten aus Wiesbaden und den Nachbarde,trlen F . H. Diefenbach;  Ott
fSitcidtöfaal " : H, Dies - nba » ; für „Srori und Lnstfahrr" : 1 . 83.. 0 Lo« . «er¬
kür „« ermischte«" und de» „Briefkasten- : C. LoSa -k- r ; für den - andelrtell « . « 2

für die » »«etgrn und Reklamen: H. Dornaus:  sämtlich in Wledr
tauf unk Verlag der L. ScheNembergsche » Hos-Buchdrackeret i»

Sbrechkuod« »er Schrtftietmng! U Ml 1 » he.
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K Neta-MzebsteJ

Weibliche Personen.
KavsmänntscheS Personal.

Selbständige Verkäuferin,
durchaus geschäftsaewandt und
Lranchekundrg, für feines Bijouterie-
nnd Ledertvaren -Geschäft auf sofort
oder später für dauernde , ange¬
nehme Stellung gesucht. Ausführ-
.iche Off . mit Lebenslauf , Photogr .,
ZeuMiisabschr., Referenzen u. Angabe
der Gebaltsanßprüche erbeten. Kunst¬
gewerbehaus Carl Rohr, G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderin
für _ Dtttitäravbeit sucht
Gneisenaustraße 16, 1 links.

Ernst,

Schneiderinnen
für Militärcrrbeiten gesucht
strafe 12, Flechsel.

Jahn-

T. Maschinen-Frl . a Militäxmäntel
gesucht EltvÄler Straße 7. Kaffube.

Perfekte Büglerin sofort gef.
Preß , Wallufer Straße 9._

Perfekte Büglerin gesucht
Hochstraße 10, Müller.__

Äcltere perfekte Haushälterin
gesucht. Schriftliche Anerbieten an
Lgomae . Göbonstraße 38, 2.
Suche Köchin.. Stütze. Kiudermdch..
best. Haus - u. Alleinmädchen für
gleich. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerrn , Wage-
maunstratze 31, 1. Telephon 2363.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Kronenbcrger , Moritzstra ße 37, 2 r.

Zum 1. Januar
zuverl. sauberes Mädchen gesucht.
Wolter , Ellenbogenga ffe 12._ _
Gesucht Hausmädchen, ev. Aushilfe,

zum 1. Januar : dasselbe muß gut
empfohlen sein u. gut nähen können.
Melden bis 11 Wer nach 7 Uhr
nachin., Hnmboldtstraße 15, Frau
Gei>erall . lllff ers ._

Einfaches braves Dienstmädchen
zu ältereni Ehepaar gesucht Adolf-
straße 7, 2 St ._ t_
Mädchen für bürg Haushalt gesucht.
Häußer , Lorel ehring  5. _ __ __
Dienstmädchen, w. bürg , kochen k.

u. Hausarb . verst., z. sof. Eintr . gef.
E. Kleineibst, Schw alb. S tr . 55, 2.
Gedieg, Kriegcrsfrau z. Serv . gef.

Georg Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellcnvermittler, _ Hellmnndstr . 26.

Tüchtiges Servicrmädchcn,
ur große Freindenpensjon gesucht.
borftcCI. 4—5 Uhr nachm. Rexroth,
Fran kfurter .Straße 8._

Sauberes junges Mädchen
für Hausarbeit in Wirtschaft gesucht.
Näh. Fehs, Michelsberg 7._ _

Jg . Dienstmädchen, auch unged.
od. v. Lande, sucht Weymar , Straßen-
mühlweg,  Beamtenhaus.

Krell,
Junges Mädchen

für alle Arbeiten gesucht.
Sonnönberger S traß e 52._
Suche a.,1 . o. 15. Jan . für kl. Haush.

bei Hohem Lobn sauberes , tüchtiges
Mädchen, das selbständig kochen kann
und kinderlieb ist. Frau Major
Wieczorek, Dotzheimer Straße 46, 1.

. Ziminermädchen gesucht.
Krkll, S onnenberger Straß e 52.

Fleißiges Mädchen
sür Ziminer - u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vog el, Rheilijjraße 27._

Junges sauberes Mädchen
für bald gesucht. Frau Heuß,
Gemeind eb ad.

Einfaches Mädchen gesucht.
Schäfer , Moritzstraße 56, Part. _

Ordentliches Mädchen,
das schon in best. Hause gedient hat
u. alle Küchen- u. Hausarbeit versteht,
auf 1. Febr . sür kleinen Haushalt
(2 Personenj gesucht. Frau Rosa
Mclzer , Adelheidstraße 85, Part.

Sofort gegen gute» Lohn gesucht
zuverl . kinderliebes Mädchen oder
Frau sür alle Hausarbeit , vor- und
nachmittags . Meldungen abends nach
HlK othĉ Riehlstratzĉ 22, 2 l.

Jung . Mädchen für 5jähr . Junge»
und leichte Hausarbeit tagsüber gc>.
Schu lze, Gneisenaustraße 16. 2.

llnabh . Fran oder Mädchen
von morgens bis über Btittag in
kl. Haushalt per l . Jan . gesucht.
Alcxi, We ißenburgstraße 3,, 2 r ._

Fleiß , will. jung . Alleinmädchen
von morgens 7 bis nachmittags 4
Uhr oder für ganz gesucht. Runkel,
Museum straße 10, 1.

Sauberes Mädchen
oder Frau 2 Stunden nachui. gesucht.
Haas , Mainzer St raß e 66.
Monatsfrau sür 1 Std . vormittags

u. 1 Stunde nachmittags ab 1. oder
16. Januar gesucht. Vorzustellen zw.
16 u. 12 Uhr. Pros . Meeß, L-eeroben-
straße 29, Part . r . -

Monatsfrau morgens 2 Stunderl
gesucht. Schopp, Adelhe idstraß e 2b.

Monatsfrau von 4/10—Msll Uhr
gesucht. Bücher, Elt viller Str . 7,J _ t

Saubere Monatsfrau gesucht.
Frau Kupkc, Bismarckring 9> 4 S t.
Saubere Mouatsfran sofort gesucht.

Sixt , Hallgarter Straße 7.
Monatsfrau sof. gcs. v. 8—10 Uhr

Gneisenaustraße 27, 2, Franke ._
Jemand zum Wecktragen gesucht.

Simon , Mauergasse 19.

U 61 <gtll°tHieMt H
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Junger tüchtiger Schneider

sofort bei hoheni Lohn gesucht.
Mesch, Blücherstraße II.

Kutscher gesucht.
Ott , Wiclaudstraßs 25, Hth. 1.
12jähr . Schulknabe als Ausläufer ges.
Buchhdl. Harms , Bärenstraße 2.

NeStN-SkM j
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bilanzstchere Buchhalterin
u. Stenothpistiii m. cig. Schreib inasch.
sucht Nebenbeschäst., einige Stunden
täglich, Herrngartcnstraße 17. 3 r.

Gewerbliches Personal.

Best. Mädchen, kath.. 36 Jahre,
sucht Stelle als Haushälterin ; ist
auch in Krankenpflege bewand., bei
sol. ält . Herrn . . Katharina Richard,
Sonnenbec^ e Wiesbadener ^ 44.

Zuverlässige alleinstehende Frau
sucht Stellung zur Führung c,nes
frauenlosen HauÄatts . Nah. Nero-
straße 36. 1 r ., Botb, __ _ _

Zwei Schwestern
suchenz. 1. Ja ». Stelle als Haus - od.
Zimmermädchen. Zu erfragen Bost,
Friedrichstr oße 28._

Junges besseres Mädchen
,'ucht Stelle , am liebsten zu Kindern
oder älterer Dame . Näheres Meich-
jtraße 3t , Part ., Rnler.

tel!e»-8r!»cheA
Männliche Personen.

Kaufmänni sches P ersonal.
Junge , der die Handelsschule besucht,
w. Ansangsstelle auf ,einem Birro od.
aus einer Bank. Offerten u. U. >9^
an den Taabl .-Vcrlag ._

Für einen Jungen
mit guter Handschrift Lehrstelle meinem kaufmännischen Geschäft ges.
Osf. an Balzer , Dotzherm. Johann, - -
gartenstraße l . _ _

Gewer bliches P ersonal.

Junger Mann , 17 Jahre,
sucht Beschäftig, irgendwelcher Art.
Näh. Freund , Hellmundstraße ' _

ü SieZea-AiizMe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gesucht weibliche

Arvetsnafte
für Bürozwecke

(gute Handschrift, Maschinenschreib.,
cvent. Stenogr .) Meldung bei F285
Ersatz-Bataill . Pionier -Regt. Nr . 25

Kasernement Kaiserbrücke.

Gewerbliches Personal.

MikkkWn
werden eingestellt. Stunden¬
lohn u. Fahrgeldvergütung.

Bereinigte
Kunstseidefabriken A.-G.,

Kelsterbach a. M. 1409

Kschlernerrve
sofort oder später gesucht.

HauS Kruse, Hanlinenttraße 4.
Persestes sauberes

Zknuucrmädcheil,
velches sehr gut servieren kann, ge¬
bucht: ferner ein selbständigesWirlschsflsfraulcin
)der jüngere Köchin.
Seist »» Elbcrs . Bierstadter Str . 6.

ökjj.'MMUND»MM«
gesucht für Küche und Hausarbeit.
Holweg, Kaiser -Friedr .-Rin g 74, 2.

Masche »,
das selbständ. gutbürg , kochen kann
u. Hausarbeit übern ., wird wegen
Heirat der bisherig . Köchin gesucht.
Major Brauns , Humboldtstraße 32.

Ein selbständiges tüchtiges
Alleinmädcheri

sofort oder später gesucht. Näheres
SchwauLseld, Juwetierladen,

_ Wilhelmstraße 28,_
Ein Mädchen

bei hoh. Lohn sof. ges. RamSberger,
Helenenstraße 7, Gasthaus.

Fleiß, mliitzks MeininMen
zu feiner ruh . Fam . oder Aush. für
1. Jan . ges. Zu spreche» 1—3 Uhr.
v^ Horstig, Theodorenstraße 5,_

Wegen Heirat des jetzigen

Alleinmiivktien»
das kochen kann, zum 15. Jan . ges.

_Wienke , Gutenbergplatz 1» 3._
Sauberes fleiß. Btädchen

tagsüber zum 1. Januar gesucht.
Borzustellen 3—7 Uhr bei Kräder.
Sattlerei . Mauerg asse 19._t Sldta-fliiirtrtt1

Männliche Personen.
Kaufmännis ches Personal.

Lehrli «a
sucht Wilhelm Gerhardt . Tapeten-
u. Linol .-Hdlg., Mauritiusjtraße 5.

Lehrling
für mein Eisenwaren - u. Wertzeug-
Geschäft ges. H. Diehl, Bleichstr. 9.

Eimye Hilfsarbeiter
oder Hilfsarbeiterinne » sür Abteil.
Kriegsfürsorge zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Beherrschung der Kurz¬
schrift u. Schreibmaschine erwünscht.
Kriegsbeschädigte Bewerber oder
solche mit entsprech. Vorbildung be¬
vorzugt. Meldungen mit Lebenslaus
u . Zeugnissen an Zimmer 4 des
Verwaltungsgebäudes , RatbauSstr . 59

Magistrat der Stadt Biebrich.
Gewerbliches Personal.

MM ms jlHltn
g. Krieg sbesch., sucht Naffauer Hof.

geiucht
für größeren Obst- und Gemüse¬
garten . Eintritt möglichst bald.
_ Hotel Rose.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Zahn-
technik von Zahnarzt gesucht.
_Zahnarzt Witzrl, Adoifsallee 16.

'/« Pförtner
für unsere Fabrik Oberwalluf sofort
gesucht. Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften an 1410
Ver. Schwarzf.- u. Chem. W. A.-G.,

Niederwalluf am Rh.

Wegen Einberufung meines jetzig.

Hausdieners
ist die Stelle zum 6. Januar oder
früher neu zu besetzen.

Hotel zum goldenen Kreuz,
_Spiegelgaffe 6._ _

hMlllsW MA.
Guter Radfahrer und zuverläffig.

Erlist Ml, MeMlM.
Tüchtiger Man»

mit guten Zeuyn . als Tierpfleger,
welcher auch nnt Pferden fahren u.
sonstige Arbeiten verrichten k., bei
d. Stellung sofort gesucht. F419

Tierschntz-Berein . E. B.
_Billa Grimberghe ._

Kutscher
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Baünhosstr. 6.
Zuverläffiger Fuhrmann

gesucht zum Äbholen der Küchcn-
obfälle. Wiesbaden - Biebrichck
Schweinemästerei - Gesellschaft, au
der  Main zer La ndstraße ._
Unbescholtene Leute

für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Brwachungs-
Jnstitnt , Coulrnstraße 1._

Tücht.Arbeiter
für Möbeltransporte gegen guten
Taglohn sofort gesucht. .B. Äuer lli ., Marnz.

Men'8esnche
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Geb. Dame
sucht halbe Tage oder stundenweise
Beschäftigung als Vorleserin oder
Gesellschafterin bei Dame . Fraul.
Eiffler . Or anienstr aßc 25, 1._
Vertrauensstellung

s. geb. Frl ., durchaus selbst, i. Küche
u. Führ . d. Haush ., l . Refr . Haus-
beamtinnen -B., Or anienstraßc 23,  2.

Junge Fran,
deren Mann ei»gezogen wird, sucht
beffere Beschäftigung, am liebsten
Heimarbeit . Selb , ist sehr oefdiirfi
in . Handarbeiten . Offert , u. I . 392
an den Tagbl .-Berlag.

U Aestm-Gejiche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sohn achtbar. Eltern . 15jähr., mit
9jähr . Mittelschulb., sucht zu Ostern

Lehrstelle
in größerer Buchhandlung oder
Drogerie , evt. auch in größer, kauf-
mäninscheni Betrieb. Offerten mit
F . 393 an den Tagbl .-Verlag. _

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « nzei«en im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pf «., auswärtige Anzeigen 80 Psg . die Zeüe. — Wohnnngs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
1 Zimmer.

ilerstr. 35 I -Z.-Wohn. sofort^ 2333
n Kaifer -Friedrich-Bad 6 1 3 -,
Keil., Part ., an einz. Person . 2717
ücherstr. 3 kl. I -Zim.-Wohn- zu
verm. Näh. Mtb. P art , r. J315333
istellftrahc 5, Dachgesch., 1 od. 2 3.
u. K. sos. oder spat. N. 2 S t. 233b
»tzheimer Str . 122 I -Zim.-W-, Sth,
u. Hth. Näh. Hth. Part , r . 8 136;,
eonorenstr. 8 1-3 --W. N. Nr. 5,1.

FanlLrunnenst .̂ 6, Ml ., sch- 1-Z--W.
Fautbrunneustr . 12, 1, Zim. ul Küche,

Seitenb ., gleich od. später zu  verm.
Feldstr. 0/11, B., 1 3 - u. K.  sof. 2338
Franken str. 8, P ., I -Zim.-Wohn^ sof.
Fra »kenit̂ 8? V7D .. 1-Z.-W. N. H. 1
Frankenstraße 15, Dachst., 1 Zim. mit

Küche ans gleich (17 Mk.j. 2774
Geisberastra ße 14 1 Z. m K. zu v.

31
HeKwündftraße 58 l Lim . u. Küche

zu ver« . G«br. Schmitt.  2342
immer
15913

Ä. an
H« -man »straß« 18> HÄ-,

u. Küche zu verm.
Karlstraße 4L, Frtsp ., 1, Zim..crtu . Perl ., taf . o. sp. Nah. 2. ,2313
Möritzstr. 45. Mtb .Lb .. 1 Z-, K.,2718
Nerostr . 8 1 3 -, Ki u. Keller sof. 2781
Netwlbeckstr. 15,1,-Z^ W^ April . L78«
Nettrlbeckstr. 24 1-Z.-W., Ab., 15 Mk.
-- - i “37^ _ 2345

mit Küche, Gas,
3 St . l. 2346

Sbr. 13. H. P .. 1-Z.-W. 2347

Öranjonstr . 54,
Ouerstr. 2 Frs ->

-rn r-ch. Pen-

Rheingauer Straße 15 1 Zimmer u.
Küche zu verm._ B 14699

Rieblstr. 7, Hth.. 1 Z. u. Küche zu,v.
Rieblstr. 10 1-Zimmer -Wohnung z. v.
Röderstraße 3_ 1 Z. u. K. sof. 2307
Römerberq,5 .̂ Hth.. 1 Äm - u. Küche.
Römcrbê g^lü l^Z. ii^ K- Näh. H. 8.
Römerberg 12 1 Zim. u. Küche. 2340
Rümerbera 14, H-, 1 3-, K. N. B. 1,
Nüdesh. Str ^ 31̂ H- 1. I -Zim.-Wohn.
Röderstr. 37,,D .LLim .. K.. K., Bdh.
Scharnho rststra tze II . Htz,. 1 3 - u. K.
Schiersteiner Straße 11, Sth ., 1 Ms.

m. Kü che, sof. Nab. V. P . r . 2352
Schicrsteiner S tr . 20, H„ 1 Z. u. K.
Sedänstr ^ lK ..̂ l4  M . N. 2 i.
Walramstr . 7, 1. 1-3im .-W. i .,Abschl.
Webergaffe 34, Dach, 1 Zimmer und

Küche zu ver mieten. _ 2354
Wellritzstratze 28. P ., 1 bis 2 3im.
^ K. u. K., V. D., zu verm.  2707
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 2355
Yorkstr. 22, Mp.. 1-3im .-W., reichl.
, ^Zubebör.Llbs chl., sof., ' » f. Einb.
Nvrkstr. 31, Hth.. 1 Zim . mit Küche

u. Keller. Näheres daselbst. 2356
2 Zinnner.

Adlerstrahe 9 m. 3ub . , sof.
Adlersbnihe 23 2-Z.-W. an K. Fam.

billig. Näh. m.  1 . 2686
Ädlersbnrße

billia. Näh. . . .
Adterstr. 28 2 Z, . 1 K.. sof. NKPart.
Adlerstr. 60 La chw., 2 Z.,u . K7^2360
Bismarckring 19 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näh. 1 St.  r . 2415
Vlcichstr̂ 25 2-Zim.-W.̂ jos. preisw.
Bleichstr. 34, Vdh.. 27Zim.-W.. Küche,

Mans . sof. od. später, 30  Mk .̂ ^362
Blücherstraße 17, Mtb. 1, 2 Zimmers

Küche u. Keller aus gleich. Näh.
Hrlenenitr . 6.  1 , Sch werdel. 2301

BWcherstrastc48, Stb . 3̂ S !L2 ^Zini.
u. Küche M verm. L1Z7W

^ouqetmer Li . 44, P ., 2 sch. 3 -, g.
Küche, Ms.. 2 Kell., 1. 4. Rah. 1.

Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.
_zu verm.  Näh . Bäckerladen. 2679
Dotzheimer Straße 86 2-3im .-Wohn.,
^Gth ^ .zu^ erm̂ ,R^ 63. 1 ^ _ 2419

Dotzhh. Str . 122, H.. 2-Z.-W. N. H. P,
Dovheimer Str . 120, Hth., schöne

2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu verm.
R. M. Stoll . Do tzh. Str -. 120, P . r.

Dotzheimer Str . 126 2-3im .-Wvhn.
^ mit Zick, sof. od. spät. N. P . 2363
Eltviller Str . 3 2 Z. u. K.. Stb . 2413
Eltvi ller Str.  4 , 1, 2 3-.L -- sof- ô sp.
Emser Str . 44 sch. 2-Zim .-Wohn. im

Gartenh . aus gleich oder später.
Feldstr. 21, S tb.. 2 Zim. u. K. 2365
Fr antenst r. 3 2 Z. u. K. billig zu v.
Frankensbr. 6, Höh. Frisp ^ 2 Zim. u.

Küche zu verm._ B 12418
Frankenstr 7, H. D.. 2 Z. u. K. sof,
Frankenstr . 15, 2. EkZ2 Z. m. Zubeh.

caii  1 . 4. 1917  zu verul._ 2773
Frankenstraße 19 2-Z.-W. 1- od. spät.
Frankeastraßc 21. Hth., 2 Zim. sofort

zu  verinicten ._ 2305
Arankenstr? 23. Hch., 2-ZI7W., neu g

.ankfurter Straße 85 schöne2- und
Z-Ziigmer -Wohnungen, neu her-

_gerichtet , aus sofort  zu verm. 2676
Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim.-

Moh nnng auf 1. April 1917.  2789
Georg-Auguststr. 6 2 Zim . u. Küche,

Hi nterh . Näh. Part ._ B15917
Gneisenaustraße 2, Wh . P . od. 1 St ..
. große 2-Zim .-Wohn._ BJ4776
Gneisena nstr. 12 2-Zim.-W., H., sof.
Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Maschen-

bierkeller, zu .vermieten.  813987
Göbenstr. 5» Dttb., gr. 2-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh, bei Krppi ng. 8 16065
Heteneustr. 18, Hth., 2-ZiM--Wshn .,

18 u. 22 Mk. N. Kern. H. 1. 85670

Hallgarter Straße 7, Stb . 1. Stock.
2-Zim .-Wohn. zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel , Erdgeschoß. , _ _ F208

Helenen str . 16, Mtb. P ., 2 Zj. K., K,
Helenenstr. 26 2 Zim., Küche, Keller,

Vorderh. Mans . zu berm. _ 2769
He llmnndstr. 29, S .. 2- o. 1-Z.-W. G.
Hrllulnndstr . 32 2 Z., 1 K„  1 Mans.
Hellmundstraße 49, H. D.. 2Liin . u.

Küche aus sofort zu, verm. 8 5677
He'rmannstr . 22, Hth.. 2 Zim. u. K.
Herrnpärtenstr . 17. P . 3. 2-Z.-W. per

»lpril. Näh. Noll. Bisinarckr . 9 u.
daseDst bei S inghof._ B14963

Hirschgraben 10 2-Z.-W. mit Ähschl.
für 18  Mk . zu^vermieten ._ 2606

Jahn str" 16, "Gch srdl. 2- Zim.-Wohn.
Karlst -aße^ k 2 Zim. u . K.. Frontsp.
Karlstraße 36 srdl. Dachw.. 2 Zim ..

K.. Abschl.. kl. Fa m., 15  Mk. Nah. 1.
Kcllerstr^ 3, 2, 2 Zim. u. Küche sofort.
KeÜerstraße 25 2 Zini . u. Küche sof.

oder später  zu vermiete n.
Klopstockstr. 13 sch. 2-Z.-W. mTLub.

wegzugSh. sok. für 420 Mk. zu vm.
Lothringer Str . 25. Dach, 2 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näb. bei
Lausverw . Brcchm, dort, F226

Lothr. Str . 27. S ., sch72-Z.-W. N. P.
Möritzstr. 9, Hth., 2-Zim^ Wohn. 2747
Möritzstr. 31 schone Frontsp .-Wohn..

2 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh. bei Rapp das. 2383

Mo« tzstraßc,44^ E 2. 2-Z.-W. 2384
Neoostr. 26, 2. St .. Frontsp ., 2 Zim.

mit  Kü che an r ub. Leute._ 2418
Nettclbeckstr. 18, Voh. u. Mtb ., 2- u.

3-Zimmer -Wohn. zu vm. 85678
Nettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit

ord. Leute bill. 8 6679
TZKoÄlad. 2386

Neng. 22,̂ H.,̂ 2 Z.. K. Näh. Schuhlad.
Nikolasstr. 7, Sch. D.. 2 Zim. u. K.
Nerostr.,14 , Stb .. 2-Z.W . N. Neng. 9
Oranienstr78 , S .,^ Z.,/2 K. N. B. 21.
Oranicnstr . 25, V. F.. 2 Z.. K.. sof.
Philippsbcrgstraße 17/19 Wohnung

2 Zimmer u. Küche zum 1. Januar
od. später. Näh. 2. Stock r. , 2705

Platter Straße 28 Wohnunch 2 Zim.
_u . Kücbe.̂ zu ,vermiete>i. _ b 247
Platter Str . 32 2-3 - W. faf. od. spät.
Ranenthalcr Str . 11, Mtb. 1, 2 Zini ..

1 Küche u. l Keller preiswert zum
1. Ja ». 1917 zu verm. Näh. bei

_U lltnann, Vdh- 2. _ _ F 250
Rhcing.̂ Str . 13, H. P ., sch 2-Z.-W.
Rheinstr^ 70, H., 2 Z., K. Luiscnstr. 19
Röderstr. 9 große 2-Z.-W., 1. April.
Saalgaffe 10, Dachw., 2 Z., K. u. K.
^auf 1. Januar 1917 zu verni. 2720

Saalgaffe16 , Frtsp ..^2 Zim.. Küche.
Saalg .̂ 24/26, Dachw.,,2 Z.. K. 2394
Saälgaffe 32 Mans.-W., 2 Z„ K. 2395
2chachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 814718
Sch ach tstr. 22 2 Zim. ü.,K.. Hth. 2731
Scharnhorststr . 17, Hth., kl. 2-Z. -W.
Schar nhorststr. 44, Gkh., 2/Zim .-W.
Sckwalb. Str . 36. Msd.-W.. best. a.

2—3 Msd. u. K.. s. o. sp. Näh, das.
Schwalbacher Str . 79, P ., schöne Helle

Wohn., 2 Zimmer u. Küche, 1. St ..
_auf 1. April zu vermieten . 2790
Sedanplatz 3 kleine 2-Zimmer -Wohn.

zu verni. Näh. Vdh. P . 814374
Steingasse 23 2-Z.-W.  h,o . sp. 2398
Steingaffe 26, Wu . H. D „ 2 Z.. K.
Stein «. 34 2 Z. u. K., 16  m,2ö ._ 2787
Stein gaffe 34 2—3 Z. u.  K„ sof. o. sp.
Stiftstraße 24, Hth., 2-Zim.-Wvhn.

mit Mans . sofort zu  ver m. 2740
Tannusstr . 77, Glh.. 2 Zim. u. K/

außer Abschluß, zu v. 400 Mk. 2411
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Naaemaunstr . 11 2 Z. u. K. 18 Mk.

Nah. Blschosf, fttrdje . jll , 2. 2683
SttgmannJtr._35._JL _S-2 .-2tz. (2S).
Walramstr . 13 !>ifbJ8 Z.^ K„ sofort.
W- lramstr . 14/16 S-Ztm.-Wohnuna

zu verm. Näh. Bart , r. 8 15716
Walramstraße  23 , V., 2 Ẑim..Dachw.
WebrrgasfehO ' L ob/ S-Zim.-Wohn.
Srü .ftT. 14. Vdh. Fwntf ^ L 3im . il.Küche, Jlbschluh , z. 1. AprtB__S772
Weißrnburastr . 8, Btt . P - 2 Z. u. K.

auf April , xv._früh ., 36ÖM . J759

Sellritzstr. 21, ffetp)., 2 Zim.. %, sof.putenbftr . 39, P . I- 2—3-Zim.-W. zu
öerm Jt .J20 JÄt , Näh. das. 2404

Wö' thstr. 26, Ms., 2 3 . u. K. Näh. 2.
Fr »ntspitze. 2 3 . 1 Kell- z. 1. Avril

zu verm., nur an einz. Pers . Näh.
Hoffmann , Emser Str . 43. 814 529

TLSne Weh«., 2 Z., KJkill . zu vm.
Näh. Römerberg Ü4, Mitte. 8727

3 Zimmer,
Adelheidstr. 1t , Hth- 3 Z. u. Lud. auf

April 1917 zu vermieten. _ 2318
Merstraße 7, nahe Langgasse, schöne

3 Zim. u. Ku cke. Näh. Lad. 2421
Alerstr . 15, Hth- $"8 . u. K-, 1. Jan.

1917. Preis m _ m ._ N. Friseurl.
Adler str._18,_PH._ 1, S-Z.-W, gl. p.J »,
Ahler ftr. ?7, H,. 3 3, ' S s-
AdolfSallee 6. H. E., 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Nah. B. E. 2423
Adolfstraße 1 8 Zim. u. SuftefiTNäh.

im S peditionsbüro._3 5683
* &>tffcr. 8, P - S gu
_ r̂ie!tt1_Sid5t, sof, gtft. Nachlaßj ,jj.
Wwlfstr. 10, Mtb, 2, S-Z.-W. zu vm.

Näheres Vdb. Part ._  2424
Albrechtstr. 5, Hth., 3-ZI-W. u. Zub.

sof. od. spät. Näb. Vdh. 2_Tt . 2425

sof. zu vm. NÄ . Part , _814001
Bertramstraß » 21 S Ẑim .-W., Kücbe,

2 Keller. Mansarde zu verm. Näh.
bcfelfifiJ&ei Lior t. S 14002

Mcichstrafie ZO3-Z.-W, sof, od. spät.
Blücherstr. 7, B. 1 t„  3 Zim. zu vm.
vlücherstr^ lĜ I , 3-8 -W jor . öd. t».
Plücherstr . 11. Uj S.Z.-W. N. B. Ir.
Plücherstraßr 27» 8 t , 9 Zim.. Bad

ukw., iof. zu verm. Besichtigung
10- 12 Uhr. Näh, daselbst. 2427

Milowstr . 4, 1. S-Zim.-W. m. Volk.,
_ sof. od. spater^ Näh. P . r . 814007
Delaspeestr . 2, Ecke Friedrichstr. 11.

3 8 - u. K.«3. Dt- 1. April od. früh.
_N . im Hause. Anzus. 10—1. %-=\-
Dotzheimer Str . 10 3*Zim.-Woh'n. m.

Gas , event. auch mit Kammer , nur
an ruh. Leute _obne Kinder. 2738

Dotzh. Str ^ 18 .3 u. 5 Zim.. n. herg,
Dotzheimer Straße 08 S-Zim.-Wohn.

zum 1. J anu ar.  Näh . P . 814008
Dotzheimer Str . 72 schöne 3-Z.-W.
DotzheimepStr . 87jMtb - 3.Z,.W., s,
Dotzh. Str . 88, H. P .. 3 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. H. 1 l.  2428
Dotzheimer Str . 102, P . r ., S-Zim.-

Wohn. auf sofort zu verm. 815832
Dotzheimer Str . 108, Gth. P ., 3 Zim.,

Küche, Mans ., zum 1. 4. 17 zuvm.
MH. bei Graubaum , 108, 3. 8 320

DeNveimer Dtr . 124, Bdh., 3-Z.-W.
_fofort billig zu vermietem_ 2430
<fllentz ogeniaffe 9 3>Zim.-Wjof . 2431Ellenboaengassr 11, 2i 3-Z/D . Zub.,
_s ._od._1p, zu v. R. das. I St . 2432
Elt ». Str . 9 3-̂ Wjt/Et . l„ 1. 4. 17
_ ». v. N. Verwalt , od. 1., Et . r. - 744
MvUler Str . 14,1 , mo^ gr^ S-Z.-W,
KriedriMrtttzr 8^ Vdb. 3, 3-Z.-Bs.Küche, sof. od. sp. zu ». Nah. beim

tzauSmeister. im Hinterbau . 2433
ffrledrtchftr^ 27 herrsch. 3-Z.-W7 sof.
Friedrichstr . 44JB , S u. H. I . je 3 ft.,
, Küche, Maus . Näh. H. Jung . 2438
Geister,str . 2, 3, Deitenß., S Zim. u.

Kücke, elektr. Licht, Zentralheizung,
Gas . für softtrt oder später zu vm.
Räh . Haas ^ Taunusstr . 13, 1. 2706

Tneisenanstr . 12, H., S-Z.-W- Dach,
zu vm. Räh. Uorkstr. 6. Kaesebier.

Gneise nttn str. 20, H. P .. 3 '8im .-W.
Gneisrnttustr . 21, 1̂ gr._3-Z.-W. sof.
Gneisenttnstr . 33,'Z, 9 Z., K. B., Gas,

Elektr.. 2 Balk.. auf i  4 . isl ? zu
verm. Anzufehen dasel bst. 8 16037

Göbenstr. 32, B. 2. 3 Zim. u. Zubeh.
fofort oder später  zu ver m.  2367

Grabenstr . 6, 1, 8-Z.-W. auf Jan.
Näh. Luisenstraße  19 . Part . »249

Httllttarter Str . 8, HshlS , frdUg -Z.-
Wohn._auf bald zu «erm._ 812847

^elenensteahe 1, 2. schöne 3-Ztm.-
_Wohnung sof. od. sp zu vm._ 3437
Hrllmundftr . 4, Hth. Dach, sch. 3,Z .-

Wohn. auf sof. Näh. Laden.  2438
Peümundstr . 39 ß Zimmer u. Küche

sofort zu vermleten. 2439
Hevmnndstrttste 49, ydh . 1^ 3-Z.-W.
"s . o. 1. 1. 17. N. P ., b̂ Ottl . 813065
Kerderstr . 2 sch. 3,Z..W. N. P . 2. 2440
Herderstraße 6, 1, 3-8im .-Wohn. auf

1. April 1917̂ Nah. t _St . r. 2736
Herinannstratze 22 3-Ammer -Wohn.
, _mit Zubehör zu verm.  816063
Hirschsrttden 13, 1. 8 Z.. 1 K. u. Ms.

1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
m»iit-rH ild. Büdinaenstr . 4.  2306

ftthnstrtt«, ^ 2, Oth.. 8 Zim. zû verm.

bei Brunn ^ Adelheidstr. 45. _2on7
Karlstr^ 31._Hdt.^ 3. >JW . feT "2689
Karlstr . 36, Vdh. tß g-Zim.-Wohn.
^nach,d . Äof bill. Näh. 1.
Karlstr . ?8, Mtb7 ^ 7S -Z.,W. sUsp.
Kellerstrtttze 31» vdhH l.. 3°Zim.M.

Näheres dafeM 1 M^ reGS.,
Kirchgaffe 48. 3. Stjycontsp .. 9 Am.u . Küche aus 'oM zu vermieten.

Näheres bei Ed. Weygandt. _
Archgaffe 40.^9 S—5-Z..WJ2554

«irchggffk 49. 3 lts.» 3-Z- 'W.
LebrstrTlö kleine 3-8lm .-W., « ...

f ob.  spät . Näh.,Leffrstr. H . 1. 2443
Lotdr. 'Str . 31, 3, 3-Z.-W., Speise!.,

Bad. 8 Ball. . L Kell., 1. 4. od. früh.
Luisrnstrtttze 17/1 . Stock. 3 Zim. u.

Zub.. auch als Büro (seither Ber-
sich.-Ges. Wilhelms , Magdeburgs,

_z u vm. Näh. Möbelgeschäft.  2445
Luisenstrttße 24. Mtb ., 3 Z. u. Küche,

jährl . 460_ Mk. Näh. Tap .-G. 2446
Marktstr. 22, Stb . Frontsp .» 3^Z. u.

K. an rub. Miet . N. Vdh. Griesel.
Mttuer, tt ffe 15, 2. 3 Z. u. Kü che. 2448
Mauritiusstrnße 9, 1,  8 -Z.-Wohn. m.

Balkon iof. od. später zu verm.
Näheres Lederhandlung. 2449

Msrihstr . 9, MtbJlJ3 -Zim °W( 2450
Mo itzftrttße 12, Gth. 1, tt  3 -Zim.
_Wohn , zum 1. Avril zu verm. 2779
Moritzstraße 15 3-Zim.-Wohn. 2481

Moritzstr. 30 8-^ i^ M ^ n. im St^Part , zu vm 1 r . 2780
Ne-ostr. 11. P. , 3 8 .. K . n.  g6 ~ 2452
NerostraßeK .. 3JIt . 2453
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit
__ Werkst., auf 1, Avcrl zu_v. 2745
Nettelbeckstr. 2i flr. 3.Z.-W., 550 Mk.
Neu sasse  18 S'-Z.-W, Näh. Korbgesch.
Niederwaldjtr . ^ 1 sch? 3-Z.-W., 1. 4.
Ora nienttr 19, Gth., Msd., 3 8 ., K.
PhilippSbergstr. lö , P ., neuaeitl . 8*8 .»

Wohn, mit Bad. elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
später an Hess. Familie zu verm.
Näheres Philippsdergstrabe 12, bei
Solzhev, Part , r._2369

PhilippSberastraßr St, .2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spat, zu v. Nah.
La nggaffe 13, Laden. 2457

Wilipdsbcrsstr . 49, 1. 3-Z.-W.,̂ Bls.
Raurnthaler Straße 7, Mtb . Erdg.,

Z-Zim.-Wobn. Nab. Kern,  Hth .
Rttuenthaler Straße 19xHochpart ..

8 Zim .. auf sos. oder iväter.  2459
Nauenthaler Str . 21 3 Zim. m Zub.

zu verm. Nah, hei Herr . 814101
Rhetnstturr Str l 4 3-Z.-W. sos.̂ 2460
Nheinstr. 117 sch, grr  3 -Z.-D .. Süds.
Riehlstraße 5 schone 3-Zim .-W._ 246l
Riehlstr. 8 sä 3-8, -W. sofort oder— 0i

später (510 Mk.s.' Näh. Ladem_ 2462
Röderst». 35  s ch.  3- Z.-W., sof._ 8464
Röderstraße 27, V. Vjtl . 3-Zimmer-

Wohn. sos. od. spat, zu veom. Pr.
800 Mit. Näh. Vdh. 1 c,.

MdeSH. Str . 33, Hp., 3 8 ., K.. Balk7,
, Gas , Elektr .» l ._4. N. Karlstr . 7, 2.
Rüdesheimer_ Str . 34, Hp.. 3-Z.-W.
Saalsttffe 16, V. 1. 3 Zim.. K. u. M.
Scharnhorftstr . 26 3-Z.-W. aus gleich

od. später._ Näh. Part ., rechts. _
Scharnhorstst-. 27 sch. S-Zim.-W. m.

Balk. u. Mansarde , Sonnenseite.
Schrffetstraße 4, Ath.» 3-Ztm .-Wohn.

auf 1. Avril zu verm . 8 14838
~ »r~sr ~a« i.. 3-Z.-W

ifrj «», i , itt,. 3-Z.-W. Mit
Bad u. elektr. Licht, 1. 4. 1917. 2726

Schulder, 8 3—4-Zimmer -Wohnung.
Sonnens eite, Gas,  E lektr. _ 24 66

Sckwttlb. Str . 43, Mtb-, 3 Z. U. K.
eer obenstr. 28, V.» 3-Z.-W. N. Lad.

Steinttttsse 6 schöne Wohn.. 3/Zim .,
Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 S t._ 2472

Steina . "UT  SCu. Ki, 400 MJ2782
Stiftstraße J ^ r.,S -L -W., gl. od. sp,
Stiftst -. 29, 1, Sonnens ., sch. 3—4*8 .»

Wohn, zu vm. Näh. 2. St.  2475
Lttunusstraße 17
_Lüche zu vermieten.

liinusstraße 14jPart/
aus 1. Jan , zu

3 Zimmer mit
2416

__ zu v.  Nah , S St.
Tttunusstraße 04 schöne 3*3ir

Wohn, mit Zub. sof. od. spat.

>t._ 2477
immer-

2478
Wtt,emttnnstr . 33, n. d. Äoldg., 3 Z.,

1 Küche, mtl. 22 Mk. Näb, Le¬
ader Dotzhermer Str . 101, bei

llst". ww. . „Jft -. 10 sch. 3-Q -W. gleich
od. spater zu verm. Preis 630 Mk.
Näb. Seus er, Gth. 81288 8

Walrttmftrttße 13, Part ., 3 Zim., auch
für Gefchästszwecke zu vm. 815902

Attlrttinstr . 23 3-Z.-W. N. PJ814034
Wtttrrloostr. 4, 1 l.J3 -Zim .-Wohn.

auf 1. 4. 17. Näh. P . r . 315734
Webersaste 46 8 Z.. Küche. Kam. n.

.,ub„ sof. Zu er sr. Zigarrcnl . 2440
rilstraße 4, Hockp., 3^ 4 Zim., Bad,
K.» K„ Zb.,/s7 o. sp,, N. Nerotal 17.

Weilstr. 9, P ., 3 Zim., Küche u. Zub.
zu verm. Näh. Nr . 11. 1. .2788

SeilW/lS HSt .. B--4  Z ., Zhjl,4.
Wcrderstr. 9, 1, sch. 3-Z.-W. sof. od.
_svä6,su ^ m._ Nah.,V .,P . ÜS15918
Westendftr. 10, Mtb. 2, 3 gr^ Z. u

K. fos. zu vm. Nah. Pdh . 1.J2715
Westendstrafie 23. Vdh., sch. 9-Z.-W.

auf 1. 4. 17. N. Drudenstr . 8, 1.
Wiclandstr . 23 Herrschaft!. 3-Z.-W.

für sof. od. fpäL mit Mietnachlaß.
Wielandstr . 25, B. 2, 3-Zim .-W., der
_Ne uz. entspr.» gl. o. sp. Näh, H. 1 r.
Winke,cr Str . ». 1. St ., 3 Zim . 2484
Nvrkstraße 3, am Nina , 3-Zim.-W. m.

r.  ZiÄeh ^ Näh. 1 Mks _ 2784
Sorkstp. 5. V.. S-Z.-W. auf 1. Avril.
Aarkstra ße  9 , JL 8-Zim -Wohn. 2574
Korkstrttße 23, P .. 3-Zim -Wohn. zu

verm. Näb. 1. St . r. _ 8 1402,;
Zimme -mttnnstraße 1, 1 St ., schöne

3,Zimmer -Wohnung, zu vm. _ 2640
Scköne 3-Zim.-Wohn. j . Avril oder

^ s-j Nab. A^ndtstr .^ 1.  2765
^verm ^ Nah.' Acker.' F^ nkenstraße

4 Zimmer.
Adelheidstr. 87, 1. schöne 4*Zim.*W..

Gas , iLlektr., sos. od. sp.»bis 1. Ott.
1917 Nachlaß. Näh. Erdgeschoß.

Adalfstraße 5, 17" 1.Lim.*Wohnu»g.
Näheres Beim Hausmeister . 3490

-MSKUSSLL
Albrechtstr. 36̂ 1 <26 , 4-Zim -Wohn.

nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder Röderstraße 89> 2492

Bismarckrin, 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
z. ,O Jan . 1917, N. Lad. 814027

Bismarckring 19, Erdg., 4- od. 8-Z.-
W., auch mit Werkstatt f. 500 bi«
700 Mk. fofort. N. tßt  r . 2416

Mbrechtstr. 34 4-8 .-W.. sof. od. spät.
BiSmurckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.

sof. od. sp. zu v. 'Näb. M. P . 2493
ivlün>rr»l«iv 1, S »nnevt.. 4-Z.-W
_u . reich!. Zub. Näh. P.  lks . 85672
»lücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker für 1. Jan.
zu vm. Näh. P ., Öberheim. 2494

Dambttchtal 5 je 4 großê Zim., Bad.
Elektr. 1100—700 Mk. _2684

Dotzhcimer Str . 6, 1. 4-Z.-W. " 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde . 1 Kammer , 2 Keller
sof. od. spät,_ Näh. Bäckerladen. ,

Detzheimrr Str . 57, 1. 4-Z.-W., 2 M-,
^s . ô sp._N̂ Dotzh. Str . 74,1 , 2498
Dreiweidcnstr "" rjr-"~a 4 n—

Emser Str . 69, 2, 4 3-, 2 Mans . u.
Zub. sof. od. spät. Nah. P . l. 27 57

Frankenftr . 25, a. Ring, 1. St ., sch
4-Zim.-Wohnuna zu verm. 8137 37

Hr- T-W ..- * L— —y - „ -Frievrichstraße 8. Vdh. 3, 4-Z..GI
sof. od. spat, zu verm. Nab. beim
Hausmeister . Hin terbau . 2499

Gneiienau str. 35. 1, 4-Z.-W.. UStb.
Göbenstr. 12. 1 l.. 4*8 .*« ., Bad" Ga,

u. Elektr.. kein  Stb . Näh. das. 2802
Goetbrstraße. Ecke Mvritzstr. 56. 1,
W< Klm, u. reicht. Zub. N, P , 2503
Gustav'Bdolfstrache 1Ä, 1. schöne ionn.

4—5-Zim.-Wohn .̂ zu , verm. 2504
Tustttv-Adolfstrttße 11 Herr!. chZ.-W.

(neu berser .i sof. oder spät. 2716
Herln,artens tr . 19. 2. 4 Zim. 2506
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim. u. Zulb. Näh.

das. Bart , u. Luise nstr. 19. 2507
Jahnftr . 25, 3, sch sonn. 4-Z.-Wohn.

auf 1. Avril, ev. früher . Näb. 2 l.
Jahnftraße 32, 8. ' schöne 4-Z.-W. i.
_zu verm. Näh. Kreidelstr. 7. 2508
Jah nst-, 34. 2, chZ.-W., 650 Mk.. sof.
Kaiser-Friedrick-Ning 1, 1, 4-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
_sosort odec sp ät , zu ve rm, 2511
Kttiser-Friedr .-Rin , 32, 1 l„ herrsch.

4-8i m.-Wobn.. aleich od, sp, 25 12
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf

1. April . 1917._ Näh. Part . _ 2513
Karlstr . 20,1 , sch. 4-Z.-W , Bad, el. L.

N. KaisH -R. 88. L- T- 4883. 2777
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
_Zub ., 1. od. 3, St ._ NÜH. 1 l. 2758
Kell erstraße ll . sck. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kilchgasse 11, 2.  sch hell. 4-Z.-Wohn,

auf für Geschästszwecke. 2515
Kirchgaffr 22, 3. 4 Zim., pollst. neu
_ herger., GaS, elektr. L. N. 2. 2516
Kleistst raße 8 4- Zim.-A . sssvrt. 2704
Kleiststr. 2HZim .-Whn ._ sof. 2732
Kl»»st»ckstrttße 21, P .. schöne4 Ẑim .-

Wohn. m. Zentralheiz . zu V. 2517
Körnerstr . 2, P :, 4-Zim.-W. m. Zub.
_ aus 1. Ap ril 19 17 zu. vermieten . _
Körnerstr . 3, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.

auf sof. od. sp. Näh. 1 S t. r . 2519
Körnerstr . 8 4-Z.- W.  a . 1. Jan . P . l.
Labustraße 9 4-Ztm.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus-
aussicht, Mietnachl. Näb. das. P . r .,
od. Dotzheimer, Straße 82, P . 2520

Lehrst". 19, a. d. Berg!., sch. 4-Z.-W.,
Gas , El ., 1. Apr il od. früh er. 26 99

Lareleyrin « 5 4*Zim..Wohnung auf
sof. oder später zu_verm._ 2521

Ltt"rletz-Rin » 10 schine 4-Zim.-W. zu
verm. Nah. Hth. 2. St . r . 815931

SnHenJt*;
4.
Heizung, . . . ■
zu vermieten. Nah. beim Haus
Meister Krem er, 4 S t. _ 2509

Luremburgpl . 1, 2, 4-Z.-W. a. sof.
_Näh.j _ r, od. Nheinstr 73. Büro,

Luxembur,platz 3» Hock» ., 4-Z.-W. m.
r . Ä ., sof. o>o. 1. 4. Näh. 3. 816004

Marktstr . 21, 1 f., 4 8 . m. 86 . alsbaldr 1 . i r., 48 . n rob. 1. April . Näh. daselbst u.
Kaiser -Friedrich-Ning 25, P . 2486

Mauer, . 14 Wohn., 4 Z., K. u. Ms.,
Bdh., f. gl. od. Jan uar zu verm.

Midelsbers 12, 1, 4*? im.*1» *5n. mit
Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. das.
Laden od. Hellmundstr. 37, P . 2523

Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 I. 2524
Moritzftraße 47, Part ., 4 Zimmer ü.

Zubehör._ Nah. Mtb. 2 links. 2753
Nrnftr . 14, 1, 4-Zim .-Wohn. auf sof.

Näh. Neugaffe 9, Hotel Union.
Ncrost". 27. 2. sch. 4-Z.-W. sehchkulll

iZ .-W., Batt ., ^ ker.
. . . ._ _ _ - ...ctennolR.

4 tz. in. Zub. sof. ob. sp. f. 650 Mk.
zu , verm,_ Nah. Erdgesch. 3527

Rheiniau . Str . 6, 2^ 4-L.-W7Il403Z
Rhrinttttuer Str . 13, 3, sch. 4-Zim.-

Wobnuna auf sof. zu  verm . 2528
Rheinstr . 76, P ., 4-Zlm .-Wohn. 2749

Hohsmann,

Röderstraße Ji5 , 1_ Stock, 4-Zim.
Nlidcsh. Str . 31, Sonnens ., herrsch.

4- u.  8 .Z.-W. s^ o. sp. N. Tel. 3893.

>arnk«rststr. 22, 2.,,sch,4 -Zim.-W.
Sckttrnlwr ststr. 24, 2, ar. 4-Zim.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschasUiche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2634
Schierst. Str . 26. 1, 4 3 .. « . u. Zub'.

zum 1. Avril zu verm. Näh. P . l,
Sckwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-ZZ

Wohn. m. Bal k., 1, 4. N. 2. 2314
Sckwalbttcher Str . 71, 3. 4-Z.-W. in,

> K od. sp. Preis 1500 Mk. 2537

Scerobenstr . 23 sch . .
all. Zub., 1. Avril . Näh. Part , t,

Walrainftraste 39, Ecke Emser Str .,
4-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
soll od. sp. Näh. Erdgeschoß. 2539

Weißenbur,str . 1, 1. 4-ZiM.-Wohn
sof. od. spät . Näh. P . r . 815o97

Welritistratze 45 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf sofort oder spater

^zu ver»n^Lsäh._bci Kahn. 814023
Westendstrahe 11 schöne 4-dimmer-
,,Wohnung zu^verm. 815914
W-Nendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer*

Wohn. sof. od. Gäter zu vm. Nah
Part . lI3MJbei_JiiefeI ._ 2542

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W-, Part ., sof.
oder spätz. Näh, das. 10 —1.  2543

Wielandstr . 25, Ä. P .. 4-Zim--W. d.
Neuz.^entspr.,^ l ._ 4. Nah^ H. 1 r.

Winkrler Straße 8 4 Zim., 1 Kucke,
2 Kcller.^mit el. Lickt_ zu v._ 2545

Wörthstraße 28 4-Z.-W. Näh. P . r.
N- rkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
,Näh . Noll, Bismarckring 9._ 815000
Dorkstraße 27, 1. Stock l., sch 4-Zim.-

Wohn. alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Bie rsch 2546

Schöne 4.Z.-W., Südseite , der Neuz.
enlsvrech, zu v. Anzm. v. 11—1.

_N . Hallgarter <Str ._5, P . r . 814034
Schöne 4-Zim.-W»hn. mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 2548

Morgen-NuSgaH«. Erste- Blatt. Nr. 688.  |
4-Z!.m,-Wohn. « . Maridstr 38. 1. 5 8 - Bad. ü . % ~Z

5 Zimmer.

Adelheidstr. 35, ,2, 5-Z.-W.,_1. April.
Adelheidstr.' 105 (dicht bei d. Elektr.)

6-Zim.°Wohn- 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. ,4.
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdg eschoß._ _ ___ __ 2558

Ad,lfsalche' 51̂ Hrsch" 5iZJW ^ 2560
Adolfstraße 1 d-Zimmer -Wohn. Näh.

im Spediti onsbüro . 2561
brechtstraßr 16 lnächt der Ädolss-
allee) ist die im 2. Stock belesene
Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. »378

B>smarckrch25, 1 u. 2 St .. ö*8 .*W-
Zub^ L od. sp. N. b. Gaifer . 814037

Midinaenst -ähe 4 5 Zim. m- Küche u.
Zentralheizung sofort zu vm. 2562

Dambttchtal 8, 2 St-, NeuzeitJ '5-Z.'-
_Wohn , iof. od. sp. Näh. nur 3. St.
Dotzheimer Straße tv . 2, 5-Z.-Wohn.
_l >ebst Zubeh. auf l7 Avril. 315132
Dvril,einiec Str . 1'3 5 Zim., Sonnen-

feile, zu verm ,̂ Stäh. daselbst. 2564
Dotzheimer Str . 61 gr mvd. 5- resp.

6-Zim.-Wilchn. mit -lll. Zub., Erker,
Lsgaia , Elektr ., GaS usw., aus
1. Avril zu vm. Näh. B. 1 l._ 277l

Drudenstr . 4, 1. ö" Z. u. Zb. sof. 2566
Eckernsördestchße 1, Zjschöne 5^ .4®.

mit Zubehör nur gleich od. später
_zu _verm. Näh., Eckernsördestr. 4, 1.
Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gll
_ad . spät er . M H. Ems er St r . 44.
Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—lg u. 2—4 Ubr._2697

Goethestr. 15, 1. u. 2. Et .. b-Z.-W-
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Einzuseh. 10—12. Näh. das._ 2568

Goethestr. Ä7H '3. St ., ' 5- od. 4*Z.-
Wohn., neu herg., preisw . 2669

Goethestraße 22. 2 5-Z.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten . 2328

Soethe st". 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 2570
Welhestraße 26, 1. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Mü hringstra ße 13._ 2571

Hcllmundstraße 38,18 ., 5 Z. u. Zub.,
evt. mit Nachlaß, sos. od._ sp̂ _ 2572

Herderstr . 3 1. 4. 17  sch. 5-Zim.-W.,
Sonnen s., bill. Näh. 1.  Stock. 2573

Herrn,artenst ". 1, P , od. 2. St ., 5-Z..
W. ni'. Bad. Gas , elektr. L. N,S Lt.

Heßstraße 1, Billa San Remo, hoch,
herrschaftu Wohn., 1. St ., 5 große
Zim., gr. Balk., Fremdenz ., reich!.
Zubeh., mit Gartenbenutzung , auf
1. 4. 1917 zu vm. Näh. Bachmaher*

Kaise"-Friedrich-Rins 19, P-
5-Zim .-W- Badez., reichl. Zubehör,
Balkon u. Vorgarten , auf 1. April
od. früher . Näh. beim Hausmeister
od. Schützenhofstra ße 11, 2. 2 .60

Kttiie"-Friedrlch7Ning 36, 1, 5, oder
_ 6-Zimmer -Whn .^ u,verm . 2570
Kais.-Fr .-Ring 60, 1. herrsch.̂ Z .-W,

Näh. dort u. Rüdesh . Str . 29. 2.
Kapellenstraße^ ß, Part ., ö-Zim.-W

mit Bad. Sveisek., elektr. Licht, auf
_sof. zu vm.Dah . dorts._Ü St , 2677

Kapellenst aße 25, Part - geräumig«
5-Zim.*Wohn. mit Zubeh- , 1. April

_zu verm-_ Näh. das. 1. Stock.
Karlstr . 25, 2. 5.Z.-W- Bad, d7 ~S.,

Balk,, Preis 850 Wk. Zu erfragen
1 Stock u._FroNtspitẑ _

Kirch,affe 11» 2, sch. gri 8-ZJWohn.
mit reichl. Zubeh. Nah. 2 27 67

Klaienthaler Straß » 2 schöne 5. Z,.Klarenthaler 1_ _
Wohn. sof. oder, später zu v. »CT

Klareuthaler Str . 5 d-Zim.-Wohnun«
zu vm. Näh, das. 2. St . r . 816044

Klopstockstr. 21, 1, «leg. 5-Z.*Wohn,
mit Zentralheiz . zuZierm . _ 2380

Lnisrnpl . 8, 2. 5-Z.-WZ_2 Balk- Bad,
Gas , elektr. Lickt. 2 Mans - 2 Kell-
hald od. spät. Näh^ P . L  114867

Mxemburastr . 11 gr. sch.» d. Neuz
enlsvr. 6-Z.-W, a . r . kl. Fam .. sof.

Marktplad 7 neu dergerickjete 5-Zim.-
Wohnung. 2. Etage . Mit Zubehör,
sofort od später zu verm. : etwaig«
Wünsch« der Mixter werden gern
berücksichtigt. Nah. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts »Büro,
Adelheidstratze M. » 341

MauritiuSst ". 14. 2jgrJ5 -Z.-W. mit
, Balk. aus 1. April . Näh. 1 St . 2582
Woritzstraße 28, 3. St .. ö*Zim..Wohn.

mit all. Beouemlichk- Bad. Küche,
2 Mans - 2 Kell- auf 1. April zu
verm. Näh. Stb . 3, _ F783

ua, x, - 8 - Bad, el.
Zub- sos. od. spät._ Näh. P . 2o83

Niederwaldstr. 9, 3 l- 5-Zim.*Woh.u.
mit Zubehör sof. od. spater SU vm.
Nä heres beim Ha usmeister, 2584

wHsfe & ffaErdgesch, vorm _̂zw^ l0 _u. 12. 2585
Nikolasst,

Zubeh

Philippsber,straße / 25^ Pkkpart5 Zim. u. Zub. Näh, S orholz. 2oK
Nheinoauer Straße 1 2 5-8tminer-

SLohnungen u. Zubeh- mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Lickt. GaS. Ent.
staubungsanl - Kohlenaufz ., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm- Nah^
Hausverwaltenn Kranz , An ver
Rinakircke 11. ,

Meinstraßr llE A/HIErdgesch
Rhetnstr ._76lj ^ k-Z.*W. _N. P . L74s
Rheinstr . 113, 1. od. 3. Et - 5 geraum.

Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-W. sof. od.
spät N. das. L Dtock od. Adelheid-
ltraße 65̂_ Eckgeschoß._ Tel ._ 430,
udesh. Str . 31. 1. Sonnens her^ ch.5- u. 4-8 .-W7 s. o. sp, N._Tel ._->893.

Scharnhörststr. 37, Ecke Bülow tr .. sch.
5-Z.-W.,„2 St ., sos. M P . l. 25»2

Scheffelstr. 5) 8—-6-Zin>,-W., Part ., zu
_verm,_ Nab. 1. Stock r . 816 068
Scheffelstraße 11, 8, sch. b-Zim^ W.der Neuzeit entspr.» mit allem

Komfort, ans sof. od. spät, zu vm.
Näheres Sckxssel st raße 9, P . LHD

Rolk.. Rad . 1. 4.  Näh .' 2 St . 2778

tzchwalbacher Str . 9» 8. St ., 5, Zim.
mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring^ ^Lochpart . 314 039

Seervbenstr . 33, 1 r- ö-Z.-Wohn. zum
1. April zu verm. Besicht, von
_10— 1 u. von 3 Uhr ab̂ _ 2.30

Stiftstraße 24 5-Zim.*Wohn- Gas,
elektr. Licht, Bad u. Zubehör, 2o98

Taunusstr . 47. 2, sch. 3-Z.-W., Süds .
mit bedeutendem Nachlaß. 2373

Tannusftraße 64, 1. schöne ö-Zim.-
Wohn- Bad, Balkon, elektr. Licht,
sof. oder spater. Näb. Part . 2600

Wiltzclminenstrape 1 <oocv. Neroiali.
Etaaenvilla , 1. Stock, schone mod.
5*Zim.-Wohn. mit Zubehör ^ auf
sof. od. spat, zu verm. Nah. daselbst
1. Erdaesch.. Haus meister. 814011

Wilhelminenltrahe 37» Billa 1- neu
herg. 5-Z.-W sofort oder  spater,

^orfstraße 2. Ecke BiSmarckr.. 5-Z.*
Wohn, u. all. Zub., sofort. 8 14048

Lttndftii" «. 5-Z.-Wohn.. mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergart -'N. zu
verm. Näh. Tagbl.-Berl . 2191 Br

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. ö-Zim.-Wobn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräul.
Estgert, Bdh. 9. St . 2764

Adelheidstr. 88, 2. Dt., 6"Zim., reichl.
Zubeh- Veranda , auf Aprrl. Nab.
2. Stock u. Luisenstraße 19, Part.

_TeB _439_m_6282. .»  250
Bachmayerstr. 8, Villa Zirio , herrsch.

Wohn., Hochpart- 6 Zim., gr. B --' ..
u . reichl. Zubehör auf 1. Apnl U-xJ
zu verm. Näh. 1 St . 2762

Bismarckring 4, Hochpart. ü.,1 . St .,
je 6 Zim. mit reichl. Zubehör zu v.
Näh. beim HauSverw. Dre,weiden-
Pratze 1. Part , recht», u. Rhein-
straße 42 (Landes banl ). 2607

Hismarckrin , 24, Ecke der Blücherstr.,
kind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu verm. 8 14045

Dovh. Str . 11 ist 2. Stock S-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Rin g 56. » 247

Friedrichstraße 27 neuzeitl. geräum.
6—7-Zim.-Wohn. sof. ob. >p. 2608

Friedrichstraße 40, 1, Ecke Kirchgaffe,
schöne 6-Z.-W- Terrasse u. reichl.
Zubehör, zum 1. April zu 2609

Gttethcstr. 5 Pracht». 6.Z .W. Näb.
Lemp. Luxemburgstr. 0. Tel. 6450,

Hrr -ngartenftraße 5, 3. 6 8, m. Zub-,
Gas . Elektr- sof._ Näh. 2 _r. 2611

Kais.-F ' ..Rin , 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.Nähi Laden. Tel . 4683. 2776
Kapellenstr. 6. 2. sch. Wohn- 6 Zim.,

Badezim- Küche, gwße Speiset -,
nebst allem Zubeh- Preisw. sof. pd.
spät. Anzus. v- 4 Uhr nackm. 2703

16,2 pr ® o| n- 6ot >. 7 8,Warmwasserhelz. ij.  Arzt . Anwalt-
Büros geeian.) sot. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr . Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telep hon 578). ' _ 2613

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim.-W.
Näh, daselbst Tapetengeschätt. 2614

Luxembür,vl . 3» 8. ar- 6.Z .W. m. r.
Zub., sof. Näh. Bi Smarckr. 37, 2.

Moritzstr" 31, 8, sch. Wohn.. 6 Zim-
reich!. Zub,. Elektr- Gg», Bad.Balkon, vollständ neu. oui gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. ' 2615

MorivstrI ' 35. 3, S Z .. Kücke. Man/7
Ga », elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sokort zu vermieten.
Näheres_ bei Krauth ._ _ 2616

Dranienftr . 48, 3,6 -Zim^Wohn. zum
1. Avril zu v. Ääb. Nr. 44. 1. 2737
winstraße 46, Ecke Moritzftraße 2.
1. Stock. 6-Zimmer -Wohnung. mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebenstzers.-Anstalt ' od.

_ Landesbank, Nheinstraße 42. »210
Rheinstr . 86, 8. gr. herrsch. 6-Z -W.
_ mit all. Zudebör. Nähjöort . 2260
Rheinstraßr 103. 2. St ., Herrschaft^Wahnuna . 6 aroße Zimmer , mit

all. Zubch-, sof. Näh. Part . 2620
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Rheinstratze 88 8-Zimmer -Wohn. mit
_reichi ^ZubeHör._ Näh. das. 2619

rüdesh. Stt . 15, Erda ., 6-Z.-W. fof.
ob. sp. N. Kaii.-F r.-Ring 56. F 247

Taunus!

Sikroriastraße 23 ist die Erdgesckoß-
Wohnung, bestehend auS 6 Zim.
u Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. V 378

Walkmühlstraße 48, 1, Villa , 8-Z..
Wohn., mit Zentralh ., per 1. Avml
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

7 Zimmer.

Adolfsaüee 14, 1. Etage, eleg. 7-Z..
Wohnung , mit reicht. Zubeh., auf
sos. od. spät, zu verm. Näh. Adolfs-

_allee 14, P ., von 10—12 Uhr. 2624
Adolfftraße 10, 3. Stock, 7 Zim. auf

sos. zu verm. Näh. Part . 2625
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock»

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh., sof.
od. später. Nah. 2. Stock. F2 47

Querstraße 2, 1, 7 Zim., auch geteilt,
elektr. Licht, Gas , Bad, 3 Balk., auf
1. April zu vm. Näh. Adler. 2690

täh . Nikolasftraße 12. Einzuseheu
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr u. nachm.

_zwischen 3 u. 5 Uhr. 2628
Wilhelmstr atze 40, 1. Stock, hochherr-

schastl. 7-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör. Bad, Balkon^ Personen
auszug. Gar . elektr. Licht, Vacuum.
reinigttng , auf sofort zu ver¬
mieten Näheres Adelheidstraße 32,
Anwaltbüro. 2629

8 Zimmer und mehr.
Frtedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-

Zimmer -Wohnung, mrt all. Zubeh.»
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbant . 2630

Lniscnstrastc 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern. 3 Dachzimmern, Bade-
Einrichtung , Lauftreppe , Zentral.
Heizung, elektr. Licht, Gas usw. auf
sof. oder später zu verm. Nähere?
Kontor Gebr. Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Adeltzeidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bleich str. 18 Lagerra um zu vm. 2642
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
Helenenstr. 6,  1 , Schwerdel. 2643

Dotz heimer Str . bl Werkst. o. La gerr.
Emser S tr aße 2 Laden zu v.  F 247
Friedrichstraße 44 gr . Lagerr ., auch

Autog arage zu v. H. Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis-
ivert auf sof. oder später zu verm.
Näh, b.  Hausd . Arndt das. F226

GSb enst-atze 2 gr. h. Werkst. D,40 !8
Herrnmühl «. 3 kl. Laden m. Werkst.

od. Lagerraum zum 1. 1. 17. 2694
Karlstr . 36, 1, gr. hell. Laden, 2 gr.

Schaufenft., m. o. o. 3-Z.-W., sof.
Klarenthaler Straße 8 gr. trockener

Lagerraum , P art ., zu vm. L 15925
Michelsberg 18, Eckladen. mehrere

Räume zu vermieten. _ 2646
Moritzstraße 39, bet Stein , gr. Helle

Werkstätte fof. ob. spät, z. vm. 2770
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie

Werkstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 gm. Näh. Ddh. 3.  F226

Rheinstr . 101, 1 r.. Lad. m. 2 Räum.

Römerberg 8 zwei Werkstätten z. vm.
N. b. Scholz u. Luisenstr. 19. F250

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst H(h . Part ., bei Berghof,
od. Jochnstr. 25, bei Steiger . F354

Kl. Schwalbachcr Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Herderftraße^31. 1 l._ 2647

Wagema nnstr. 31 La den zu vm. 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wohn.

sofo rt oder später zu vm. 814050
Zim merma nnstr . 10 Wksi.. ca. 50  qm.
Laden aus sofort zu vermieten.

Ed. Weygcmdt, Kirchgafse 48.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. Kais.-Fr .-Ring 56, P.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Hohe 8, Frontsp ., 3 Zim.
u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder

_Aarstraß e 1, 1._2751
Bierstadt. Höhe 58 sch. 2-, 3- u. 5-Z.-

Wohn., « r Neuzeit entspr., zu vm.
Dotzheim, Rheinstratze 53, 2—3-Zim.-

Wohnung u. Stall zu vermieten.
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.

sof. od. spät, zü verm. Näh. bei
Gemeinde rechner Traudt . F375

Billa Sonnenberg , Kaiser-Friedrich-
ftraße 1, 10 Zim. u. reichl. Zubeh.,
s. od. sp. zu vm. od. zu verk. 2649

Sonnenbera , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas, Wasser, 2- 4 3 . 1945

Waldstraße 94 schöne 3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. L14051

R BnllietMlieii ZI
2 Zimmer.

KWalbkiLer Straße 93
sonnige 2-Z.-W»ü«. m. Zub. s. o. sv.
Hübscher Billa-P .-Stock, nahe Kur¬

park, besteh, a. sonn, schöner 2-Z.-
Wohn., neu hcrg., an ruh . Mieter,
V. Apr.. 500 M. N. Tagbl .-B. 3b

_ 3 Zimmer. _

81. Ngslartzk8. 2,
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667

«

Friedrichstraße 7
Gth. 1. Stock u. Bart .. 3-Z.-
Woh«. mit Znbeh. ans 1. 4.
17 zu V. Näh. B- rderh. 3 St.

flkltzlll. 12, Mk». 1. 6t.,
schone große 3-Z.»W«hnung. ne«

. herg er., s. o. sp. billig z« v. 2655
Eedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
_auf gl eich od er später zu vm. 2666

Tattttusstrntze 44
Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Zub.,

geeignet ?ür Arzt oder Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2 St . 2657

_ 4 Zimmer.  _
BLlowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Zim.-

Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et ., sof.
od. spät. Näh. Zeltmann . 1. Et . l.

mit Zubehör Kleine Burg str. 9
<früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

MMIlrttr 65- sis fielt
4 Zim. mit Zubehör auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst.

BZoüauua
4 Zim ., Balk., Küche. 2 Msd., 2 Kell..

neu herger., herrliche Lage, mit
großem Mietnachlaß zu verm.
Auch 2 Zimmer werden abgegeb.
Adelheidstraße 89, Ecke Wörthstr.
N. L. Lallanz ». Wilbelmincn str. 3.

wegzugshalber
ist eine schöne sonnige 4-Z.-Wohn^

«it elektr. Licht u. GaS, v. 1. 4.
»der früher ab mit Nachlaß zu
vermieten . JahresvreiS 800 Mk.
Ermäßigung nach Uebereinkunft.
Off . u. D. 392 an den Tagbl .-B.

5 Zimmer.

Drudenstr . 4, 1 <». Emser Dir .), ger.
Wohn., 5 Zim. tt. Zubeh. fof. 2660
Kirchgasie 11, 2,

sch, gr. 5-Zimmer -Wobn. 3. v. 2766
LMlll. zml-M 'Slt. S.

Hochoart̂ herrsch. 5-Z.-W. Er am er,
ob er ho . Langenbeckpl._ Tel. 3899.

Fneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit Ball ..
Küche, 2 Keller. 2 Mans., Kohlen-
aufznft, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt,Rock daselbst. _ F2 70

Kilhclmincnsträße 5 Landhaus (tt.
Nerotal ), 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-
Wohnung mit Bavez. u. r. Zubehör
ans sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhelm inenstr. U Erdg ., Hilduer.

Billa Kapettenstr. 39
Ecke der - Otto - Straße.
6-Zim.-Wohnung, i . St ., Zentral»
Heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgaffe 9. 2662

Für Arzt Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

auf sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. ParFtraße 10.
bei Archltekt I . Brahm . 2311

6 Zimmer.

24,2.
große 6—8-Zimmer -W»h«u»g
für Aerzte oder Büro geeignet.
sofort oder — --
RäNäheres im

ter zu verm.
m. 3681

Eckwohnnng,
Taunusftraße 13. Ecke Geisbergstr^

3. Stock, 0—7 Zim., auch geteilt.
Aufzug, elektr. Licht. GaS, Zentral-
heiz.» auf sofort oder spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei HaaS. 2663

Billa Bictoriastr . 1«
herrschaftl. 6-Z.-W.. reichl. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kleine « «rgstraße 11, Ecke
Webersass«» im zweite« Stock,
herrschaftlich« Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Herrslt!.Elagk. Karrellentt.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Gart ., reichl. Zub. sof. od. sp. 2324

Ecke Bärenstraße »gegenüber d. städt.
Badhaus , große mod. 7-Z.-Wohn.,
seither von Arzt bewohnt, aus
1. April 1917 zu verm. Näh. zw.
Besicht. Sonnenbera , Wiesbadener
Straße 104. Tel . 3599. 276,

Rerotal 1«.
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschaftl. 7-Ziin.-W«hn. (schöne
Räume >, Bad. Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug. gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1. 6 Zimmer mit Zubeh.,

mod. eiager.» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubür,
Hildner , Dotzh. Str . 43. B 14053

Rheinstraste 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern , Bad, Zentral¬
heizung, auf 1. Avril 1917 zu
vermiete». Zu besichtigen v.
8—11 «. z—4 Uhr._

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
TamuiKsiratzs 28,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch Ivät.
Näheres daselbst 1 St . __ F341XMU3 .SM,
hochherrsckaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht,
aus sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-

—siratze 32, Anw altsö üro._ F 341SMWMBsnmmg
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
n. Zubehör enth.» sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anträgen Ban-
büro, Wilhelmstr. 17, P » erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

Gin großer Laden
ffriedrichstraße 10 auf fof. o. fp. zu

verm. Räh. 1. St . r . daselbst. 2668

Medrichslraße 39
Ecke Nengaffe, in der 1. Etage, große

Yleschäfts-(Büro »-Räume , evt. mit
Wohnung, auf 1. April 1917 zu v.
Näh. 3. St. . 10̂ 12 tt. 2- 4. 2696

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort z» verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt

_SRotf daselbst._ F270
Eckladen Katser-Jrirdrich -Rin » 60,

bisher Delik.-Gesch., weg. Einber.
sofort  zu verm. Rah. 2 l. B 1361

Dkl Mk»SinD8.78
(Konditorei Nerbel)

ist ab 15. 1. 1917 bis zum Kriegs-
schlnß anderweitig zu vermieten.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ntng 28,

_1 St ., bei Tr . L. Löhr._ _ __

Rranzplatzt
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge-
teilt,  Z » verm._ Näh^ l r. 1952
^IfltttcgÄfe7 faüca

mit oder ohne Wohnung sofort. 1951
Michelsberg za, Helle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage , Büro» sonst.
_He lle Keller  u . Lage rräume sofort.

Ls den
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785

MOderne Lüden
mit Rebenräumen zu vm. Näh.
Alllelner, Bismarckr. 2,1. 814055

35

I

lvebergajse 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
spater zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebrichcr Straße 37.
Telephon 1363. 2671

Büro.
2 gr. Parterrezim . m. o. o. Möbel,

beide mit Aus«, n. d. Hausflur , zu
verm. ?ldclheidstraße 10. 2. 2635

Großer Laven
Kirchgaffe 19 auf 1. April 1917. 2660

Groger Laden
Marktstraße 14 (Schloßplatz) zu ver-

mietrn ._ Räh. P . Quint . _
Bür»

von 2 gr. Zim. fof. od. z. 1. April
zu v. Näh. Nikolasstr. 9, E.  2754

Laden m. Wohn.. Wellrttzstr. 42, auf
April 1917. Räh. 1. Stock. 2376

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Alb-echtstraße 3, 2,^m,̂ Z^ mtt Pens.
Älbrechtsiratze" 24̂ 1. Zmt.
BiSmarckrmg 42,^2̂ ., sr -̂ wobl. Ms.
Bleichstr . 30. 1 L, m. Z-/m.,u . o. P.
BkeÄstraße 34. 1 r ., sch- m^ Z, btll,
Büdingenstraße 8. 2 l-, am Kaiser-

sfries^ich-Bad, schön mbl. sep. Ztm.
mit Zentralheizung freu_ _—.

Wenbogengaffe 13, 1, mbl. gerlZtm .,
Mona t 15 M ., bei Schwettzer,_

Friede ichstr. 29, 2, bei Sittlich , gut
möbl. Zim. m. 1 auch 2 Betten.

Hellmundstr. 40, 1 r„ m. Z-/. 4 Mk.
Hermannstr . 15,^ r .,̂ heizb.^ nöLI. Z.
'ahnstr . 36 mbl. Ms. 9 2 r.
„arlstraße 37, 1 I., mbl . Ms.-Z- hch
Luisenstraße 5, 2 r., schön möbl.^Zim.
Luisenstraße 8, 2, gut möbl. Zimmer.
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgaffe,

eleg. ttttiH. Zim mer, sevar._
Moritzstraße 16, 1 r ., schönes mahl.

Zimmer zu vermieten , eventuell
auch mit Pension. _

Nenga ffe 5, 1 r ., möbl. Z., 1 od-12 B.
Weüritzstr. 11 2 ineinanderg . Z-, mbl.

Leere Zinuncr , Mansarden re._
Bleichstr. 34, V., 2 Z. mit Kochgeleg.
Jrankenstr . 8, 1, mbl. Zim -, 15 Mk.
sfraukenstr. 8. B., 1 Ms. Näh. H. 1,
Hirschgraben 11 lee re Man sarde z, v,
Hochstraße 4 leer. Zim. mit Kochgel.

Nab, das, u. Luisenstr. IS. 2247
Krllerstr . 25 le eres Zimmer zu verm.
Kranzvlatz 1 schön. Fspz. ^ Mäh. 1 r.
Moritzftr. 12 1 leere Mans . z. Möbel»

einstellen sofort zu vermieteti.
Neugaffe 14  heich Mans . N. Bdh7̂ .
Or anie nstr. 35 hzb. Ni ans. ẑ J anu ar.
Römerberg theizbäre Mans . billig.

Römerberg 27 hübscher. Zim.» 6 M-
SÄesfelstr . l 2 gr, . trock7Ho.ut.-R- ö.Bew. od. Mvb.-Einstell-̂ Nah. Part.
Schaäitstr. 4 ar. s. Zinu.  2 Fenster.
Weüritzstr. 11 2 leere ineinandergeh.

Keller, Remisen, Stallungen re.
Büdingenstraße 4 Keller, u. Lager.

räume sofort zu vermieten. 2652
Frankenft r. 17 S tall, Äemisê o. sp,

Stall 'mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spat, zu vm.
Dotzheimer S tr . 98, V. 2 r._ 2653

Lagerteller, in jeder Größe, sofort zuverm. Näheres Lmsenstraße 24
Tavetengeschäft. _ 8654

Wellritz ssr. 16 St all zu verm. 1877
Stallung , Lageräume , Keller und

Kontorräumlichkeiten, seith. Bter-
devot Seip , Blücherstr. 46, zu vm.
Näh. das. bei Mäher, Bdh. 2. 2/01

U Mckesche H

_ _ — Nähe. Off.
u . Z. 214 an die Tagbl.-Zweigstelle,

Alleinstehende ältere Dame
sucht 2—3-Z.-Wohn. in Sonnenberg
oder Wiesbaden z. 1. Februar . Anocb.
unter 8 - 391 an den Tcrgbl.̂ Verlag.
Rur in aut . Hause sucht geb. Dame
Vorderwohn. z. 1. Äprtl 1917 (400 bis
450 Mk.). Off. u . H. 392 Taabl .-Verl.

Möbl. Zimmer,
ruhig , sonnig, gesucht. Offerten unter
M. 215 an den Tagbl.-Verlag ._

Laden
zu vermieten Wellritz straße 27. 2672

Schöne Lagerräume
billig zu verm. Westendür. 37. 1792
Hof u. Lagerraum

worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬
geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf 1. Januar 1917 zu verm.
Näh  eres Adlevstraße 17, Friseurl.

Die Räume der Cnrowschen Zahn-
vraxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 44, 2. 2722

_ Billen und Häuser._

Landhaus
mit großem Zier -, Obst- «. Nntz-

gartrn , in gesunder, staubfreier
Lage, 20 Min . Bahnentfernnng von
Frankfurt a. M., ist für längere
Dauer preiswert zu verm. Eignet
sich für Nervenletdende, Kriegsbe¬
schädigte, auch kür kleine Pension,
Kafseegarten , Blumen - u. Obst¬
züchter. Gr . Edelobstanlaae vorh.
Näh. Pens . Vogelfang, Taunus-
str. 57, 2, wos. a. Phot , des Anwes.
einqeseh. w. können. Grüß . Garten¬

kann noch dazu verp. werden.land_ . _
LandbauS, m. Zentral !^, n. Rerotal.

p. f. ob. sp. £ 1700 Mk. zu v. od.
_iu verk. R.  ffineifenauftr . 3, 1 IT».

Schönes 2st»aiges Wohnhaus
in Erbach (Rhringau ), mit Garten

und Nebrnbau , herrliche Aussicht
aus den Rhein , zu vermieten.
Näheres  Haupts traße 2.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstr. 8, 1. Et ., gut m. Wohn^

2—4 Z., Küche, n-rhe Wilhelmstr.
Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Billa Abeggstraße 9. Privath .. nahe
am Kurh.. frdl. möbl. Zimmer von
1.50 Mk. an in» . Frühstück._

Adelheid str. 10, 2 St ., gr. sonn, schön
möbl. Zim. mit elekt-'. Li cht zu v.

(Frühenfit . 4 2 möbl. Parterrezim.
■" 1 möblierte Zimmer

zu vermietenT
Rheinstratze 66, 2, zwei gut möblierte

Zimmer mit Gas u. Gasherd zu
vermieten . Näh, daselb st 1 S t._ _

Elegant möbl. behagl. Salon , Klav.,
Schreibtisch, el. Licht, Frühstück,
mon. 50  Mk . Friedrichstraße 9, 1,

Gut m. Zim., Sonnens ., m. Frühst,
u. Mittagessen, an beff. Herrn zu
verm. Kirchg. 11, 1, n. Rheinstr.
Anständiges Mädchen od. Frau

erhält billig möbl. Zimmer , event.
mit Pension , bei Kriegersfrau.

^ B'um, Luiscnstraße 26, Gth . 1.
Groß . möbl. Zim . mit elektr. Licht

zu 30 Mk. Nähe Bahnhof . Off.
u. E. 393 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zi mmer, Mansarde « rc.
Adolfsallee 51, P ., 2 sch. gr. leere

Zim. an  einz . Dame . ob. Herrn.
Gneisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z..

event. mit Frontspitzz. sos. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das.,

_nachmittags 1—4 lkhr . F270
Rheinstraße 60, 2, 2 schöne Zim. m.

GaS u. Gasherd zu, v., , N. das. 1.
Zwei leere Zimmer , 2. Stock, sey.

Ging., Zentralh . u. Gas , aus sof.
zu v.» evt. a. möbl. Borm. anzus.
Adresse im Ta «bl.-Berlag ._ Jn
Keller, Remisen, Stallu ngen re.

Große Stallung
mit großem Futterboden , auck als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge-
lcgenheit für Fuhrwerke aller Art
zu verm. Dotzheimer Str . 16. 2680

IT HirijKft» I
Für Ehepaar von Mitte Januar

für 4 Wochen 1—2 Zimmer ut der
Rahe des Bahnhofs gef. Herr f. dte
Zeit beruflich in Wiesbaden tätig.
Offerte « unter B. O. 21915 an
Rud olf Moffe. Bremen._ Fllfi

Kl. Bearntenfam. s. N. d. Biebrich.
Str . 3-Z.-W., Fsp., auf 1. April 17.
Off , u. Z. 392 an  de » Tagbl .-Berl.

Z» Wille tt« « «iS
gr. 4-Z.-W»hn. zum 1. 4. 17 in ruh.
Hause für zwei ält . Damen gefucht.
Ott , u. W. 391 au den Taabl .-Berl.

Berh. Dame
mit klein. Kind sucht für läng . Zeit
geeignete

gute Pension
in nur feinem Hause. Angebote u.
Kl  822_gn den Tagbl.-Berlag erbet.

An der Biebricher Mee oder in
Biärich selbst

großes helles möbliertes Zimmer
im Erdgeschoß oder,1 . Stock etnschl.
Morgenkaffee von einzelnem Herrn

zu mieten gesucht.
Angebote unter A. 827 an den
Tagbl .-Verlag ._
Suche ab 1. Januar

ein möbl. Zimmer , separ., Sonnen-
nur Part . od. 1. Stock. Off. nt.

reisctng. u.  Ü . 389 Tagbl.-Verlag.
Berufstät . Dame mit 9j. Jungen

sucht gr. leeres Zimmer in Familie,
mit etwas Küchenbenutzung. Off . u.
O. 215 an die Tagbl .-Zweigst.. B.-R.

Suche
für 2 solide Damen . Ia Ruf
und Refrz ., Küche, geschäfts-
tüchtig, Kapital , mögl. etn-
gericktet. konzeffioniert, oder
als Vertreter kleinere F58

Bit, fein!» , 8«»ee
oder dergl. per sofort oder
später. Genaue Angaben,
Miete, Uebernabme usw. unt.
U. 4740 an Haafenstein u.
Bögler, A.-G.» Frankfurt/M.

gremOtnUeiBte
Steaiöeabeias MW.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lage,
_nabe Kochb̂vunen «. Kurhaus ;_

Billa Imperator , Lcberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mk.. mit voll. gut. Pens . 5.50.
Langj . Danerg ., beste Empf., Ztralh

Mm Brlml'Beilltt
für Kurgäste u. Daucrmieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str^

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenoufz ., Fern-
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

aus Wunsch diäte Küche.
8 Inh .- A. Elbers.  Fernr . 4223.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh
Fremdenheim für jede Zeitdauer,

Wohnung»- Nachweis»« üro

Uon & Cie . ,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.
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Xnventuiv
Aufnahme

findet
Heute u,.a

morgen statt.
Langgasse 33.

KURHAUS WIESBADEN
Freitag, den 29. Dezember 1916, abends 8 Uhr

im großen Saale:

Symphonie - Konzert«
Leitung:€arl Schnrtcht . Solistin: Marie Iten (Sopran)

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Beethoven : Egmont -Ouvertüre , Mozart : Rezitativ und Arie:
„Zephi etten leicht gefiedert “ aus „ Idomeneo “ , Hayfn : Symphonie

in D-dur , Hä dei : Nachtigallen -Szene aus , ,I1 Pensieroso “ .
Zuschlagkarte (numeriert ) 50 Pt . mit der Abonnements -, Kur-
tax -, Tages - oder Besichtigungskarte vorzuzeigen . F392

Städtische Kurverwaltung.

Feldwesten, impr . Bezug, warmes Futter M 20.— bis 29.50
Pelzwesten, impr . Bezug, Hamsterfutter . . . M 48.—
Pelzhosen, impr . Bezug, Kaninfutter
Pelzschlüpfer und Pelzschuhe . . .
Ree'enhautmäntel.

. . . M 48.—
M 3 .50 u. 8.50
M 24.— u. 26.—
. . M 42 —
. . M 29.50

Jl  4 .25 bis 11.20

Regenmäntel aus im^r. Zeltbahnstoff
Windjacken aus impr . Zeltbahnstoff
Wickelgamaschen, beste Fabrikate .

Anfertigung von Uniformen.
Massige Preise . Gewähr für tadellosen Sitz u. Ausführung.

34 Marktstr . Hßilirich WßlS , Marktstr . 34.

__ K147

Zur qefl.Kenntnisnahme!
teilen wir einem verehr!. Publikum
hierdurch ergeh, mit, .daß wir die

ftomunculus -Serie99
mit Allein -Erstaufführnngsrecht für Wiesbaden erworben
haben. — Diese Filmserie — ein wahres Ereignis auf diesem
Gebiete — die in allen Großstädten mit gewaltigem Interesse
ausgenommen und mit unbeschreiblicher Spannung verfolgt
wird, kommt ab Samstag , de« 30. Dezember, in kurzen
Zeitabständen nur in nnsercm Theater zur Vorführung —

Odeoti'Sichtspiele
Kirchgasse 18, Ecke Luisennraste.

modernisieren und umarkeiten,
einffitternu. bordieren SÄ:
nach den neuesten Berliner u. Wiener Journalen
werden von einem erstllasfige» Fachmann, der
4« Jahre in Paiis in allerersten Häusern der

! „ , » > >,!! Pelzbrauche Werkführer war, bei bill. Berechn
nung ausgeführt. Empfehle meine

Modernisierung !!- und AsParatnr-
Ansiail L. «rosslmt.

Stets Eingang von
Beleuchtungs -Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausfihrung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden-«,Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg ; Elekir.Inst.-Gesch.
JLanggasfte 15 . Telephon 0595.

U Tages -veranstaltungen °Vergnügungen.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 29. Dezember.
299. Vorstellung.

17. Vorstellung Abonnement B.
Zum ersten Male:

Die Cs.rd .sfurstm.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kalman.
Leopold Maria Fürst von und zu

Lippert -Weylersheim . Hr. Ghrens
Anhüte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald , beider Sohn . Hr. Haas
Komtesie Stassi, Nichte des

Fürsten . Frau Pola
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Varescu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff, Oberleutnant

i. d. R. Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bstcsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von MSrö > Herr Bernhöft
“Ä ft<U)«Kete l! ri Wenzelvon Endrey
von Vihar >

Weitere Kavaliere!

Ka

' £tser

Juliska
Aranka
Cleo
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Vally
Kiß, Notar . . .
Miksa, Oberkellner .
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . . .
Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min . Pause.
Anfang 61/ z Uhr. Ende etwa 91/» Uhr.

Herr Dör ng
Kreuzwieser

Herr Lautemann
. Herr Scl äfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frl . Doepner

. . Frl . Hertel
Frl . Großmutter
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt

. Herr Geisel
Herr Dietrich

Restden?-Theater.
Freitag , den 29. Dezember.

Kl. Preise. Neunte Bolksvorstellung.

Altmuiter.
Bauerndrama in 4 Aufzügen von

Fritz Phüippi.
Anfang V2 8 Uhr. Ende 9*/« Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

VNMMVVM
DotzheimerStraße19 :: Fernruf SU.

Täglich er klastige Spezialitäten-
Bo stellung!

Nur noch bis einschl. Sonntag.
Dg» mrrnbrrvarr

Programm!

i IMS 6.
Deutschlands beste Akrobaten.

Heinrich Blank.
Der berühmte Bauchredner.

Thea Schwarz
vom Berliner Wintergarten.

Sem Sml.
Der geniale Humorist.

2 vesterros 2.
Phänomenale Kunstschützen.

3 Schwestern Kieöert.
Gleichgewichts-Akt.

Heschw. Mocks.
Gymnastisch. Ketlen-Akt.

AriH Ioßn
in seiner komischen Neuheit.

' usw. usw.
Ans. Woch. 77s Uhr (vorher Musik).
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen,

3 und 7Vs Uhr.
Montag , den 1. Januar,

nachmittags 3 und abends 71/ 3 Uhr:
DaS neue glänzende Renjahrs-

Pro ramm.
1« Attraktionen 1«.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137

Nest letzstr leg!
WWkl-Dl.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Nosa
Porten

(Schwester von Hennh Porten ).

Der Grbe
VOnWivclmclve

Schmuggler-Drama in 3 Akten.
Bnmke als Hundefreund.

(Humoristisch).
Winterpracht auf Schwarzwalds
Höhen (Herr! Landschaftsbild).

Neueste Meßter-Woche.
(Kriegsbilder ).mi Mstler-NMer.

Samstag , den 30. Dezember.
Erstaufführung:

Gin einsam Grab.
Schauspiel in 5 Akten mit

Mia May
als Gräfin Worms.

Heute letzter Tag!!
(von 3— 10 Uhr ):

jlenugI
IPorten

»»
••

in ihrem Meisterwerk

Qretehen
::Wendland

Erst-u.Alleinaufführung
Hervorragendster Film
(neue  Se -ie 1916/17.)

In weiterer Hauptrolle:
Ludwig Trautmann.

Erstaufführung
d.reizend .Lustspiels ( -Akte)

Bubi als Heirats¬
vermittler.

In den Hauptrollen:
Joseph Roenaer, Tatjana

Irrah und Bubi.
KtfOester

Kriegsbericht.
In der sächsischen

Schweiz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomana.

Abends 8 Uhr im großen SaaJe:
Symphonie-Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht

Programme in der gestrigen Abend-A.

Taunusstr . 1.

Jest-frosramm!
Nordischer Kunstfllm.

Der Herzens -Roman
einer Ballettänzerin

von den
I „Brettern , die die Welt

bedeuten “ .
1 Glänzende Ausstattung!

Span»ende Handlang!
j Hervorrag. Darstellung!

Grete

Weixler
| die anmutige junge Künst¬lerin in

Die gräfliche
:: Dange, s

Ein übermütiger Baekfl -ch-
Schwank voll drastischer

Situationskomik.

Vorzügliches Beiprogramm.

2 Freikarten als
Neujahrsgeschenk

beim Kauf eines unserer
beliebten , billigen

Zehnerheftchen.

U
Isiclfttspiele

Rheinstraße 47
' gegenüber der Landesbank.

Heute letzt r Spieltag!
Erstaufführung!

Grete Weixler, i
die liebreizende junge

Künstlerin in

Der Mutter
Ebenbild.

1 Ein wahrheitsgetreues
Lebensbild in 3 Akten mit
stark packender Wirkung. 1

!>ie Shed.Herrn Mae All en
Lust -piel in 2 Akten.

| Eine Illustration zur Frage :!
Wer ist Herr im Hause?

. Der Mann oder die Frauti

Das Extrablatt.
Reizendes Lustspiel.

Naturaufnahmen
von Montenegro.

Die Erbtante.
Humoreske.

Anfang 3 Uhr.
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Sfrtisfe 2
Privat - Serfftufe.

Hornlose trächtige Ziege
zu verk.  Rau , Wellridstratze 16.

Verschiedene Hase»,
darunter 2 blaue Wiener , zu verk.
Bofeplatz, Lyzeum II ._ __
Schw. bei«. Zuchthäs. u. Männchen,

sow. vr. Scheck, b. Adelheidstr. 35, P.
Prima singende Kanarienhähne

u . Weibchen. Belte, Kanarrenzucht,
Faulbrunnenstr . 3, 2, fr . Michelsberg

Brill .-Brosche, Brill .-Rinq , Brill .-
Ohrriuge bill. zu ve rk. Riehlstr . 23, 1.

Weiße Tibet -Garnitur
bill.  zu verk. Rheingauer Sir . 4, 3 l.

Elegantes Gesellschaftskleid,
auch für Theaterzwecke (Nr. 42—44)
billig zu verk. Dcck heimer Str . 13, P.

Dunkelblaues Jackenkleid
(modern) billig zu verkaufen. Näh.
im T agbl.-Verlag ._ _ Jk

Drei moderne Jackenkleider,
1 Sammetkleid , 1 Jacke, 1 Tuchkleid,
2 Mäntel lGr . 42 u . 48) bill. zu verk.
Elsässer-Platz 6, Hth. 3. _

Astrachan- u. Tuch-Winter -Cape
für ältere starke Dame billig zu verk.
Rheinstraße 99, 1 St . r ._
Ganz neuer Herren -Anzug, dnnkel,

nicht getragen, sowie eine ganz neue
Manchester-Hose (mittl . Fig.) preis¬
wert zu verk. Mauergasse 8, H. 1 l.

ofen zu verk. Friedrichstraße 27.
Ein Ueberzieher für stärkere Fig.

u . 1 Havelock billig zu verkaufen.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . _ Jp
H.-Neberzieher, versch. Herrenkleider,
Stehkragen l44), Herren -Stiefel (43)
bill. Adelhei dstraße 35, Part.

Geträg . guter Herren -Ueberzieher
bill.  zu verk. Näh. Tagbl .-Verl.

Gut erhaltener Herren -Ulster
ist billig zu verkaufen. Horenczhk,
Weiß erkburgstraße 2, Part . _

Jnfanterie -Uniform -Röcke,
fefenr. u, blau , zu vk. Bleichsrr. 15, 1.
Weißes gestricktesKindermäntelchen,

6—7 3 „ bill . Rheingauer Str . 2. 3.
2 Knaben -Mäntel , 5—6 u . 10—12 I .,

billig zu verk. Dotzheimer Str . 13, P.

2 Paar Herrenschuhe (40 u. 41)
z. vk. F . W. Nickolai, Wic landstr . 12.

Juristische Bücher
für Studenten sehr billig zu verk.
Adelheidstraße 45, Part.
G. Federbett, Reißbr ., Stu -nnlaterne,
gr . Kehrichteimer. gr. Kaffeemühle,
schw. H.-Ueberz., blaue Militärmütze,
b. Vorh.-Halter Walra mstr. 10, 3 r.

Nußb .-Schlafzimmcr -Einrichtuna
800 Mk. (innen Eich.), Schceibtrsch
70 Mk., Spiegelschr. 75, Waschkoui.
m. Marmorplatte 40, Kommode 25,
gr. Spieg . 15, gr. u. kl. Leiter , Tische,
Stühle usw., Zink-Badew. 22, Ecktis
m. Fig. 10 Mk. :c. Adolsstraße 8, P.
Sehr sch. Nußb.-Damen -Schreibtisch
mit Aussatz, desgl. Bücher- u. Noten-
Etagere u. Spieltisch vreisw . abzug.
Rüdesheimer Str . 19, 1. Händl . Verb.

Fast neuer Nußb.-Schreibtisch
zu verk. Bleichstraße 41, 3 r.

Sch. Trumeau , vollständ. Bett,
Gasherd , eins. Gaslampe , 2 Schränke,
2 Konsole, Kinderbett , Kinderwanne,
Sofa , 2 Sessel Speise- u. Kaffee¬
service, Paneel u. Teppich vreisw . ab¬
zugeben._ Adr.Lagbl .-Verlag . _ J1
Klappw. m. B., g. erh. Kinderwagen
verk. bill.  Roonstraße 5, 2 St . links.
2 Wurmbach-Oefen. Stück 12 Mk.,

zu verk. Peter Quin t, Marktstr . 14.
Verschiedene Oesen zu verk.

Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Jm
3flam. Gashe d billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 21, 2 St.
1 Wringmaschine, 2 Ausbängekasten,
1 Trschvult, noch neu, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Jo

Große - Hasenstall
zu verk. Bleichstraße 39, Vdh. Part.

Hühnerhäus für 8—10 Hühner
zu verk. Röderstraße 19.

_ Händler - Verkäufe._
Brillantringe

bill. ab zug. Vorkstratze 9, 3 l._
Neues Adreßbuch 1915

für 2.50 Mk. Frank enstraße 25, Part.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A.  Rambour , Herm annstraße 6, 1.
Möbel jede- Art zu verkanfen

Frankenstraße 25, Part,_
Küchen, Diwan , Flurtoil ., Ehaisel .,

Betten . Minor , Friedrichjtraße 57.

L äaillmimfre1
Rehpinscher oder Spitzchen,

Mittelgr ., keine Zwergrassen, Rüde,
1 Jahr alt , stubenrein, in gute
Hand zu kaufen gesucht. Offerten
unter ^M.,391 an den Tagbl .-Verlag.

Ei» dunkles Jackenkleid <42—44)
z. k. gef. Westensstraße 8, Mtb. P . r.

Kriegersfrau
sucht für ihr fünfjähriges Mädchen
ein gut erhalt . Mäntelchen. Angeb.
unter T. 392 an den Tagbl .-Verlag.

Frack,
nur feiner , fast neuer , für schl. Fig.
zu kaufen gesucht Angebote unter
F . 392 an den  Tagbl .-Verlag ._

Ein Joppen -Anzug
für große schmale Figur zu kaufen
gesucht. Offerten unter G. 389 an
den Tagbl .-Verlag . _ _
Kaufe 1—2 Dunend Damenhemden,
12 Bettücher. Offerten unter P . 392
an den  Tagbl .-Verlag . _

Gut erhaltene Brokat-
od. Seidenplüsch-Dekocationen z. k.
ges. Off , u. G. 393 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein Paar Hanteln
zu k. gesucht Walkmühlstraße 4, P.

Tafelklavier , gut erh..
billig zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis u. U. 391 an den Tagbl.-Verl.
Mandoline , Gitarre u. Zither ges.

Off , u. L. 20 postlagernd.
Chaiselongue - Decke gesucht.

Off , u. I . 393 an den Tagbl .-Berlag.
Schlafzimmer zu kaufen aesucht.

Cfif.  u , H. 215 an den  Tagbl .-Verlag.
Kaufe Blöbel aller Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6. 1.
Möbel u. Altertümer jeder Art

frmft H?;8i>" reich. Frankenstraße 9,
Bücherschrank, gut erhalten,

zu k. gesucht Westendstraßê 15, 2 lks,
Büchergestell zu kaufen gesucht

Rheinstraße 52, Part.
. starken Handwagen

kauft Kaffeehalle, Marktstraße 13.
Ein gut erh. Kinder-Leiterwagen

zu kaufen gesucht. Näh. bei
Schulberg 27, 1 links.

stellschrank zu kaufen gesucht. Willy
Neuhaus , Jorkstraße 19, 2.

Größeres Stück Linoleum
für Küche zu kaufen gesucht. Adler¬
straße 30, Part , links. _

Guß -Badewanne u. Badeofen
sofort zu kaufen gesucht. Offert , u.
I . 215 an den Tagbl .-Verla g.

Gebrauchte Waschbütten,
gut erhalten , zu laufen gesucht.
Mager , Klingerstraße 1.

f llnlemchl 1
Tertianer erteilt Schüler

der unteren Klaffen des Kgl. Gym¬
nasiums Nachhilfestunden ä. 1 Mk.
Off, u. O. 390 an den Tagbl .-Verlag.
G "dl. Einzelunterricht in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchs., kaufm. Rechnen rc. ert . durch¬
aus erf. Kraft . Ia Res. Hon. mtl . nur
12—20 Mk. Tag - u. Abendst Beg. tgl.
Instit ut Steher , Herrngartenst r . 17.

Zur Nachhilfe in Deutsch
u. Französisch energische Kraft für
Quartaner gesucht. Offerten unter
O. 391 an den Tagbl.-Verlag.
Nachhilfe in Franz ., Engl ., Mathem.
von tüchtiger Kraft gesucht. Offerten
unter  W . 392 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt Untertertianer
des Stadt . R.-G. Nachhilfe in Latein
u. Franz ., eventuell Beaufsichtigung
der Schularbeiten . Off . m. Preisang.
unter B. 392 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Mandolinen -Nnterricht w. ert.
zu mäß. Preise . Bleickstraße 32, 1.

Unterricht im Anfertigen
sämtl. Damenkleider mit Zuschneide-
u Zeichenkursus 20 Mk., vorzügliche,
leicht begreift . Methode, auch Einzel¬
stunden. Zuschneiden u. Anprobieren
v. Kleidern . Schnittmuster nach yer-
sönl. Maß . Off . ui. M. 392 Tagbl .-Bl.

St Setlaren•itjnaknJ
Portem ., rot, m. ca. 12 Mk. Inh .,

sow. Mil .-Ausw., 26. b. 27. zw. Kirchg.
u. Rheinstr .-Sch. Verl. Abz. 2. .Komp.,
L.-E.-Jnf .-Regt. 80, Rheinstr .-Schule.
Gr . K.-Pelzchen a. d. W . Hellmund -,
Frankenftr ., Bism .-Post Verl. G. Bel.
abzugeben Hellmundstraße 32, Part.

Kinder -Pelz verloren,
Ringkirche b. Klarenthaler Str . Geg.
Belohn, abzug. Dotzh Str . 72, Hth. 2.

Brotausweisk . mit Kolonialwarenk.
auf d. Nam. Prädanus Verl. Abzug,
g. Bel. Steingasse 29, Hth. 3 St.

Weißer Fox mit schwarzem Fleck
am Auge, ist am 27. in d. Theater-
Kolonnade weggekommen. Wrederdr.
erh. Belohn. Luxemburgstraße 11, P.

ffeidiäiilJ«?itliliinpjt
Nähmaschinen repariert billig,

jed. Fabr ., unt . Garantie (Regulieren
im Haus ). Ad. Rumpf, Mechaniker¬
meister, Webergasse 48, H.

Möbel, Pianos , Altertümer
werden repariert u. cmfpoliert. Schock,
Bismarck ring 9, Hof._ _

Parkettböden usw.
werden gereinigt und abgezogen
Ki rchgaffe  62 , H. 2._ _

Perf . Pclznäherin empfiehlt sich
z Umänd. v. Pelzen u. Müffeii, bill.
Preise . N. Klarenthaler S tr . 4, H. 1.

Ersttlasstge Schneiderin,
sehr gewandt, arbeitet jetzt im Haus,
Tag 3 Mk., auch tadellose Jackenkl.
Off . u . O. 392 an den  Ta gbl.-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich
in Damen - u. Kinder-Gard ., Blusen
v. 2.50 an. Hauskl. 6, Straßenkl . von
8 Mk. an. Aenderungen werden billig
ansgeführt . Emser Straße 44, 2 lks.

Blusen, Röcke, Kinderkl.
werden billig gearb. Röderstraße 10.

LerMeues
Wer kann mir täglich

1 Liter gute Kuh- od. Ziegenmilch
liefern?  Off , u. H. 393 Tag bl.-Verl.

Klavier in gute Hand „ „
zu miet. gei., mtl . 4 Mk., b. sb. Kauft
Spiegel (120 X 60), Gasbackofen bill.
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
E. 392 'an den Tagibl.-Verlag,_

Piano mietw. billig abzug.
Off , u. I.  214 an den Tagbl .-Verlag.

Für 1 bis 2 Nachmittagsstunden
sucht Dame Klavierbenutzung, mögt,
in der Nähe des Kranzplatzes. Oft.
m. Preisang . u. G. 392 Tagbl .-Verl.

Ein braver älterer Witwer
sucht durch Heirat eine kinderlose
Lebensgefährtin . Offerten u. B. 391
an den Tagbl .-Verlag.

_V rinnt. Verkäufe. _
Leichtes.Pferd zu verkaufe»

Georgenb or«, Hauptstraße IR_
Kl. Läuferschw stn

zu verk._ Bleichstraßê 47», Pa rt , lks.
Länferschweine

abzug . Eingang an der Umzäunung
neben Niederwaldstr . 14 , 1—2 Uhr.

Echte Schwei;erziege,
Erstling , fett, für 100 DU. zu verk.
Straßenmühle , Dotzheim._

Schäferhund,
sehr wachsam, zu verkaufen.

Phil . Vogel,
Am Schlachthof Nr . 1.

jm« Mo« KllllÜ«.
Rüde , stubenrein , zu verk.

> Goethestraße 13, 2._eeeeseososeee
? Rt'Män ßotelin2
**  Schäferknabe mit Hund dar- T?
© stellend. 270X170 , ganz Seide , Dsm o«il>3 olle Wh®
© sind umständehalber gegen ©

Kasse billig zu verk. Interest.
® w. höslichst gebeten , ihre Adr. D
© u. T . H. 461 an Invaliden - ©
q  dank Wiesbaden abzugeben. ^
© © © © © © © © © © © © ©

Kopierpresfê neu.
zu verk. B inael , Blücherstraße 13,2,itttpK«WWMsm>«Msieo
abzug. Schwalbacher Str . 47, Ecklad.

Bei Auflösung des Haushalts sindM . BeinQfosastiKjiet
sowie eine tadelloseSrrickleiter
zu verkaufen.
_Joseph , Luisenpla tz 2, 3,

kkiaiks Wano-leMfo
mit Bock zu verkaufen . Näheres
Hartwig , Alth ., Bierstadt . Border¬
gusse 1._
Ein stark. Handwagen
ist billig zu verkaufen
,_ Orient -Huus , Webern asse 16.

Gut erhaltene
Apfelweini - sser

vreisw . zu verk. Feldstr aßc 3, Part.
Händler - Kerkänfe.

Wegen Ränmnng sofort zu verk.
Pianino , sch« ., sow. 2t . Kleiderschr.
usw . Detasveestraße 1.

Prachtv.Pelze.
Große Auswahl in Blaskafnchs -,

Skunks -, Nerz -, Seefuchs -, Seal -,
Feh -, imit . Alaskafüchse v. 25 M . an.

Kein Laden ! Billige Preise!
Frau Gortz, Adelheidstraße 35, Part.

Ine MoliilMianMtD
bM « an vtrt.  17 . 1.

SoohesöÄ
Frau Klein,

zaqlt den höhsten Preis für guterh.
Herren« u. Tam enkleid., Schuhe , Möbel.

Frau Cirosihut,
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
guterh . Herren -, Damen -, Kinderkl .,
Wäsche, Schuhe . Pelze . Pfandscheine.
Silber sachen und Brillanten ._

|IurD. Sipper, pttllttr.il,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. s. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleider,
Schuhe , Wäsche. Pelze , Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle ausrangierte Sachen.
W * Komme auch nach auswärts.

Krau stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchstePreise f. getr . Herr .-
Tam .- n. Kinderkl.. Schuhe , Wäsche.
Pelz e. Sil b., Brillant .« P fands cheine.

Cutawav-Anzna,
gut erhalte «, zu kaufen gesucht. Oft.
u. M . 389 an den Tagbl .-Berlag . _

Bon privat . Hand wird gebrauchte
gut erhalt , eigene Gefreite -Jnfan-
terie -llniform . mittlerer Größe , zn
kaufen gesucht. Gefl . Offerten nnt.
A. 827 an den Tagbl .-Berlag ._

Gut erhaltener zweireihigerWltooet« lM»Mel
für schlanken großen Herrn zu
kaufen gesucht. Angeb. u . D. 393
mi den Tagbl.-Berla g._
Liebhaber sucht gute
antike Miniaturen

nnd Dnsen.
Gefl . Off , u. B . 393 Tagbl .-Berlag.
Ein guter « tr.tzstuget
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 393 an
de» Tagbl .-Vertag.

Gutes Pianino
zu kaufen gesucht. Off . an C. Lücke-
«etzer , P hilipps bec gstroß e 1, Pari.er. P hilippsbecgstraß e L P

Kleiner Salon,
nur «nt erhalten , zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote unter P . 390 an
den Tagbl .-Berlag.

Eine weiße Porjella «-

Bine -lme
zu kaufen gesucht.

Offerten unter K . 392  an den
Tagblatt-Berlag.

Gesucht gegen Eassa
Itthkrsm-Molsr 0 ?8.
mit Anlasser für eine Spannung
von 115—125 Volt . Angebote mit
Preisangabe an

G. Kretzer,
Wiesbaden , Jahnstraße 21. _

Neu oder gebraucht je 1 Stück
Ämotor

1 u. 2 PS., 440 Volt Gleichstrom, u.
Treidrirme «,

10 Meter , 45 Millimtr . breit,
15 Meter , 50 Millimtr . breit,

5 Meter , 60 Millimtr . breit,
zu kaufen gesucht.
__ Will, . Höcker, Schillerp latz 2.

Runder Ose »,
oben zum Abheben, für Arbeiter¬
hütte gesucht. Angebote erbeten cm

K. Schür, . Aarstraße 28.

Mk-
Mw « .
auch gebrauchte, kauft jeden
Posten zu den hA HskeN
Preisen. Gefl. Offerten unter
V. 390 an den Tagbl.-
Berlag.

Pferdeschweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker. Pürsten s.. Michelsb . 26.
Zeautoid Kilo 5 Mk.,
Sekt -, Wein -, alle Sorten Korken

und Stanniol kauft
Rieckmann, 13 Marktstraßc 13.

_Telephon 4255 . _ _ _
Hasenseüe k. D . Stpper,

vjWP viiehlstr . 11. Tcleph . 4878.m IWV gmun ttMfii tuub  flugroäri#.

Sektkorken
1/1 u. 1/2 bis zn 22 Pf . per Stück,

gute Wein korken
bis 2 Pf . per Stück,

Stamiol . Flasche« , Strohhülse « ,
Weiukisten . Hasen - und Rehfelle,
alter Kautschuk. Metalle , Lumpen
u. dergl . werden stets zu

höchstem Preis gekauft.
Acker . Wellritzsrr. 21 , Hof.

Kaufe Flaschen , auch auswärts,
mm  us« ., ittey- u. Hasenfelle

J nninPlI s Sipper . Oranien-
Olilllglvllftr . 23, M . 2. Tel . 3471.

I 8elS»krdchkI
_ Kapita lien - Gesuche.

30—35 000 Mk. 2. Htzpoth. gesucht.
Off . u. R . 215 Tqgbl .-Zwgst ., B .-R.

Immobilien - Verkäufe.

LüllstiM LelsZövkeitev
ru

Kauf nnd Miete
von

herrftchaftl . Villen
und («tagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilheimstr . 56.

Günst . Kauf - u. Mietselegcnheit . vonAllenu. Klagen
in allen P̂reislagen . Offert , gratis.

Jo ». i*runs,
B üro Rbeinstr . 21. netz. Hauptpost,

2 . Zinshäuser
in Darmstadt , nur erststellig belast.,
günstig zu verkaufen, event. nehme
Ia Hypothek. Bautecrain , event. in
Zahlung , und gebe noch bar hinzu.
Näh. u. F . K. Z. 225 an Rud . Moste,
Frankfurt am Main . F116

70 Morgen groß, gutes Ackerland,
Wiesen und Gebäuden , Nähe Bahn,
im Regierungsbez . Cassel gelegen , ist
günstig zu kaufen , zu pachten, evt.
nehme auch andere gute Werte in
Zahlung . Anfragen befördert unt.
F. L. Z. 226 Rudolf Moste, Franr-
jart am Mai » . Fllö

Ein - Familien -Billa,
reiz , »eleg ., ist per i . April billig zu
verk. od. zu verm., 6 versch. Zimmer,
Balkon , Zier - u. Obstgärtch., reich!.
Zubeh., Nähe Kuroiertel , Kochbruun.
Ernstl . Anfr . u. X.  g ). Z. hauptpostl.

E 1
Echrebergarten

in der Nähe des Kaiser -Friedrich-
Rings , Mosbacher Straße , zu miet.
gesucht. Größe u. Preisangabe unt.
B . 390 an den Tagbl .-Berlag.

K Illilmicht 1
Sekundaner erteilt gründl . Unter¬

richt. Stunde 1 Mark. Offerten u.
L. 215 an den TagbL -Berlag.

1WW -TK!.
SMkls- lütten-

UmM
für

iDmen
und

Kmei

46  Ukisttlift 46.
Ecke Moritzstraße.

AllfMZ JiBtniar 1917

Beginn
neuer Kurse.
Vormittag », Nachmittag - «.

Abend » Kurse.

A »Meldungen täglich
Inhaber uud Leiter:

Emil Straus

«8



Lette 10 . Freitag, SS. Dezember 101«. Wiesbadener Tagblatt. Morgeu-Aosgade. ZtveiteL Blatt. Nr. föS.

WM .SA!« .
Borbereitung auf Prüfungen durch
energ. erfahr. Philologen. Langjühr.
Erfolge, günstige Beding. Behufs
brieflicher Auskunft genaue Angab.
erb. «. U. 387 au den Tagbl.-Bcrlag.

Kor 50 Pfge.

Einjr . -Torber.
Mittelschüler , Private.

Nur Vertrauen.
Gen Bildungsgangangaben.

IAnfragen u. L. 382 Tagbl. -Verl.

iemmens Handelsschule10 « Grammatik «

ä <>0 Lkt. 1 BuehtührungISchriftsätze ™ ™
fl

I Schriftsätze * SchSnschr.
R | an Behörden. Masohinenschr.M | l5 Jahre Ausland. General beeid.
Dolmetscher d. Regier. .VeugaaieS.

Institut Sein
Wiesbaden.Priyaf-HaMelssclmle

Rhein-
Strasse
nahe der

Ringkirche'
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse in den gesamten
Handelswisscnsch ., Steno¬
graphie, Schönschreib . etc.

vom 3. Januar an.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Gesucht für 2 Knaben (Tertia u.
Quinta ) wiihrend Kuraufenthalts
von 3 Wochen

Nachhilfeunterricht.
Billa Oranienburg, Leberberg 9.

feieren-lejiinijen
Diejenigen, welche 2. Feiertag bei

Kleingarn (Weinzimmcr) den
Dameapelz mitgenommen,

sind erkannt. Wenn dorthin Rück¬
gabe erfolgt, wird von polizeilicher
Anzeige abgesehen._ __

Seid . Schirm
mit Goldknovf. grav. H. B., verloren.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
bei Bär, Schenkendorsstraße 5.

HesWl.EilipsehlmgtliZ
i&J“  Massagen,

ärztl. geprüft, Sophie Feyhl, Ellen,
bogengaffe9, 1 Tr. _ _

Massage, Hand- u. Fnßvslege
Annh Lebert, ärztt. gepr., Langg. 14,
Eingang Schützenhofstratze1, 2 st.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.
Trudy Steffens,

Massageu. Handhfleg . ärztl. gevrüst,
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Eleg. Naqslvflsge.
Massage:

Maria Bomersheim, ärztlich gepr..
Mitten Steile2, 1.

Nähr Äeüdena .Theat er.
Vt&" Massagen , Nagelpflege,

S ' Ä ioBMaft 39,11.
ffifiüiw- EiiiiniStöriaoli

ärz tlich geprüft, Langgasse 39, II.
Elektr. Bibrations-Maffage

Frau Beumelburg, ärztlich geprüft,
_ _ Karlstraße 24, 2. _ _

»Isssk .SM -MSANeU.
Dora BeUinger, ärztlich geprüft.

Michelsverg 13 , III
Mil. Wk. Mtlll
tr für Damen). — H. RutNur -- - -

ittelitra tze 4, 1,
Rudorf,

d. Langgaffe.

MxMc— hkll,W»»!Iil>.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Massagen
straffe 12, 2.

Thure -Br »uckt-
Uars Larnel lskx,
ärztl. gepr., Bahrchosstraffe 12,

WWe »e§
Dame

ges. für kranken Herrn, Stenograph,
u. Schreibmasch. bew., wöch. einige
Stunden Gesellschaft zu leisten.
Ssnnenberger Straße 34, Pension
Winter, Lnndt. Bewerben Samstag
zwischen4 u. 6 Uhr.aeMintnlal- olec

mtn-SArtiMfUitie
zu leihen oder kaufen gesucht. Off.
mit P reis u. L. 214 Tagbt.-Brrlag.

Welche bessere Familie
würde ein gutes Blüthner-Klavier
einer jungen Dame anfbewahreu.
Dasselbe darf benutzt werden ohne
Mietzahlung, am liebsten würde es
an einen Lehrer gegeben. Gefl. Off.
u. A. 826 arl den Tagbl.-Verlag.
Drjs.-KE-Vei!s. Fr.

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 212h

Elektrische Licht und Kraft
Installationen

(Umänderungen , Erg &nxnngen , Reparaturen)
durch das installationsberechtigte

Elektrizitäts - Anlagen - Geschäft Oebr . Kretzer
Telefon 4414. Gneisenaostraße 3. Telefon 4414.

werden
prompt

und
preiswert
ausgeführt.

.MMe'Sollen
empfiehlt

Süddeutsche Gummiabsatz-Niederlage
SchwalbacherStraße 23, Laden.

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag.

Mainzer FrauerrarbeitsschuleG. N
Unter dem Protektorat I . Kgl. Hoheit der « rotzherzogiu,

Mai «;. Gmevausftratze 4 t.
Die AuSbilduugs-Kurse in den Seminare» für Haushaltungslehrerinnen,

und Handarbeitslehrerinnen, für Kindergärtnerinnen und Jugendleiierinnen
und für Hausbeamtinnen, Kinderpslegerinnen, Schneiderinnen und Wäsche»
Näherinnen, sowie alle Einzel-Kurse beginnen===== = Ottern 1»17. - ■■■■■- ~~

Anmeldungen: im Büro Einer ansstraffe 41, 1, und für d. Kinder¬
gärtnerinnen- Seminar Rojengasse 12 ; daselbst Prospekte und ausführliche
Auskunft auf schriftliche Anfragen. Der Vorstand. F25

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. ,273

wer Kriegsbeschädigte
klausteure, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelnngsstelle für Krie- sbeschödi- te

im Arbeitsamt,
Dwtzsteimer Straße t . . F239

aiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii iii

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenbarg 'sche

Hofbuchdruckerei, Wieabaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 2t

Fernsprecher 6650/53

Erste Lehr- Anstalt für Damenschneiderei.
Am Ä. u . 3 . Januar beginnen wieder neue Kurse

im Mafiaehmen, Zeichnen, Zuschneidernund praktischen Arbeiten nach
ganz neuer Methode. Es kann jede Dame , auch die unbegabteste,
die elegantesten Kostüme anfertigen. Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden. Preis 15 Mark. Vollste Garantie.

Pr. Kath. Rössler, akad. gebild . Lehrerin, Marktstrasse 6, I.

Ztellensuchende Kaufkute
— auch Kriegsbeschädigte— benutzen vorteilhaft

die der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvernüttlrmg der Verbände
Sitz Berlin angeschloffene

Stellenvermittlung
-es Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig kostenlos. Ff*
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Luisenstr. 26, erhälUuh.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E . B.

wer ihn brennen fleht, laust ihn!
Neuester « chneN-Ga». Heizer „Glut-". einfach solider bewährter Metall«

Apparat, der im Nu auf irgend einen Gasbrenner aufgeschraubt, in wenigen
Minuten ei« »altes Zimmer erwärmt, Wasser kocht und sparsamer »st wie
Ofenfeuer. Preis 6 Mk.
Alleinverkauf: Strittcr , NikolasAratze 24.

Abbildung, Gebrauchsanweisungund Prospekt z. D.

Kognak , Arrak , Rum,
I » Punsch ' Essenzen — Himbeorsirup Ia mit Zucker

Drogerie Backe, Tammsatr. 5, gegenüber dem Loostdr.

Anzeigen
für das am 2. Januar 1917 erscheinende

vienrtag-Morgenblatt
beliebe man uns bis

Samstag ffbend 7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlay.

Gaben-Verzeichnis
toeifet eiMWme«Meile fit Sie leiönmis-

rmeim Set MkiWmWl Ilt» e.
Frau Geh.-Rat Fresenius ldb Zigarren, Frau Margarete v. Gloeden

40 Mk., Frau Dr. Soffen SO Mk., Herr Fügler 10 Mk., Frl. Dodel S Mk.,
Frl . Mth 5 Mk., Briefbogen n. Briefhüllen, Fr. Thiel S Mk., Paul u. Marie
.10 Mk., Firma Lange Zigarren u. Zigaretten, Herr Sasfmann 2 Mk., un¬
genannt 28 Mk.. Fa. Sütz 10 Mk., Frl. Krmtze 10 Mk., Frl . Laura Meyer e,n
Kistchen Zigarren. Frau Randebrock5 Kistchen Zigarren, Frau Geh.-Rat
Hansen S Mk., Tabaksbeutel, Bücher u. Postkarten, Frau LandgerrchtSrat
Geppert 10 Mk., Firma E. Hees 20 Flaschen Wein und 7S Llnwnaden-
Würfel, Wagemann 3 Mk.. Frau Juanita Valentiner 50 Mk., Warenhaus
Bormatz 25 Mk., Frau Wrsde 1 Musikinstrument. 1 Paar Strümpfe, zwei
Taschentücher, B. O. 100 Mk., Firma Bacharach 20 Mk., Herr Geh.-Rat Lwfe-
gang 10 KL, Frl . Math. Gräff 2 Mk., Herr Oberleutnant Adolph 10 Mk.,
Firma Jakob Müller Hüte, Mützen u. 1 Pelzkragen, SfirmaJ - M Balle.
Zahnbürsten. Hosenträger. N. N. diverse Gegenstände, Frau E. Pagenstecher
1 Kistchen Zigarren. W. E. 10 Mk., Frau E. Wepgandt 5 Mk., Herr Direktor
Becker 10 Mk., A. Petersen 6 DA., H. M. 5 Mk., Frau E. Bühring 5 DA.,
W u. K. Schäfer 10 Mk., M. D. 5 Mk., Frl. Wittmann 3 Mk., Frau Jda
Elsas 20 DA.. Oberst H. 10 DA., Freifrau v. H. 10 Mk., C. Renker 3 Mk.,
Frcm Fritz Strautz-Vogler 20 M ., Frau E. E. 5 Mk., Frau H. K. 10 Mk..
F S 20 Mk., St. F. 1 Mk., Frau A. Anding 10 DA., C. Witzmann 20 Mk.,
Herr Direktor Rheinbvldt 5 Mk., G. 2 Mk., Herr Emil Blust 5 Mk., für
das Lazarett 5Mk., Frau E. P . 20 DA., Wasmuth 2 DA., Ungenannt 6 DA.,
Herr Direktor Ickrath 20 Mk.. Frau Marie Pagensiecher 10 Mk.. Exzellenz
Generalleutn z. D . von Metz 40 Mk., Herr Rechtsanwalt C. von Jbell
15  Mk Frau Justizrat Sichert 10 Mk . . Frau Hauptlehrer Göbel 10 Mk . ,
Herr Oberstleutnant PrvSke 5 M ., Frau Gerichtsrat Berger 20 Mk., Frau
n. Fischer-Treuenkeld 10 Mk., Herr Kom.-Rat Bartling 30 DA., Frau Qberst-
^tnant Mchetnn 5 DA., Herr General auS'm Weerth 10 Mk., Frau
Schmidt S Uten mit div. Geschenken. Frl . Wiesler 5 Mk.. Drogerie Cratz
r - riMnnrmschnmck. Herr General Kettler Kleidungsstücke, Frau Arnold
«dend 30 DL . Fr. u. L. K. Schenken 30 Mk., Herr Hauptm. a. D . Werner
L0 DA.. Herr Rentner Löhndorf 10 DK.. Herr General v. Fritzsch 10 Mk.,
Sgammut  8 SRL,  Frau Gr. 10 Mk., Frau SB. 10 Mk., Frl . Kinkel 5 DA.,
» H, 5 Mt .. E. K. 20 Mk.. P . Sonnenbevg 5 Mk., Geschw. Wagemann
lkt DL. WwfT Dam». Möbelfabrik, 5 Mk., Frau Glaser 15 Mk., Frau Aletta
Neuer 50 Mk.

An dieser Stelle sagen wir nochmals allen den edlen und hochherzigen
Spendern, die auch am Weihnachtsfeste des dritten Kriegsjahrs unserer
Verwundeten und Kranken in besonders wohlwollenderWeise gedacht haben,
unseren herzlichsten Dank. 51 201

Für die Brrwaltungskommissionder Angenheilanstalt für Arme.
Oberstleutnant a. D. Walt« ,

Seltener Angebot!
50  Stück Hiqarren

Mk . « SS
alles Lager — hochfeine Qualttät

bei 132«
R»se»a«, Wilhelmstraße 28.

Baumkerzen
noch in großer Auswahl.
Slslte Mi. SeMMlll.

Langgaffe 17.

eniahrs-Kartenl
Reiche Auswahl.

Billige Preise.

Carl J . Lang
Ble chstraße bjg gEcke Walramstr. 1

Unsere gutschäumende, feste weitze
Seife Pfund 1 Mk.

so lg. Vorr. Philippsbcrgftr. 38, P. I

Bemttslt Mlllielill
u. Gesellschaftskleid« fertigt tadel¬
los sitzend von 20 Mk. au, elegante
Blusen n. Röcke von 5 Mk. an. Off.
u. M. W. 1878 hauvtpostlagernd.

Meinen Geschwistern, Ver¬
wandten und Bekannten die
traurige Mitteilung von dem
Tode unseres beinahe 59Jahre
alten guten Bruders

Adolf Kard.
Wiesbaden»den 27. Dez. 1916.1

Frau; Karts.

Die Beerdigung findet
Samstag nachm. 3'/« Uhr,
vom Leichenhause der Süd-
friedhofes aus statt.

Blumenspenden dankend
verbeten. 1408
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